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polen am Wahworabend .
Unerwünschte Zuschauer / Verhaftungen bis zuletzt .

Warschau . IS . November . sVigcubericht . j

Sett Freitagabend weilen in Warschau drei frauzö -

sische Genossen , und zwar der Generalsekretär der fran -

zöfischen Gewerkschaften , Jvuhaux . der Deputierte und

Vorsetzende der polnisch - französischen Parlamentarischen

Union , Locquin . sowie der Deputierte Vidier . Sie wollen

Augenzeugen der Scheinwahle « sei «, was die Pilsndski -

Presse zu heftigen Ausfällen gegen die polnischen Sozia -

listen veraulapt . Diesen wird Verrat am Vaterlande

vorgeworfen , weil sie „ Sendlingc der Internationale "

herbeigeholt hätten .

Tie französischen Gäste sind unaufgefordert nach

Polen gekommen .

Der sozialistische „ Robotnik " weiß über das Loben der in Brest -

Litowft eingekerkerten oppositionellen Politiker mitzuteilen , daß vor

drei Wochen acht von ihnen erkrankt sind . Der Militärarzt hat

hierauf gestattet , daß den Kranken eine zweite Decke verabfolgt wird .

Hingegen ist den noch gesunden Häftlingen die Bitte um eine zweite

Decke abgeschlagen worden . Die Pakete , die an die De -

fangenen von ihren Verwandten bekamen , wurden ihnen nicht

ausgeliefert . Auch Schreibpapier Zeitungen und Bücher er -

hielten die Gefangenen nicht mit Ausnahme von Büchern „ aus dem

Bereich der H e e r e s g e s ch i ch t e" , Sie wurden

behaudell wie verurteilte gemeine Soldaten unter verschärfter

Alilitärdisziplln .

Die gefangenen Politiker mutzten ihre Zellen selbst reinigen , stch

wegen jeder Kleinigkeit zum Rapport melden und jeden Militär .

dem�sie begegneten , grüßen . Als es wegen eines solchen Grußes

zu Meinungsverschiedenheiten gekommen sei . hat ein Offizer den

wehrlosen Gefangenen g e o h r f e i g t I

Unmittelbar vor der Wahl kommt die Nachricht , daß das

„ Parlamentarier - Gefängnis " in der Festung Brest -

Litowsk semer Auflösung entgegengeht .

Die gefangen gehaltenen Abgeordoelen des letzten Sejms sollen

in den Gesängnisieu der zuständigen Bezirksgerichte unter .

gebracht werden .

Ms erste konnten fünf ukrainische Abgeordnete vom

Militärgesängnis in Brest Abschied nehmen . Sie sind nach Lemberg

übergeführt werden . ,

In K u t n o wurde einem oppositionellen Politiker , der wegen

lleberfllllung des Gefängnisses freigelassen werden mußte , von der

Polizei Hausarrest diktiert . In Krakau hat die Polizei vier

Sozialisten in Haft genommen , weil sie aus Anschlagtafeln

einer anderen Partei Wahlaufrufe geklebt hatten !

Bisher haben die Gerichte 13 gewesene Abgeordnete abgeurteilt .

Unter diesen 19 Urteilen ist nur eine einzige Freisprechung .

Es stehen noch über 60 derartige Prozesse bevor , fast alle wegen

jahrelang zurückliegender Oppositionsreden in Versammlungen , ja

selbst gegen die Regierung , die Pilsndski durch den Maiputsch 1926

gestürzt hat und deren Chef Witos er jetzt in Brest als rechtlosen
Militärsträfling behandeln läßt .

Zn Ost - Oberschlesien geht es toll zu

Kattowih , 15. November .

Die Kattowitzer Mag' stratsb « unten haben die schriftliche Auf -
forderung erhalten , sich ain Sonntagvonnittag um 9 Uhr vor der
Bank Polski zu versammeln , um von dort aus gemein schaft -
l i ch iivdas zuständige Wahllokal g e f ü h r t zu werden , wo sie unter
Aufsicht des Sanacja - Bürgermeisters K o c u r ihre Stimme für
seine List « abzugeben haben .

In Laurahütte wird den Geschäftsleuten unter der Drohung ,
daß ihnen die Schaufenster eingeschlagen werden , die Anklebung der
Wahlaufrufe der Regierungepartei aufgenötigt In Schoppinitz
wurde ein Wohitätigleitefest des polnischen Vincenzoereins von
übereifrigen Aufständischen durch ein Bombardement mit Ziegeln
gestört . Es stich wegen dieser Aueschreiwngen , unter denen auch
die nicht deutsche Bevölkerung zu leiden hat , verschiedentlich
Selbstschutztruppen im Entstehen .

Graebe verurteilt .

Gegen den Führer des Deutschtums in Polen , den ehemaligen
Sejmabgeordneten Kurt Gräebe . fällte das Bromberger
Bezirksgericht folgendes . Urteil : Der Angeklagte wird des
Vergehens gegen tj 129 für schuldig befunden und
zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt . Bon dem
weiteren Borwurf des oorbereiteten Hochverrats wird der An -
geklagte freigesprochen . Geoen das Urteil haben der Staats -
anwalt und die Dertechigung sofort Berufung «ingelegt .

Republikanische
Kundgebung

am Dienstag , dem 18 . November , abends

8 Uhr , im Sportpalast , Potsdamer Straße

Es werden sprechen :

Preußischer Innenminister Severing
Bundesführer Otto Horsing
Professor Georg Bernhard - Berlin

Parteigenossen , Republikaner ! Gestaltet diese vom

Reichsbanner Schwarz - Rot - Goid veranstaltete

Kundgebung gegen den Faschismus zu einem

großen Massenaufmarsch der republikanischen Be¬

völkerung Groß - Berlinsl

Besprechungen beim Reichskanzler .
Die Abänderunassorsterunoen der Sozialdemokratie .

Die sozialdemokratischen Reichstagsabgeordneten Hermann

Müller , Hilferding und Hertz hatten am Sonnabend eine

Aussprache mit dem Reichskanzler Brüning . Gegenstand der

Aussprache waren die Notverordnung und das Sofort -

Programm der Reichsregierung . Die ' sozialdemokratischen Ver¬

treter legten dar , welche Abänderungen die Sozialdemokratie bei

der Notverordnung und dem Sofortprogramm für notwendig hält .

Bei der Notverordnung ist vor allem die Frage der Kopfsteuer

strittig , im Sofortprogramm das Ausgabenbegrenzungs -

gesetz , die Senkung der Realsteuern , die Aenderung

der Wohnungsgesetzgebung und das finanzielle Verhalten

gegenüber den G e m ei nd e n. Die Besprechungen werden in der

nächsten Woche sortgesetzt werden .

Am kommenden Dienstag wird der sozialdemokratische

Fraktionsvorstand zu einer Sitzung zusammentreten .

Dr . Kcholz beabsichtigt , die Parteiführung der Deutsche » Volks -

partei niederzulegen Als sein Nachfolger nennt man den Abg .
Dingel dey . Ein « endgültipe Klärung der Führerfrage ist je -
doch erst von der Zentralvorstandssitzung der Partei zu erwarten .

Stahlbelms Würdelosigkeii .
Besuch beim . . popalo d' Ita ' ia " .

Die 25 Stahlhelmer haben gestern In Mailand , wo sie im

Rathaus feierlich empfangen wurden , der Rodaklton des „ P o p o l o
d '

I t a l i a " einen Besuch abgestattet .
Der „ Popolo d' Italia " ist jenes Blatt , das im Herbst 1914 mit

französischem G e l d e, das der jetzige Kommunist Marcel
C a ch i n dem damaligen Chesredakteur des . . Aoonti " , Benito

Mussolini , persönlich überbrachte , zu dem Zweck gegründet , die

Neutralitätspolitik der italienische : » sozialistischen Partei
und ihres Zentralorgans zu bekämpfen und sür den Eintritt Italiens
in den Krieg zur „ Rettung der lateinischen Zivilisation vor der

germanischen Barbarei " Stimmung zu machen . Mussolini lieh sich
damals von Frankreich kaufen , wechselte förinlich über Nacht seine

„ Ueberzeugung " . gründete den „ Popolo d' Italia " und propagierte
den Interventionskrieg fast noch rabiater als d ' Annunzto .

Zum Dank dafür haben gestern 25 Stahihelmer dem sauberen
Blatte ihre Reverenz erwiesen . Das soll ihnen nicht vergessen werden !

Der Deutsche Republikanische Reichsbund trat ani Sonnabend im

Sächsischen Landtagsgebmche zu Dresden zu leiner diesiährigcn
Reichstagung zusammen . Als Vorsitzende wurden wiedergewählt
R�ichetaqspräsident L ö b e . Oberbürgermeister Dr . Luppe und

Ministerialdirektor Dr . S p >e ck e r .

Reallöhne und Wirtschaftskrisen
Zwingende Beweise der Wirtschaftsgeschichte .

Von Soorg Decker .

Jeder Versuch , die Lohnentwicklung während der Vor -
kriegstrisen genau und in Einzelheiten zu
untersuchen , mutz leider an dem Mangel an brauchbarem
statistischen Material scheitern . Diese Entwicklung läßt sich
nur annähernd und nur in g r o tz e n Z ü g e n feststellen .
Dann gewinnt man allerdmgs ein in so hohem Maße ein -
deutiges Bild , daß die in Erscheinung tretende Gesetz -
Mäßigkeit der Entwicklung nicht mehr auf irgendwelche
Zufälle zurückgeführt werden kann .

Es lann kein Zufall sein , wenn die — an sich ohne
Zweifel sehr unvollkommene — Statistik der englischen
Reallöhne in der zweiten Hälfte des 19 . Jahrhunderts zeigt ,
daß die Steigerung der Reallöhne in allen Fällen ohne
eine einzige Ausnahme der Belebung der Wirtschaft nach
einer Krise bzw. nach einer schweren Depression voran -
gegangen ist . . Es kommen folgende Krifenperioden in Frage :
1857/58 , 1866/68 , 1873/74 und 1892/93 . In jeder dieser
Perioden vollzog sich die Entwicklung der Reallöhne fol -
gendermaßen : sl859 = 100 ) :

Index der Reallöhne für 1866 —68 ;llndex der Reallöhne für 1857 — 58 :
1856

. . . . . . .

96
1857

. . . . . . .

96
1858

. . . . . . .

102
1859

. . . . . . .

104

1865
1866
1867
1868
1869

117
116
109
110
115

Im zweiten Falle trat zuerst eine starke Senkung der
Reallöhne ein , dementsprechend ließ auch die Erholung
viel längere Zeit auf sich warten . Sie hat nämlich endgültig
erst in den letzten Monaten des Jahres 1869 eingesetzt , als
die Reallöhne schon stark gestiegen waren .

1872
1873
1874

Index der Reallöhne für 1873 — 74 .

122
128
133

In diesem Falle folgte allerdings einigen Ansätzen zur
Erholung eine langjährige Depression , die ihren Tiefpunkt
in der ersten Hälfte von 1879 erreicht hat Der Erholung
ging wiederum die Steigerung der Real -

löhne von 132 im Jahre 1878 auf 137 im Jahre 1879
voran .

Index der Reallöhne für 1892 — 93 :

1891. . . . . . . . . . . . . .

164
1892 .

. . . . . . . . . . . . .

163
18W3

. . . . . . . . . . . . . .

K67
1894

. . . . . . . . . . . . . .

170

Für Amerika läßt sich auch ein Vergleich der Entwicklung
der Nominal - und Real v e r d i e n st e für die industriellen
Arbeiter für die Krisenperioden 1893/94 und 1907/08 machen
( Durchsckjnitt 1890/99 = 100 ) :

Romlna ' vcrdiensie Realverdienste
1892 Prosperität . . . . . . . .106 104
1893 Krise . . . . . . . .100 100
1894 Tiefe Depression . . . . . .92 95
1895 Erholung

. . . . . . . .

99 102

Und für die zweite Periode :
1907 Prolperität , in der zweiten Hälfte

des Iabres Krise . . . . . .124 99
1908 Depression

. . . . . . . .

113 94
1909 Erholung . . . . . . . .123 102

In allen angeführten Fällen wird das Bild der Ent -

Wicklung dadurch etwas verschleiert , daß für die Höhne nur

Jahresdurchschnitte berechnet worden sind . In den beiden

amerikanischen Beispielen handelt es sich um die B er -
d i e n st e , die wegen der geringeren Beschäftigung einzelner
Arbeiter viel stärker als die Löhne sinken . Die Steigerung
der Reallöhne findet aber darin ihren Ausdruck , daß die

Nominal Verdienste wesentlich stärker als die Real -

Verdienste sinken . So sanken 1894 die Nominalverdienste um

8 Proz . und die Nealverdienste nur um 5 Proz . , 1908 die

Nominalverdienste um 9 Proz . und die Realverdienste um
5 Proz . Man könnte auch durch direkte Angaben zeigen , daß
die Reallöhne während der Depression in den beiden Fällen
allmählich nicht unwesentlich g e st i e g e n waren .

Der Ausbau der amerikanischen Statistik hat es ermög -
licht , den Verlauf der Krise von 1920/21 und der

nachfolgenden Erholung sehr genau und mit sehr vielen

wichtigen Einzelheiten festzustellen . In diesem Falle läßt sich
die Entwicklung von Monat zu Monat verfolgen . In einem

Zeitungsartikel können natürlich nur zusammenfassend die

Ergebnisse dieser Untersuchung wiedergegeben werden . Es

muß dabei berücksichtigt werden , daß dem Ausbruch der Krise
im Sommer 1020 ein Lnfschwi - ng voranging , der sich infolge
der Besonderheit der Kriegskonjunktur durch eine außer -

ordentlich starke Steigerung a » er Preise auszeichnete ( von
100 im Iabre 1913 bis 247 im Mai 1020 ) . Dem Zusammen¬
bruch der Preise ist zuerst kein allgemeiner Lohn -



Zwangsjacke für Gemeinden ?
Oer Gesehentwurf über die Ausgabenbegrenzung .

a b b a u gefolgt . Die durchschnittliche Steigerung der No »

minallöhne dauerte noch sechs Monate lang , so daß die

durchschnittliche Lohnhöhe erst im März 1921 Wieder auf dem

gleichen Niveau war wie im Mai 1920 , das heißt zum Zeit -
Punkt des Ausbruchs der Krise .

Löhne Großhandelspreise
1913 = 100

Mai 1920 . . . . . . .212 247
Oklaber 1920 . . . . . .221 211

März 1921 . . . . . . .212 155

Die Großhandelspreise sind also schon um 33 Proz . ge¬
sunken , als die Löhne wiederum ihren Stand vom Mai

1929 erreicht haben . Die Steigerung der Reallöhne mußte
in dieser Zeit sehr stark gewesen sein . Dementsprechend
waren auch die Real verdien st e im März 1921 etwas

höher als im Mai 1929 ( 115 gegen 114) , so daß im Durch -
schnitt die Verkürzung der Beschäftigung durch die Steige -
rung der Reallöhne wettgemacht wurde . Sehr wichtig ist zu
bomerken , daß die Konsumgüterind u st rien zum
Teil ( vor allem die Textilindustrie ) schon seit Anfang 1921

wesentliche Besserungen aufzeigten . Die Entwicklung war

auf die Steigerung der Realkaufkraft zurückzuführen
und wurde in der Mitte des Jahres unterbrochen , als auch
der Lohnabbau viel stärker und allgemeiner in Erscheinung
trat . Endgültig setzte die Konjunkturbelebung erst im Früh¬
jahr ( etwa im April ) 1922 ein , nachdem die Real -

verdien st e wiederum gestiegen waren . Für die Eni -

wicklung der R- alverdienste sind folgende Indexzahlen
( 1914 — 199 ) kennzeichnend :

Reawerdiensle ! Reokoerdiensle
März 1921 . . . 115 � Dez . 1921 . . . . Iii
Juni 1921 . . , . 11 ? ! Jan 1922 . . . . 116
Jus ! 1921 . . . . 115 I März 1922 . . . 117

Wir sehen also , daß zum Zeitpunkt des anfangs der

Wiederbelebung die Real v c r d ie n ft e wieder ihren Höchst -
stand während der Depression erreicht und ihre Höhe auf der

Spitze des Aufschwungs um etwa 3 Proz . überschritten haben .
In den ersten Monaten ( im Februar ) 1922 haben die No -

minallöhne mit 181 ( 1913 — 199 ) ihren Tiefstand erreicht .
Sie sind damit von ihrem Höchststand um 18,5 Proz . ge -
funken , während die Großhandelspreise um 44 Proz . sanken .
Es war also keinesfalls so , daß der Lohnabbau notwendig
war , um den Anteil der Löhne an den Produktionskosten zu
vermindern . Dieser Anteil ist im Gegenteil viel größer
geworden . Bei einer weniger stürmischen Senkung des ge -
iamteu Preisniveaus wäre also auch der Abbau der

Nominallöhne gar nicht notwendig gewesen .
Entscheidend war für die Entwicklung die S t e i -

g e r u n g der Reallöhne , die im Jahresdurchschnitt 1921 um
7 Proz . Häher als im Jahresdurchschnitt 1929 lagen . Wir

lassen nun die Entwicklung der Nominal - und Real löhne
«Stundenlöhne ) und der Nominal - und Real o e r d i e n st e

ialso unter Berücksichtigung der Beschäftigungszeit ) in

Jahresdurchschnitten folgen :

Alls allen diesen Beispielen , die wir hier nur mit

wenigen Kommentaren angeführt haben , ergibt sich einwand -
frei , daß eine recht beträchtliche Steigerung der Real -

löhne immer dem Anfang der Wiederbelebung der Kon -

junklur vorangegangen ist . Wenn wir diese Erfahrungen bei
uns oerwenden wollen , so müssen wir berücksichtigen , daß
bei uns die Höhe der Tarif löhne nicht mit der Höhe der
Nominal löhne gleichbedeutend ist .

'
Wir haden schon

durch den Abbau der übertariflichen Löhne einen Abbau der

Nominallöhne gehabt , bevor im Index der Tariflöhne irgend -
welcher Lohnabbau in Erscheinung getreten ist . Um so mehr
erscheint es als höchst gefährlich , wenn jetzt von
der Preissenkung „ in gleichem Maß und

Tempo , wie der Lohnabbau vor sich geht " ge -
redet wird . ' Dann werden wir noch sehr lange Zeit keine
ausreichende Steigerung der realen Kaufkraft haben und

sind zu einer sehr langen Depressionsperiode verurteilt .
Wir haben uns bemüht , das

'
ganze verfügbare Ma -

teriak aus der Geschichte der früheren Krisen zu berücksichtigen
und bauen unsere Auffassung über die Bedeutung der Stei -

gerung der Reallöhne für die Ueberwindung der Krkse auf
diesem Material sowie auf theoretischen Ueberlegungen auf .
Wenn man unseren Standpunkt wi d erlegen will , so sind
wir berechtigt zu fordern , daß dies mit stichhaltigen kon -
junkturtheoretischen und konjunkturgeschichtlichen Argumenten
geschieht . _

Krach bei der Preissenkung .
Vorwürfe gegen Schiele .

Wir lesen im „ Deutschen " , dem Blatt der christlichen ( Semert -

schasten :
„ Wie sehr man sich vor der Beseitigung von Mißständen fürchtet .

zeigt die Wirkung der Meldung , die eine beabsichtigte Aus -

dehnung der Kartellnotverordnung auf das Hand -
werk mitteilt «. Schleunigst ist der Generalsekretär Herr -
mann vom Reichsverband des deutschen Handwerks zum Reichs -
« rnährungsminister Schiel « gelaufen und hat sich von
ihm erklären lassen , diese Meldung sei in jeder Beziehung falsch .
Wir wundern uns sehr über diese Erklärung
Schieles . Seit wann ist�der Reichssrnährungsminister für das
Handwerk zuständig ? Wie kann ein Mitglied des Preisabbauaus «
schusses der Reichsregierung ein « „ verständnisvolle Unterstützung " der
Preisabbauaktion durch das Handwerk bestätigen , ohne sich vorher
mit dem zuständigen Ministerium über die wirkliche Sachlage zu
unterrichten ? Das Handwert setzt sich doch nicht nur aus Metzgern
und Bäckern zusammen . Derartig « Eigenmächtigkeiten «in -
zelner Kabinellsnntglieder sind geignet , die Einheitlichkeit der Preis .
senkungsaktion zu gefährden . "

Das fängt gut on !

Deutsch - finnischer Zusahantrag in Finnland angenommen . Der
gegen die Sozialdemokratie im Reichstag « angenommene
deutsch - ' iemijche Zusatzvertrag , der Finnland gegen den Derzichr auf
die Zolldindungen für Butter und Käse große Einfuhr -
k o n t > n g e n t e und Zollerinäßigunqen für die finnische Eiusuhr
nach Deutschland gewährt , ist vom finnländischen Reichstag ange -
nommen worden .

Einer der wichtigsten Bestandteile des Finanzprogramms der

Regierung ist der Gesetzentwurf über eine Ausgaben -

begrenzung in den Haushalten des Reichs , der

Länder und der Gen , eindcn . Dieser Gesetzentwurs sieht

vor . daß die öffentlichen Ausgaben in Reich , Ländern und Ge¬

meinden in den Rechnungsjahren 1932 und 1933 nicht über den

Stand des Rechnungsjahres 1931 hinausgehen dürfen . Nur für

Schuldentilgung und Verzinsung und für etwaige Fälle der Ver -

waltungsreform sind Ausnahmen vorgesehen . Gleichzeitig werden

Reich , Länder und Gemeinden verpflichtet , etwa eintretende Sieige -

rungen der Einnahmen in den Iahren 1932 und 1933 zur Steuer -

fenkung zu verwenden .

So kurz »der Gesetzentwurf ist , so bedeutungsvoll und folgen -
schw «r ist sein Inhalt . Die Begründung weist darauf Hill , daß der

Reichs Haushalt für 193l „ unter dein Druck der Rot auf der Aus -

gabenseite mit allergrößter Sparsamkeit aufgestellt " worden ist . Der

Reichshaushalt 1931 ist also ein Rothaushalt , und der Sinn dieses

Gesetzentwurfs besteht darin , daß dieser Notstand für die

öffentlichen Finanzen auch für 1932 und 1933

aufrechterhalten bleiben soll . Nicht nur im Reich , sondern
in Ländern und Gemeinden soll die äußerste Einschränkung der

öisentlichen Ausgaben auch dann beibehalten werden , wenn die

Wirtschaftskrise überwunden wird und einer guten Konjunktur Platz

macht . Die Besserung der Konjunktur soll aus -

schließlich der Privatwirtschaft , nicht dagegen
der öffentlichen Wirtschaft zugute kommen .

Aber mehr als das : Der Reichshaushalt für 1931 ist nicht nur
mit allergrößter Sparsamkeit aufgestellt worden , es sprechen auch

gewisse Gründe dafür , daß er nicht einmal die Ausgaben des Reichs
voll umfaßt . Für die Arbeitslosenversicherung sind überhaupt keine

Reichszuschüsse mehr vorgesehen , und der Ansatz für die Krisenfür -

sorge , der auf 420 Millionen begrenzt werden soll , ist offensichtlich

unzureichend . Hinzu kommt , daß in den nächsten Iahren

eine Reihe vckn Ausgaden automatisch steigen

Eine Oberbürgermeister - Gewerkschast .
Herr ZarreS gegen Lohnabbau bei sich selber .

Die Gehälter der leitenden Angestellten der preußischen
Erwerbsgesellschaften sind vor einiger Zeit erheblich herab -
gesetzt worden . Das preußische Beispiel hat Sichule gemacht ,
auch bei der Viag ( der dem Reich gehörenden Vereinigten
Industriewerke AG. ) sind die Gehälter der Direktoren und

höheren Angestellten herabgesetzt worden . Dagegen sind bis -

her alle Bemühungen gescheitert , die Oberbürger -
meister der Großstädte zu einem freiwilligen Verzicht auf
einen Teil ihres Gehalts zu bewegen .

Es besteht eine stille Vera redung zwischen den

Oberbürgermeistern der Großstädte im Industriegebiet , keine

Veränderung der chnen vertragsmäßig zustehenden Bezüge
zuzulassen . Es bandest sich um die Oberbürgermeister von

Köln , Herrn Adenauer , von Düsseldorf , Herrn

Dr . Lehr , von Essen , Herrn Dr . Bracht , von Dort -

mund , Herrn Dr . E i ch h o f f . von Duisburg . Herrn
Dr . I a r r e s. v

Diese Oberbürgermeister werden west bester besoldet als

selbst der Reichskanzler . So bezieht Herr Adenauer neben

seinem Gehalt von 69 999 M. noch Nebenbezüge von
69 999 M. , so daß er insgesamt 129 999 M. erhält . Woh -

nungsgeld und Dienstaufwaudsentschädigung sind ihm aus -

drücklich als ruhegehaltsfähig anerkannt worden ! Es ist
selbstverständlich » daß zuerst bei den Oberbürgermeistern Aen -

derungen eintreten müssen , wenn an eine Angleichuug der

Gehälter in Reich und �Gemeinden gedacht wird .

Herr Adenauer steht an der Spitze — Herrn
I a r r e s aber steht der Widerstand gegen jede Neuregelung
der Gehälter der Oberbürgermeister und die Teilnahme an

dieser stillen „ Gewerkschaft der Oberbürgermeister " schlecht an .

Er hat „ aus volkswirtschaftlichen Gründen " den Schieds¬
spruch mit beschlossen , der den Lohn der Berliner

Metallarbeiter um 8 Proz . herabsetzt . Gelten

diese volkswirtschaftlichen Gründe nicht auch für ihn , da er
mit seinen Kollegen einen Abwehrkampf gegen die Lohn -
senkung bei sich selbst organisiert ?

Oie Hakenkreuz - Ltniverfität .
Hitler führt den ZtaffegSnther in Jena ein .

Jena , 15. November . ( Eigenbericht . )

Heute morgen fand die feierliche Einführung des gegen den

Willen des Lehrkörpers der ' Universität Jena berufenen Rasse -

Professors Günther an der Jenaer Universität statt . Günther

hielt eine Antrittsvorlesung , die von den Nationalsozialisten zu einer

nationalistischen Propagandaoersammlung aus -

gestaltet wurde . Schon lange vor Beginn der Vorlesung war die

Aula der Universität von Hakenkreuzstudenten und von Hakenkreuz -

gästen dicht besetzt . Unmittslbar vor Günther erschien F r i ck und

Hitler im Saal , sie wurden von den anwesenden Hakentreuzlern
mit lauten HeilrufeN empfangen .

Günther hielt einen in wissenschaftliche Form gekleideten Vor «

trag über Zusammensetzung und Entwicklung der in Deutschland
vertretenen Rassen im Stile der völkischen Rassenlehre . Ms am

Schluß des Vortrages Hitlsr den Saal oerließ , ertönten wieder die

Heilruf « der Nationalsozialisten .
Der Rektor der Universität Jena hat vor wenigen Tagen die

Anbringung politischer Plakate ohne seine Genehmigung verboten .
Das Verbot richtete sich hauptsächlich gegen die Plakate der sozia -
listischen Studentengcuppe . Hetr Hitler dagegen darf unter dem

Protektorat des Herrn Frick in der Aula der Universität national ,

sozialistische Propagandaversammlungen abhalten !

Kri «? wird verklagt .

Weimar , 15. November .

Der Gefchästssührer des Gaues Thüringen des Reichsbanners ,
Dr . Dietzel , richtete jetzt im Zusammenhang mit der Spitzel -
angelegenheit an Staatsminister Dr . Frick einen offenen Brief . Der
Borwurf , daß er , Dietzel , ein Spitzel , das Thüringer Reichsbanner
eine Spitzelzentrale sei, treffen ihn nicht . Otichtsdestoweniger be -
halte sich Dietzel vor , den Minister wegen der in dem Vorwurf ent -

halten «, öffentlichen Beleidigung zu verklagen .

müssen . Die Zahlungen nach dem Doung - Plan sind 193 ?

um 53 Millionen höher als . 1931 und 1933 sogar um 126 Millionen

höher . Die Invalidenversicherung und die Knapp -

schaftsoersicherung werden wachsender Zuschüsse bedürfen .
und die Ausgaben für die Beamtengehälter werden infolge
der Altersaufrückung der Beamten zunehmen .

Aus alledem ergibt sich , daß die Begrenzung der Aus -

gaben praktisch einen Zwang zu fortschreitender
Senkung der Ausgaben darstellt . Denn wenn bestimmte

Ausgaben wie die Reparationszahlungen usw . unabwendbar steigen ,
dann niüssen — sotten die Gesamtausgaben dieselben bleiben —

ordere Ausgaben vermindert werden . Die Negierung will diesen

Zwang zur Ausgabensenkung aufrichten , um gleichzeitig einen

Zwang zur Steuersenkung scizasten zu können . Daher die

Vorschrift , daß Mchrerträge der Steuern in den nächsten Jahren

nicht zur Finanzierung von Mehrausgaben , sondern crusschiießiich

zur Verminderung der Steucrbelastung verwendet werden dürfen .

Infolge der Wirtschaftskrise sind d,e Steuer -

ertrage um rund 1 % Milliarden gesunken . Wird

die Wirtschaftskrise überwunden und Erreichen damit die Steuer -

ertrag « wieder ihre normale Höhe , so müssen Steuersenkungen in

großem Ausmaß durchgeführt werden .

Dieser Zwang zur Steuersenkung ohne Rücksicht darauf , ob

dringende Mehrausgaben gemacht werden müßten oder nicht , stellt

vor allem für die Gemeinden eine sehr schwere

Fessel dar . Gerade aufstrebende Gemeinden mit wachsender

Bevölkerung , vermehrter Zahl der Schulkinder , gesteigerten Bedürs -

Nissen des Verkehrs usw . werden aufs empfindlichste in ihrer Ent¬

wicklung gehemmt . Aber auch bei den übrigen Gemeinden mü' sen

die schwersten Gefahren entstehen , je nachdem welche wirtschaftliche

Entwicklung in den einzelnen Landesteilen und bei den verschiedenen

Industriezweigen eintritt . Der Gesetzentwurf in seiner vorliegende . ,

Fassung bedeutet nicht mehr und nicht weniger , als daß d i ?

öffentliche Wirtschaft wenigstens auf drei Jahre hinaus
in eine Zwangsjacke gesteckt wird .

Hakenkreuz - Verleumder werden gesteltt .
Sine Her - zuelforderung zum Tanz .

Köln , 15. November . ( Eigenbericht . )
Unter der Ueberschrift : „ Eine Herausforderung , die . nicht au -

genommen wird " veröffentlichen in der Sonnabendausgabe
� der

„ Rheinischen Zeitung " die Mitglieder der Sozialdemokratischen
Partei Jean M e e r f e l d, Wilhelm Sn lt m a n n und Dr .

Winkelkemoner eine Erklärung , in der folgendes gesagt wird :

„ Der „ Westdeutsche Beobachter " hat am 8: November einen

langen Aufsatz veröffentlicht : „ Die Helden der Kölner Revolution " .

Der Schreiber des v e r l o g ene „ Machwerks oersteckt sich hnrur

dreifachem Schutz : 1. hinter seiner eigenen Anonymüät : 2, Htster
der parlamentarischen Jinmunität des verantwortstchen Herausge §erz
Dr . Robert Ley und 3. hinter dem klö glichen Bemühen , seine " Ber -

leumdungen in der Form vm- juristisch schwer faßbaren Änderungen
zu machen . Wir wollen d- ' ' r G- sellschast Gelegenheit oevschafssn .

deutlich zu werhen und erki . m deshalb : Wenn die Mitarbeiter des

„ Westdeutschen Beobachter " und die Tchriftlsilung dieses Blattes

behaupten wollen , die unterzeichneten ehemaligen Mitglieder dcs

Arbeiter - und Soldatenrates oder diese Körperschaft selbst - Höste
direkt oder indirekt oder aus sonst irgendwelche Weise ausländisches
Geld oder sonstig « Zuwendungen erhalten , so erklären wir dcn

Reichstagsabgeordneten Dr . Robert Lsy , den »HauptfchrifllAnr
Heinrich Grohe , den Schriftleiter Martin Schwaebe , den Schrift -
leiter Waltsr Marx , sämtlich in der Schriitlellüng des „Westdenstchs ! ,
Beobachter " , für ausgemachte Lumpen . Wir gebrauchen ab -

sichtlich starke Wort ? und nennen jeden der Verantwortlichen mck

Namen , um ihnen ein Ausweichen unmöglich zu machen Da weder
der miwnterzcichnete Beigeordnete Meerfeld noch einer der verant -

wortlichen Schriftleiter der „ Rheinischen Zeitung " durch parln -
mentarische Immunität geschützt sind , steht einem gerichtlichen Aus -

trag des Streites nichts entgegen als die Feigheit der national -

sozialistischen Führer . " Die Erklärung hat fh Köln großes Auf¬
sehen erregt .

Gegen die Rowdystudenien .
< fme Anfrage der sozialdemokratischen Landtagsfraftion .

Im Preußischen Landtag ist folgende Große Anfrage der sozial -
demokratischen Fraktion eingegangen :

Di « wiederholten Ausschreitungen nationalsozialistischer Stu «
deuten an der Berliner Universität gegen republikanische Studenten

bedrohen nicht nur die jedem Staatsbürger oerbürgten politischen
Rechte , sondern untergraben auch die Staatsautorität . Wir fragen
das Staatsministerium :

Welche Maßnahmen sind getrosten , um Ruhe und Ordnung an
den Hochschulen zu gewährleisten und die Autorität der Republik bei
den vom Staat unterhaltenen Hochschulen zu wahren ?

Verboiene Hehblaiier .
Da « Kölner Kommunistenblatt , „ Die Sozialistische

Republik " , ist vom Oberpräsidenten für die Rheinprovinz wegen
eines Artikels , der eine Verherrlichung und ausdrücklich « Billigung
von Gewalttätigkeit »» gegen politische Gegner enthielt ( es handelt
sich um den Angriff liuf den früheren Berliner Polizeipräsidenten
Zörgiebel ) auf die Dauer von zehn Tagen verboten worden .

Die nationalsozialistischen Blätter Straßerscher Richtung „ D e r
National « Sozialist " einschließlich des Kopfblattes „Sächsischer
Beobachter " und die „ Berliner Arbeiterzeitung " sind vom Sonnabend
an auf die Dauer eines Monats bis einschließlich 15. Dezember 1930
verboten� weil der in den genannten Blättern veröffenllichte Artikel
„Letzte Verschärfung " die Sprengstoffattentate der Jahre 1928 und
1929 verherrlicht und ausdrücklich billigt .

Heuie Wahlsonniag .
Kommvnalwahtm in Baden und Mecktenburg - Sckwen ' n .

Heute finden in Baden Kommunalwahlen statt , deren Ergebnis
Anhaltspunkte dafür ergeben werden , ob feit der Reichstagswahl
Aenderungen in der politischen Stimmung der Wähler eingetreten
sind . . —

Ferner finden in allen Stadtgemeinden des Landes Mecklen -
burg - Schwcrin die Neuwahlen zur Stadtverordnetenversammlung
statt .



Bn ' and und Tardieu .
Zwiespältigkeit hüben und drüben .

Der tiefe innere Gegensatz zwischen den Reden , die
Brian d und Tardieu nacheinander am Donnerstag im

französischen Parlament gehalten haben , ist nicht nur in

Deutschland , fandern auch in Frankreich selbst entpsunden
worden . Kein Zweifel daran , daß , während B r i o n d sich
unter dem Beifall der Linken bemühte , Perständnis für
die Lage Deutschlands zu erwecken und den Wahlerfolg der

Hakenkreuzler auf die deutsche Wirtschaftsnot und Arbeits -

lofigkeit zurückzuführen , Tardieu umgekehrt bestrebt war ,
die rechte Seite der Kammer durch Erklärungen zu befrie -
digcn , die mit dem Geiste einer wirklichen deutsch - französischen
Verständigungspolitik kaum vereinbar sind . Der Außen -
minister hatte die grundsätzliche Berechtigung Deutschlands
anerkannt , die im Artikel 19 des Völkerbundstatuts ent -

haltenen Revisionsmöglichkeiten öffentlich zu er -

örtern : der Ministerpräsident hat den Reoisions -
gedanken mit dunklen Drohungen zurückgewiesen . Am

bedenklichsten ist jedoch die Behauptung Tardieus , daß Frank -
reich keineswegs nach dem Friedensvertrag zur Abrüstung
verpflichtet sei und daß es auf diesem Gebiete freiwillig schon
mehr als nötig geleistet habe : eine These , die zwar im schroff -
sten Gegensatz zu dem juristischen Bekenntnis steht , das seiner -
zeit von Paul Boncour im Namen Frankreichs wiederholt
in Genf abgelegt wurde , die allerdings gegenwärtig von
seinem Nachfolger M a s s i g l i in der Vorbereitenden Ab -

rüstungskommission hartnäckig vertreten wird . Darin liegt
auch in unseren Augen ein Versagen B r i a n d s , der diese
Haltung Massiglis deckt . Leider haben die Ergebnisse der

Reichstagswahlen die Stellung derer in Frankreich sehr er -

. schwert , die die moralische und juristische Verpflichtung aller

Siegermächte zur Abrüstung anerkennen , während die an -
deren mit dem billigen Argument operieren können , daß es

angesichts des fabelhaften Aufschwunges der Hitlerschen
Revanchepartei Wahnsinn und Selbstmord wäre , wenn
Frankreich gerade jetzt abrüsten würde .

Die Zwiespältigkeit der französischen Außenpolitik
ist offenkundig . Aber darf man sich in Deutschland allzu laut

darüber� entrüsten ? Bietet denn die Zusammensetzung der

gegenwärtigen Rcichsregierung gerade in der Außen -
Politik ein Musterbeispiel an Homogenität ? Sitzen nicht im

gleichen Kabinett einerseits Brüning . Curtius und
W i r t h , die sich zur Verständigungspolitik Stresemanns be -
kennen und auf die außenpolitische Unterstützung durch die
Sozialdemokratie rechnen , andererseits Treviranus ,
Schiele und B r e d t , deren Parteien Curtius lieber heute
als morgen zum Teufel jagen möchten , die Locarno und den

Poung - Plan abgelehnt haben , und die , wenn es inöglich
wäre , mst Hugenberg und Hitler nur allzu gern regieren
würden ?

Eine wirkliche deutsch - französifche Verständigungspolitik
setzt h üben und drüben einen einheitlichen Willen der

Regierenden voraus . Sie war schon lange vor dem 14 . Sep -
tember nicht leicht , sie ist seither schwieriger denn je zuvor .
Und es ist relativ noch als ein Glück zu betrachten , daß in

Frankreich ein Mann wie Briand trotz aller widrigen Um -

stände als Außenminister kühlen Kopf behäll , sich bemüht ,
die Dinge in Deutschland nüchtern und objektiv zu begreifen
und somit die nationalistischen Neigungen des Minister -
Präsidenten einigermaßen neutralisiert . Ebenso wie es als

ein Glück empfunden werden kann , daß bei uns in der

bürgerlichen Mitte starke Kräfte vorhanden sind , die be -

greifen , daß es ein Verhängnis wäre , wollte man die deutsche
Außenpolitik dem Dilettantismus eines Treviranus und den

ostekbisch - junkerlichen Ansichten eines Schiele ausliefern .

Im Dienste Kn' cks .
Unfreiwillige Komik bei Hugenberg .

Die Fraktion Hilgenbergs hat im Reichstag einen Antrag ein -

gebracht , das Reich solle die Polizeigelder für Preußen sperren , weil

. . die Zusammensetzung der preußischen Staatsregieruno . im

besonderen die Person des Ministerpräsidenten und des Ministers
des Innern keine Gewähr dafür bieten , daß die vom Reich für
Polizeizwecks überwiesenen Mittel im Sinne der Verfassung und
der Gesetze verwendet werden . "

Diese Gewähr bietet nur Herr F r i ck, der ebenso wie Hugenberg
von innerer Begeisterung für die Weimarer Verfassung entflammt
ist ! H u g e n b e r g ist es mit dem Antrag übrigens t o t s r n st !

In seinem Auftrag sprach Herr Quaatz bei den „vaterländischen
Verbänden " : i

„ daß der neue Borstoß Hugenbergs im Reichstag , nämlich die
Sperrung der Polizeigelder für Preußen , ein Mißtrau « nsvoUim

gegen die preußisch « Regierung darstell «, das , wenn es ,
wie man Höffe , durchkomme , die preußische Regierung
- wingen sollt « die Fosaerungen zu ziehen . Quaatz hob fernerhin
hervor , daß die Deutschnationale Partei weitestgehend alle wich -
tigen poiitljchen Fragen mst der Partei Adolf Hitlers, , den
man als große staatsmännische Führerperson
achte , lösen werde . "

Nicht nur , daß Hugenberg den Antrag gestellt hat — er will

ihn sogar durchbringen ! Vielleicht begründet Herr Quaatz im

Reichstag den Antrag — dann wird es erst heiter werden !

Kommunistische Korruption .
Ein Prozeß vm die OriSkrankenkasse von Halle .

Halle , 15. November . ( Eigenbericht . )

Am Montag beginnt vor dem Schöffengericht Holle ein auf -
sehenerregender Prozeß gegen den ehemaligen kommunistischen Di -

ketlor der Mgemeinen Ortstrankenkass « Halle . Karl Pfeiffer .
und den ebenfalls kommunistischen , vom Bersicherungsamt seines
Postens enthobenen Vorsitzenden der - Krankenkasse , Karl Klee -

mann , und einen Hotelier . Die . Verhandlung wird mehrere Tage
in Anspruch nehmen . Den Angeklagten wird zur Last gelegt , daß
sie »n erheblichem Maß « Bestechungsgeld erangenommen
und sonstige Betrügereien zuungunsten der Kasse begangen haben .
Also «in Korruptionsprozeß , wie er im Buch » steht !

Proteststreik in Madrid .

lieparationsforderunq gegen die Polizei .

- . » Madrid , 15 November ( Eigenbericht . )

Wegen der Tötung von vier Arbeitern durch die Polizei hat der

Verband der Madrider Bauarbeiter einen Proteststreik gegen
die Brutalität der Polizei und deren Ehess beschlssten . deren Ab -

setzung - gefordert wird . Weiter wird für die Familien der j
Getöteten Pension , sür die Verwundeten Schadenersatz
und sür die Verhafteten Straffreiheit gefordert .

Die höfliches ? Herren . .

�Gehen wir also mit gutem Beispiel voran l * » Nach Ihnen , mein Herr ! *

• Jpreisse nkunc

,O nein , nach Ihnen ! " Eine offene Tür ist das größte Hindernis .
(Altdeutsche Weisheit . ) '

Weltkongreß der Freidenker .
Auszug der Kommunisten .

Bodenbach , 15. November . ( Eigenbericht . )
Der bis zum 17. November in Bodenbach tagende 4. Jitternatio .

nale Freidenker - Kongreß begann heute . Vertreter der Verbände in

Deutschland , Rußland , Deutschösterreich , Polen , USA . und des

Deutschen Freidenkerbundes iu der Tschechoslowakei sind anwesend .

Den Vorsitz führt Genosse S i e o e r s - Berlin . Gleich zu Beginn
der Tagung war klar , daß die Kommunisten , da sie nicht hoffen

können , die Führung im Bunde zu erobern , es auf die Spaltung

abgesehen haben . Die aus zwei Russen und achtzehn Reichsdeutschen

bestehende kommunistisch » Delegation , beantragt Abänderung der

Referate und der Referenten , da die Freidenkerbewegung unter der

sozialdemokratischen Führung — rein faschistisch wirk «! Dieser An -

trag wird gleich weiteren Obstruktionsanträgen der Kommunisten

abgelehnt . Hartwig - Tschechoslowakei widerlegt dann die kommu -

nistischen Vorwürfe wegen der Ausschließung der tschechischen .
kommunistisch geführten Freidenkerorganisation und weist nach , daß
dies « Ausschließung ganz zu Recht erfolgts , da dieser Verband ( Svazi
weder seinen ideellen , noch seinen materiellen Verpflichtungen gegen -
über der Internationale nachkornmt . Der Russe Lukaschewsti verlas

nun ein « längere Resolution , in der die Sozialdemokratie maßlos be -

schimpft wird ; der kommunistische Flügel habe allein das Recht , sich
als die wahr « proletarische Freidenkcrschaft zu betrachten, . Dam » zogen
di « Kommunisten aus dem Sitzungssaal . Der Vorsitzende erklärie

darauf , nun sei die Spaltung der proletarischen Freidenker -
bewegung vollzogen und jetzt könne die Arbeit der Freidenker -
Internationale erst richtig beginnen , nachdem sie ihre Kinderkrankheit
überwunden hat . Der Internationale Kongreß setzte dann unter Auf -

rechterhaltung der Tagesordnung seine Beratungen fort .

Krach im Hause Bülow .
Linie Glubenstein - Lichterfelde - Lerchel rückt von Bernhard ab

In der Rechtspress « erläßt der „tgl . " pr . Major a. D. Kurt

Ernst Gottstied von Bülow folgende Erklärung :
„ Hierdurch erklare ich im Namen des Bülowschen Hauses

Glubenstein - Lichterfel - de - Lerchel , daß wir von
den in seinen „ Denkwürdigkeiten " niedergelegten Ausführungen
des Fürsten Bülow über die Person Seiner Majestät des Kaisers
in jedsr Beziehung abgerückt sind . Sie decken sich
nicht mst uiiserem T r « u v e r h ä l t n i s zur Krone . "

Nichts liegt uns ferner als Sympathie für den aalglatten

Höfling Bernhard von Bülow , der als Kanzler den Kaiser um -

schmeichelt « und erst jetzt in seinen hinterlasienen Erinnerungen mst

der Wahrheit über den „ genialen " Monarchen herauskommt . Aber

«ins ist - interessant : Als der ehemalige Haushofmeister des Kaisers ,
Graf Zedlitz - Trützschl er , in seinen Erinnerungen einige

Streiflichter auf Wilhelms wahren Charakter warf , wurde er von

der deutschnationalen Offiziersvereinigung ausgeschlossen und

von seinen Standesgenosien geächtet . Vom toten� Bernhard
von Bülow rückt seine eigene Familie , wenigsten » die Linie

Glubenjtein - ästchlerfelde�Lerchel, ' kraftvoll ab , weil er einige » von

Wilhelms Schwäger » und Prahlernatur in seinen Erinnerungen hat
durchblicken lassen .

Das „ Treueoerhällnis " duldet kein « Wahrhest und Aufrichtigkeit .
Aber ein Byzantinertum hat es unter Wilhelm nie gegeben !

Kriegssabotageprozeffe gewonnett .
Echiedsgerichtsentscheidung erspart uns ? 60 Millionen Mark

In den zwei großen Sabotageprozessen , die fest mehreren
Jahren vor der deutsch - amerikanischen Gemhchien Kommission

schweben und in denen Schadenersatzansprüche gegen da » Deutsche
Reich in der Höhe von etwa 49 Millionen Dollar geltend
gemacht wurden , ist mmmehr die Entscheidung zugunsten Deutsch -
londs gefallen .

"

In den , ersten der beiden Prozesse , der unter dem Namen

„ Black T o m , F a l l " bekannt ist , Handell es sich darum , daß am
SO. Juli 1Ö16 aus dem Frachtbahnhof einer amerikanischen Eisen -
bahngesellschaft im Hasen von New Hort , der den Namen „ Black
Tom Terminal " führt , ein « große Explosion zahlreicher , mst ver -

schiffungsbereiter Munition belli dener Eisenbahnwagen stattfand .
Der zweite Prozeß , der sogenannte . Lmgslnnd - Prozeß " , bezog sich

auf die Kerstöning einer Munitionsfabrik , di « am 11. Januar 1917

in dem nahe • New 7) orf gelegenen Orte Kingsland erfolgte . In
beiden Fällen wurde von den Geschädigten die Behauptung auf -

gestellt , die Zerstörungen seien das Wert deutscher Agenten gewesen ,
die von deutschen

'
amtlichen Stellen den Auftrag erhalten hätten ,

Sabotageakte in den Vereinigten Staaten auszuführen .
Die Kommission , die aus dem amerikanischen Juristen Chandler

P . Andersen als amerikanischen Schiedsrichter , dein jetzigen
Oberlondesgericlstspräsidenten am Hanseatischen Oberlandesgericht in

Hamburg , Dr . Wilhelm Kiehelbach als deutschen - Schiedsrichter
und dem früheren Beobachter der Vereinigten Staaten bei der Repa -
rationstommission Roland W. B o y d e n als Unparteiischen besteht ,
hat nunmehr einstimmig festgestellt , daß Deutschland für die beiden

Sabotagesälle nicht verantwortlich gemacht werden kann
und hat daher die beiden Klagen zugunsten Deutschlands entschieden .

In den Gründen der Entscheidung stellt die Kommission aus -

drücklich fest , daß im Kingslandfall die Explosion nicht von deutschen
Agenten verursacht worden ist , und daß im Vlack - Tom- Fall das ge -
samt « von den Klägern beigebrachte Bcweismaterial bei weitem nicht
ausreiche , die Richter zu überzeugen , daß die Explosion dcutsch - n
Ägenten zur Last gelegt werden könne .

Das Atieniat in Japan .
Oer Täier ein Lleberpairiot !

Tokio , IS . November . ( TU. )

Der Kaiser van Japan hat den Baron Schidehara zum vor -

läufigen Ministerpräsidenten ernannt . Nach Blattermeldungen soll
der Attentäter Sagosa erklärt haben , daß seine Tai nicht gegen
den Ministerpräsidenten , sondern gegen die Politik des Kabmests ,
das durch die Unterzeichnung des F l o t t e n o b k o m m e n s die

japanischen Interessen im Stillen Ozean freigegeben hab�
gerichtet war .

Einheitsfront gegen Gtalin .
Sine Vereinbarung zwischen Rechts « und Linksopposition .

Aus gut informierter Quell « wird der Grund der Verhaftung
des Vorsitzenden des lowistrussischen obersten Wirtschaftsrats Syr -
j o » bekannt : in seiner Wohnung fand die sensationelle Verein -

barung zwischen den links - und r e chts o p p o s itio -
nellen Kommunisten statt . Während die Linken sich bereit
erklärten , das reale Wirtschaftsprogramm der Rechten zu akzep -
tieren , nämlich die Rückkehr zum Nep , das heißt zur öko -

nomischen ' Politik , billigten die rechten das politische Programm
der Linken . Sie erklärten sich einverstanden mst dem Grundsatz der

Trotzkisten , daß die Wahlen zu den Sowjets aus Grund der all -
gemeinen , geheimen Wahlen stattfinden und die Bauern den Ar -
beitern angeglichen werden sollen . Dies « Einigung zwischen linken
und rechten oppositionellen Kommunisten bedeutet eine neue Py ' l »
im Kamps « der svwjetrussischen Kommunisten untercinand " '

llrigoyen bleibt in hast . Der Oberste Kriegshos von Argen -
tinien hat den Hästentläfsün ' gsänträg ' des Exfräsidentsn Jngoy ? »
abschlägig beschieden , so daß also der frühere Präsident bis zur
Gerichtsverhandlung in Hast bleiben dürfte .



Kampf um den Wohnungsbau .
Sie Dewogtagung in Magdeburg .

Magdeburg . 13. November . ( Eigenbericht . )

Der großen Kundgebung mit den Referaten des Oberbürger¬
meisters Beims und des Rcichstogeabgeortmeten Wiffell folgten am

Samstag die Verhandlungen des Dcwog - Revifions '
Verbandes . Sie wurden eingeleitet durch Begrüßungsan¬
sprachen von Vertretern des Reiches und des preußischen Wohl -

fahrtsininifteriums . Staatssekretär v. Scheidt bezeichnete die

Wohnungsfrage und die bevorstehenden Entscheidungen für die

Schicksalsfrage des deutschen Volkes , deren Lösung in erster Reihe
der gemeinnützigen Wohnungssürsorge obliegt . Genosse Bernhard
vom Deutschen Baugewerksbund überbrachte Jrie Grüße der freien

Gewerkschaften und der ihnen angeschlossenen Organisationen und

unterstrich die Bedeutung der freigewerkschaftlichen Wohnungsbau¬
genossenschaften für den sozialen und kulturellen Aufstieg der Ar -

deiterklasse .

lieber die Zukunft de - s Klcinwohnungsbaues
sprach in ausschlußrcichcn Darlegungen der Vorstand der Dewog ,
Genosse D r ü g c m ü l l e r. Mit namenloser Demagogie
wird gegenwärtig gegen die gemeinnützigen Baugenossenschaften ge-
kämpft , unter der Parole der Verwirlschaftung öffentlicher Gelder

für den Wohnungsbau . Die Deutschnationale Volkspartei und die
Deutsche Volkspartei haben sogar die Stirn gehabt , einen Unter¬

suchungsausschuß über diese Frage im Landtag zu beantragen .
Drügemüller wies darauf hin , daß bei Durchführung der Woh -

ikungsbauförderung der freien Gewerkschaften , die ausschließliche
Vergebung von chauszinsstcuermilteln für Klcinwohimngen ver -

langten , der Wohnungsbau und die Wohnungsnot schon in viel

höherem Maße behoben wäre . Er unterstrich die große G' e f a h r,
die von einer Herabsetzung der Haus - inssteuer und der Drosselung
des Wohnungsbaues drohen .

Der Verbandstag nahm zu den aktuellen wohrantgspolitischeii
Fragen eine Resolution an , die in ihren Hauptzügen wieder «

gegebey sei : Das Endziel der deutschen Wohnungs -
Politik muß die Erstellung von Wohnungen sein , die den Ein -

kommensverhältnissen der minderbemittelten Volksschichten ent -

sprechen. Dieses Ziel kann nur erreicht werden durch Erhaltung und

Heraufsetzung der für den Wohnungsbau bereitzustellenden öffent -
lichen Mittel . Das in den letzten Wochen veröfsentlichte Programm
der Reichsregierung geht den entgegengesetzten Weg . Mit
dem Rückgang der Bautätigkeit ist ferner die Arbeitslosigkeit
für weitere hunderttausende Volksgenossen da . Die yon der Re -

gierung gleichzeitig beabsichtigte Herabsetzung der Realsteuern von
Hill Millionen Reichsmark bedeutet -säst keine Erleichterung und wird
vollkommen vernichtet durch die zwangsläufig erforderlich werdenden
neuen Gemeindebelastungen für Wo h lfa h r t s u nck e r st ü tz u n -

gen an Arbeitslosen . Deshalb erhebt der Verbandstag scharfen
Protest gegen diese Maßnahm « , die im Endeffekt die Stabili¬

sierung des Wohnungselends und der Wohnungsnot für die breiten

Massen bedeutet . In diesem Protest wissen wir uns einig mit
der gesamten Kleinwohnungsbauwirtschaft , mit allen Kreisen der

Arbeiter , Angestellten und Beamten .

Oer Weg ins Schlaraffenland .
�Zwei Tage nationalistische Mitarbeit im Haushaltsausschuß des Reichstags .

Sieben Nationalsozialisten haben sich in , Haushaltsausschuß
des Reichstags in der abgelausenen Woche zum erstenmal positiv

gesetzgeberisch mitgestalten ! » betätigt . Das Resultat ist über alles

Erwarten verblüssend , haben sie dock) innerhalb von achtundoierzig
Stunden dem Deutschen Reiche 330 Millionen Mark Einnahmen

verschafft , das heißt — um historisch genau zu berichten — , sie habe »

zwei ihrer Geldschöpfungspläne aus dem Finanzprogromm des

„ Dritten Reiches " großmütig der schwarzrotgoldenen Republik zur

Verfügung gestellt .
Ilm Doimerstag ging es um eine W i n t c r b « i h i l f e für die

Arbeitslosen , Wohlfahrtsempfänger und Kleinrentner . Die Regie -

rimg erklärte den Kommunisten , die Durchführung ihrer Forderung

koste 3V0 Millionen Mark , dos Kabinett Brüning habe diese sitr

jenen Zweck nicht übrig , es kämpfe so schon mit dem Defizit einer

kleinen Milliarde , wer solche Forderungen erhebe , müsse auch für

Deckung sorgen . Die Debatte war so an der Hartnäckizkeit des

sparsamen Herrn Finanzministers beinahe schon gescheitert , da kam

der große Schlag .
Die Nationalsozialisten erklärten durch ihren Reichs¬

propaganda materialches und Führer der Ausschußfraktion , die not -

wendigen fünfhundert Millionen Mark seien ganz einfach zu be-

schaffen . Man brauche nur einen kleinen Unterabsatz in einem Para¬

graphen des Einkommensteuergesetzes zu ändern ( ß 42) , dann wären

die Börsenspekulation - gewinne richtig besteuert ,
und — Hokuspokus Fidibus , dremml schwarzer Kater — die öllll

Millionen Mark seien vorhanden

Herr von Stauß , der Frühstücksfreund nationalsozialistischer

Führer , berichtet in den monatlichen Mitteilungen der Deutschen
Bank und der Discontogesellsehaft regelmäßig über die Bewegung
der Börsenkurse . Die jüngste Tabelle sieht so aus :

11. Januar 1930 : 117,8 18. Oktober 1930 : 9 3 , 9.

In Deutschland sind also die Börsenkurse im laufenden Jahre

gesunken Statt dessen sind sie z. B. in der Schweiz seit Jahren

gestiegen , weil das deutsche „ nationale " Kapital nach dort flüchtete ;

im September und Oktober 1930 noch ging es wegen des national -

sozialistischen Siegesgeschreis mit Hunderten von Millionen Mark

ins ZUtsland . Gewinne sind von deutschen Kapitalisten also zwar

gemacht worden , aber nicht dort , wo sie von den Nationalsozialisten
gesucht werden . Diesen Fehler ihrer Rechnung sahen sie im Haus «

Haltsausschuß auch ein . Sie schdrgen deswegen in rascher und

kühner Aenderung chres ursprünglichen Planes vor , die beul -

scheu Börsengewinne von — 1925 zu besteuern !

Wahrscheinlich würden sich bei solch einem Gesetz die Kapitalisten
mit Börsengewinnen von vor fünf Jahren mit ihren damaligen

Banktontoauszügen in der Hand auf den Finanzämtern freiwillig
melden . . . .

Roch origineller war ein nationalsozialistischer Borschlag am

Freitag . Die Nazis wollten fünfzig Millionen Mark für
die inländische Fleischverbilligung beschafsen , nach -

dem sie die Einfuhrgenehmigung für Gefriersleisch ( sozialdemokrati -
scher Antrag ) abgelehnt hatten . Wobei zu beachten ist , daß die

Annahme unseres Antrages dem Reiche nichts gekostet hätte ! Sie

schlugen vor , die Einfuhr von Südfrüchten in ein

Reichsmonopol umzuwandeln und die Einfuhr — ruck , zuck —

um /fünfzig Millionen Mark zu verteuern , dann habe der Bauer

anständigen Preis für sein Vieh , das deutsche Volt billiges Fleisch

und der überflüssige Luxuswareneinkaus im Ausland sei ein -

geschränkt .
Heute haben wir aus der Südfrüchteeinfuhr rund 11,8 Millionen

Mark Zolleiimahmen ( 1929 ) . Wenn 50 Millionen Mark dazu

kommen sollen , müßten diese Zölle also um vierhundert Prozent

erhöht werden ! Etwa ein Drittel der Südfrüchteeinfuhr ist Ha�s -

Halts - und Bäckereibedarf ( Zitronen allein 21 Millionen Mark ,

Mandeln , Rosinen usw usw. ) . das andere sind Bananen , Äpselsinen ,
Kokosnüsse , Feigen und ähnliches .

Die deutsche Alkoholindustrie würde sich sehr freuen , wem : die

seit Jahren restanrantsähig gewordene Zitrone verteuert würde ,

andere Gefühle entstünden wohl bei den Zehnlausenden von Gemüse -

und Obstkleinhändlern , wenn einer ihrer wichtigsten Verdienst -

artikel von der Steuer gründlich verteuert würde . Die Südfrucht -

importlfändler sind zumeist gute Käufer deutscher Jndustricausfuhr .
Wir haben zum Teil längerfristige Handelsverträge , die rasch ge -

brachen werden müßten . Bei einem Monopol wäre ein riefen -

Haftes , jetzt international verteiltes Handslsrisiko auf den Reichsetat

zu übernehmen . Außerdem würde bei 400 Proz . Zollsteigerung
die Einsuhr höchstwahrscheinlich zurückgehen und die erwarteten

30 Millionen Mark würden nicht ohne weiteres aufkommen Das

sind sämtlich « Bedenken , die die Nationalsozialisten einfach nicht

kennen - , wobei zu wachten ist , daß sie in den 5? aushaltsausschutz

des Reichstages ihre sogenannte erste Qualität , die „ Fachleute " und

„ Spezialisten " geschickt haben .
Wenn regieren so leicht wäre , wie die neuen Bananen -

Monopolisten sich vorstellen , dann wären wir mit Hilfe der Relolu -

tionen der Kommunisten schon längsd im Paradies gelandet . Der

Haushaltsausschuß des deutschen Reichstages wird demnächst wohl

volkswirtschaftlichen Grundschulnachhilfeuntericht einführen müssen .
Wir hatten innerhalb der letzton Tage den Eindruck , doß die Nazis

anfangen , sich zu genieren : oder meinen sie vielleicht , daß sie sich

richtig verhalten , daß Hitler mit ihrem Krieg gegen die Apfelsinen

einverstanden ist ? Wohin rollt ihr , notionalsozialistische Aepfelchcn ?

, Kurt Heinig .
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Zrvei Tlauptthemen beherrschen die Gespräche aller Arbeiter ,

' Angestellten und Beamten : der Metallschiedsspruch und die

Preissenkungsaktion . Die Männer diskutieren über den Lohn ,
den sie verdienen , und die Frauen über die Preise , die sie be¬
zahlen müssen . Dies mit Recht Denn die versdiiedenen Inter¬

essentenkreise , die gegenwärtig mit aller Macht um die Aufrecht¬

erhaltung lange genug gehegter , künstlidi aufgebauter Profit¬

spannen kämpfen , können erklären oder beweisen , so viel sie

wollen , die eine für den Arbeiterhaushalt ausschlaggebende Tat¬

sache können sie nicht aus der Welt schaffen : der verhängnisvolle

Schiedsspruch für die Berliner Metallindustrie senkt das Ein¬

kommen eines Metallarbeiters um wöchentlich 4 M.

Die Preisnachlässe auf Brot , Fleisch und

Milch , die teilweise hoch gar nicht erfolgt
sind und , sofern sie es sind , noch arg
umstritten werden , senken das Ausgaben¬
konto einer Arbeiterfamilie um ganze
4t Pfennig ! Das auch nur , wenn mir einen

Woehenverbrauch von ? Liter Milch ,

6 zmeiundeinhalb - Pfund - Broten und zwei

Pfund Schweinefleisch zugrunde legen .

In dieser enormen Differenz liegt der entscheidende Punkt ver¬

graben . Es genügt nidit , Brot , Fleisch und Milch im Preise zu

senken , noch dazu So minimal , auch die anderen Artikel des

Massenbedarfs müssen folgen . Dodi wer spricht ilberhmtpt von

Preisreduzierung ' für Wurstmaren , Räuchermaren , Eiern , Käse
oder gar der Butter ? Wie steht es um die Kartoffeln , das Ge¬

müse und die unerschminglichen Obstpreise ? Das sind heute

Fragen , auf die alle Werktätigen eine eindeutige Antwort ver¬

langen . Doch bevor mir von uns aus dazu Stellung nehmen ,
müssen mir erst einmal Klarheit darüber schaffen : mas ist denn

eigentlich das Berliner Preisniveau ?

Das Vexierbild der Berliner preise .
Wir haben uns hiecsiir in eingehenden und sorgfältigen Kontroll -

gangen durch die Stadtteile Groß - Berlins ein « Grundtage zu schaffen

»ersucht . In der untenstehenden Tab « lle haben wir niedergelegt , was

die verschiedensten Lebensmittel in den einzelnen Gegenden kosten .
Denn derartig « Preisoergleiche ermöglichen eine Preiskontrolle , die

ein wirksames Mittel im Kampf um den notwendigen Preisabbau

ist . Wir schen schon auf den ersten Blick : ein Wirrwarr sonder¬

gleichen ! Bei den halensecr Ladenschlächtern müssen wir sür ein

Psund Schweinekoteletl 1. 40 w. bezahlen , ans dem Gesnndbrnnner
Wochenmarkt erhalten wir es schon für 1,10 ZN. Am Alexanderplag
kostet das Rinderschmorfleisch 1,30 M. , in Lichterfelde jedoch 1,60 M.
Bei Hühnern und Gänsen ist überhaupt alles aus den Kopf gestellt .
aber alle Gans « sind „beste Oderbrucher hafermastgänse - . Kartoffeln
sind im Hansaviertel schon für 25 Pfg . zu haben , am Weddingplatz
aber kosten sie nach wie vor 35 Pfg . , Kartoffeln , die noch aus dem

nicht mit der

auf dem Groß -

Berliner Nordbahnhof friedlich und zum gleichen Preis « nebenein -
ander gelagert haben . Alle überkommenen Borstellungen der Haus -
frauen , daß die Arbeiterbezirke besonders günstige Kaufgelegenheiten
bieten , fallen wie Kartenhäuser zusammen . Als wir aus der nörd -

lichen Chausseestraße kamen und im südlichen Teil der Straße Alt -
Moabit vor einem Fleischerladen llandcn , rutschte uns das Wort her -
aus : „ hier kostet der Schweinebauch ja nur S3 Pfg . , bei uns am

Wedding aber immer noch IM " ' Gleich drehten sich die Frauen um
und legten los : „ Nun machen Sie aber einen Punkt , seit wann ist
es denn bei Ihnen auf dem Wedding teurer als bei uns in Moabit ? "
Wir hatten einige Müh « , diesen Frauen die unverständlichen Preis -
unterschiede klarzumachen , auf die man schon aufmerksam wird , wenn
man nur die simplen Brücken des Spandauer Schiffahrtskanals über -

schreitet und daß es sich fast lohnt , dänische Butter für 1,70 M. in
Moabit statt für 1,80* M. am Wedding zu kaufen , das gleich « bei
den Eiern , von denen die besten in der weddinghalle 20 Pfg . , in der

Lindenhalle aber nur IS Pfg . kosten . Dieselben Eixr , für die man
aber in Lichtersclde gleich 22 Pfg . bezalsten muß . Einen Kilometer
weiter und die Preis « haben sich erheblich geändert , deshalb mußten
wir auch sagen „nördliche Chausseestraße " und „südliches Ali -
Moabit " .

Aber diese willkürlich anmutenden , durchaus
„ Gegend " in Aerbindung stehenden Preisspannen
Berliner Lebensmittelmarkt , die jede überzeugende Preiskontrolle
künstlich vernebeln , sind kein Zufall . In den Proletariergassen
zwischen der Müller - und der Reinickendorfer Straße stehen die

Frauen vor den Schlächterläden , die Tafeln mit der Aufschrift :
„ Großer Preisabbau ! " in den Schaufenstern zu hängen haben und

schimpfen über den Spott , der mit ihnen getrieben wird . Aber die

Fleischermeister hinwieder könnten getrost heraustreten und sagen :
„ Was wollen Sie denn , meine Preise sind doch billig genug , gehen
Sie einmal nach dem Bayerischen Platz , da werden
Sie staunen über das Geld , das man Ihnen dort abverlangen
wird ! " Und die Fleischermeister vom bayerischen Viertel werden
antworten : „ Erlauben Sie mal , weine War « ist Qualitätsware , ich
bin doch kein Marktschlächter ! " Qualität hin , Qualität her , für die

Wurst nimmt heutzutage jeder in Berlin , was er gerade meint - , die

„ff . Kieler Fettbücklinge " , die auf dem Wochenmarkt am Gesund -
brumien 23 - Ps . das halbe Pfund kosten , schmecken genau so gut . wie
die aus den . DelikateßgeschäfteN des . Berliner Westens für 40 . Mg .
prcschalbes Mund und die Kartoffeln . für 20 Pfg . vom Nettelbeckplatz
kochen sich vielleicht noch besser als die für 35 Pfg . ' aus der Linden -

Halle . Jede Hausfrau weiß Qualität sehr wohl zu schätzen , aber dos

van tiefster Entrüstung begleitete Pochen des Lebensmittelhandels
auf jeweils «ine besondere Art von Qualität , soll oft genug nur jeden

kleinsten Ansatz zum Abbau des überhöhten Preisniveaus verhindern

helfen .

Llitd was heißt Preisabbau ?
Der Kampf gilt den skandalösen Preisspannen im Berliner

Lebcnsmittelhandel . Was soll man wohl dazu sagen , wenn man er -

fahrt , daß der Kohl in Holstein an Ort und Stelle mit 30 Psg . pro

Zentner s! ) bezahlt wird . Wenn der Produzent dann 50 oder 60 Pfg .
beim Verkauf erzielen mag , dann wird dieser Kohl in Berlin van
den Gemüsehändlern mit 7 und 8 Pfg . das Pfund verkauft . Das

ist eine Spanne von über 1000 Proz . und noch mehr , und wieviel

Hände mögen sich an dem Kahl auf seinem Wege von Holstein in

die Reichshauptstadt bereichert haben . Ebenso steht es mit den

Zwiebeln . In der Magdeburger Gegend kostet der Zentner

Zwiebeln eine ganze Mark , im Großhandel kostet der Zentner schon
3 bis 4 M. , aber der Kleinverkaufspreis in Berlin beträgt 7 bis

10 Pfg . für ein Pfund Zwiebeln . Dazwischen liegt eine Preisspanne ,
die einmal mit dem richtigen Ausdruck gekennzeichnet werden muß :

Lebensmittclwucher ! Und wenn die Berliner Fleischermeister wirklich
den Schweinefleischpreis um 5 Pfg . pro Pfund gesenkt

Beispiele für den Berliner Preiswirrwarr .

Es handelt sich bei dieser Preiszusommenstellung stets um D u
bei irgendeinem Schlächter in Halensee das Pfund Schweinekotelett auch

r ch s ch n itt s
etwas billiger

preise .
als für 1

was z B nicht ausschließt , daß
40 M. zu haben ist .

haben sollten , was kaum zu kontrollieren ist bei den

Preisunterschieden in Groß - Berlin , dann wäre das ein sehr ansecht
barer Preisabbau . In den letzten Oktobertagen nämlich zogen die

Schweinepreise infolge geringer Zufuhren , da die Landwirte mit der

Herbstbestellung und der Hackfruchtcrnte zu tun hatten , etwas an und
am gestrigen Sonabend vor vierzehn Tagen schnellten prompt die

Schweinefleischpreise in die höhe . Am letzten Dienstag gaben dann
die Schweinepreis « auf dem Berliner Viehmarkt infolge reichlicherer
Zuführen etwas nach und eine Reihe von Fleischern ließ das auch
in den Kleinhandelspreisen zum Ausdruck kommen . Trotz Preis¬
abbaus zahlt die Berliner Bevölkerung also nur den ursprünglichen
Schweinefleischpreis aus den Okloberkagen . Und wie diese Preise
überhöht sind , ergibt sich aus einem einfachen Rechenexempel . Von
Ende Oktober 1929 ging der Schweinepreis , Klasse C, pro Zentner
Lebendgewicht von 90 M auf 55 M. im September 1930 zurück , das
sind 39 Proz . Der Preis für «in Kilogramm Schweinebauchfleisch
aber sank im gleichen Zeitraum nur von 2,60 aus 2,09 M. , das sind
um 19 Proz . Die restlichen 20 Proz . stecken die Fleischermeister ein .
hier ist ein Punkt , an dem der Hebel für einen wirklichen Preis -
abbau anzusetzen wäre . Oder verweilen wir einen Augenblick bei den
Kartoffeln . Der Bauer kann glücklich sein , wenn er 1 ?tl . sür de «
Zentner Kartoffeln erhält , das ist viel , wir Verbraucher aber müssen
immer noch sür zehn Psund Kartoffeln im Durchschnitt 30 Pfg . zahlen .
das bedeutet «ine Preisspanne von 200 Proz . ! Noch eins : die B iick -
l i n g e . Die Fifchereigesellschasten mögen Fänge machen , die gar
nicht zu bergen sind , oder sie mögen auf der anderen Seite mit keinem
einzigen Fisch wieder in den Hafen kommen , die Preis « für alle
Räucherwaren scheinen jenseits von Angebot und Nachfrage zu stehen .
Wohl noch in zwanzig Jahren wird ein halbes Pfund Bücklinge seine
30 Pfg . kosten . Und niemand muckt da einmal auf .

Hausfrauen an öie Front !
Die einzigen weißen Raben find diesmal die Berliner

Ladenbäcker , die wenigstens den Brotpreis um 8 Proz . gesenkt
haben . Wie die Brotfabriken mit ihren vierprozentigen Nachlaß
gegenüber den Ladenbäckern konkurrieren wollen , soll nicht unsere
tzorge sein . Aber die M il ch. Am Montag sollen wir das Schauspiel
der MilchpreissenkunA um einen einzigen Pfennig pro Liter erleben ,
die ÄTilch soll fortan 23 Mg . kosten , dieselbe Milch , für die der

Baue�tS - Pfg ! . «tzSK . . - Ab - mhrgen . « « rd « n wir also noch 4. . Pfg . mehr
zu zahlen Habens : als die Milch in diesem Sommer "kostete ; nämlich
25 Pfg . Und daswagtmandenB er l i n e r Verbrauchern
als Preisabbau vorzusetzen ? Die Berliner Haussrauen
werden in den kommenden Wochen eine sehr sorgfältige Auslese
unter der Geschäftswelt treffen müssen , auf den . Vorteil jedes
Pfennigs kommt es an . Wer von d�r Händlern dann nur auf scirlcn
Konkurrenten schielt und heimlich denkt : „ der kann ja ansangen mit
dem Preisabbau " , der muß die ungeheure Macht der über vier
Millionen Verbraucher Berlins rücksichtslos zu fühlen bekommen .
Dann mögen diese Herrschaften ihre alten Preistafeln sich in Marmdr

meißeln lassen .

6 Mittionen Zentner Fleisch sür Berlin .
Konsumrückgang infolge Arbeitslosigkeit .

Die Neichshauptstadt mit ihren mehr als 4 Millionen Einwoh - '

ne. rn stellt ein riesiges Konsumtionszentrum dar , das in seiner Näh -

rungs - und Lebensmittelversorgung vollkommen auf die Belieferung
aus den übrigen Teilen Deutschlands und des Auslandes angewiesen
ist . Die wenigsten Berliner werden wissen , welche Herden von Vieh
oller Art dem städtischen Viehhofe von Berlin , dem größten
Schlachtviehmarkt Deutschlands , im Laufe eines

Jahres zugetrieben werden , um die Fleischoersorgung der Großstadt
sicherzustellen . Im vergangenen Jahre wurden nämlich ans dem

Städtischen Schlachthofe nicht weniger als 1 4 7 3 0 00 Schweine ,
263 000 Kälber . 228 000 Rinder , 502 700 Schafe . 7100 Ziegen und
9900 Pferde zur Schlachtbank geführt , um die für den Berliner

Fleischverbrauch nötigen Vorräte zu liefern . Die aus diesen Schlach -
tungen gewonnenen Frischfleischmengen bcliefen sich, allein

auf 216,3 Millionen Kilogramm , von denen 66 Proz . ,
also rund Ys, aus Schweinefleisch und 22,4 Proz . auf Rindfleisch
entfielen . Aber diese enormen Quantitäten reichten bei weitem nicht
aus , um den Bedarf der Viennillionenstadt zu decken . Vielmehr
waren weitere Zufuhren an Fleisch und Fleischwaren nötig , um den

Magen Berlins zu sättigen . Insgesamt bezifferte . sich die Mehr -
zufuhr nach Abzug der wicderausgeführten Fleischmengcn aus
87 Millionen Kilogramm , so daß sich ein G e s a m t sl c i s ch » e r
brauch für Berlin von 303 Millionen Kilogramm
oder durchschnittlich 70,2 Kilogramm auf den Kopf der Bc -
völkerung ergibt . Allerdings ist in diesen Zahlen der Konsum der

zahlreichen Fremden des In - und Auslandes , die besuchsweise
in Berlin weilten , mit enchalten — ein Konsum , der angesichts des
Umstandes . daß im vergangenen Jahre in Berliner Hotels , Gast -
Höfen , Fremden - und . Durchgangsheimen 1,63 Millionen

F r e m d e zu vorübergehendem Ausenthalt gemeldet waren , ganz
beträchtliche Ausmaße erreichen dürste

Gegenüber dem Vorjahre , als sich auf Grund der Schlachtungen
und der Zufuhr von Fleisch und Fleischwaren ein Gesamtverbrauch
von 311 Millionen Kilogramm oder 73,2 Kilogramm pro Einwohner
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ergab , ist ein Rückgang im Fleischkonsum der Reichs -
Hauptstadt eingetreten , der nicht zuletzt seine Ursachen in der ver -
minderten Kaufkraft breiter Massen der Bevölkerung infolge von
wirtschaftlicher Not oder Arbeitslosigkeit findet .
Auch darf die Tatsache , daß im Jahre 1929 rund Vi Million Fremde
weniger in Berlin gezählt wurden als 1928 , in ihrer Rückwirkung
auf den Fleischverbrauch nicht unbeachtet bleiben .

Schiffbruch mitten in Berlin .
Spreeschiffahrt durch szesunkenen Kahn gestört .

Gestern nachmiklag sank auf der Spree , an der Ebertslkrücke ,
nnweit der Museumsinsel , ein mit Kies b e l a d e n e r L a st -
k a h n. Der Schiffskörper legte sich quer über die Fahrlrinne , so
daß der Wafservcrkchr in beiden Richtungen völlig lahmgelegt
wurde .

Der von dem Unglück betroffene Kahn gehört dem Eigner Probst
aus Schweidnitz , p . befand sich selbst am Steuerruder , als er sich
mit seinem Kahn der Ebcrlsbrücke näherte . Plötzlich wurde der
Lastkahn von der sehr starken Seilen st römung erfaßt und
mit großer Gewalt gegen die Brückenpfeiler gedrückt . Dabei legte
sich das Schiff quer und erhielt ein großes Leck . In aller Eile
nivßle sich der Kahneigentümer und Zwei weitere Leute der Ve -
sahung in den Rettungskahn begeben , denn in knapp fünf Rlinulen
ging die Zille unter . Die Feuerwehr , die auf den Alarm mit
mehreren Spezialfahrzeugen und zwei Feuerlöschbooten herbeigeeilt
war , muhte sich darauf beschränken , die Unfallstelle zu sperren und
zu markieren .

Vermutlich schon heute werden die Bergungsarbeiten , die zu -
nächst mit einem Bagger eingeleitet werden , in Angriff genommen .
Der Schiffsverkehr ist über den Landwehr - bzw . Tcltowkanal um¬
geleitet worden .

Das Ledigenheim vom Wedding .
Eine Oarstellunq des Bezirksamts .

Auf unseren Bericht über das Ledigenheim im Bezirk
Wedding erhalten wir eine Zuschrift des Bezirksamts , in /der die
Berechtigung der Beschwerden bestritten wird . Es heißt :

Die Badeanstalt wurde 1922 in der Hauptsache deshalb still -
gelegt , weil die Mieter des Hauses , für die diese Einrichtung ganz
besonders gedacht war , fast gar keinen Gebrauch davon
machten . Bon 500 Heimbewohnern haben pro Tag 5 bis 7 Personen
von dieser Einrichtung Gebrauch gemacht . Die Badeanstalt war so
groß , daß außer dem Bademeister noch zwei weitere Angestellte
benötigt wurden , die 3 bis 4 Tage in der Woche nichts zu tun
battcn . Der Hauptoerkehr entwickelte sich nur in den letzten beiden
Tagen der Woche . Außerdem haben die Badeanstaltsräume als
Materiallagerräume für das Bezirksamt denselben Mieteinheitssatz
pro Quadratmeter erbracht wie alle übrigen vom Bezirksamt be -
nutzten Gebäude . Dieser Mietertrag hat also dazu beigetragen , daß
die Mieten für die Heimbewohner bis zum heutigen Tage
verhältnismäßig niedrig gehalten werden konnten . Nachdem am
15. Ottober 1930 die letzten städtischen Dienststellen das Ledigenheim
geräumt hatten , mußte eine zweckentsprechende Vermietung samt -
lichcr Ladenräume erwogen werden . Das Arbeitsamt Berlin - Nord
hatte schon lang « unter einer großen Raumnot zu leiden . Eine Er -
inietung der Räume in dem erforderlichen Umfange für das Arbetts -
omt konnte nur einschließlich der in einem Hintergebäude liegeirden
Räume , der Badeanstall erfolgen . Da eine Inbetriebsetzung der
Badeanstalt nicht mehr in Frage kam und für die Mieter des
Ledigenheims ein bedeutend besserer und billigerer Ersatz durch
Einrichtung von 4 Brausebädern geschaffen wurde , konnte
da » Bezirksamt den Abbruch ver Badeanstalt mit bestem Gewissen
verantworten . Außerdem sollen für die Benutzung eines Brause -
bades vorläufig nur 10 Pf . bezahlt werden , während ein gleiches
Bad in der Gerichtstraße 25 Pf . kostet . Die Angaben über die
Kochgemeinschaft stimmen ebenfalls nicht . Die von der Ver -
waltung getroffene Anordnung bedeutet eine Aenderung zu -
g u n st e n der gesamten Mieterschaft , während vorher bei der
Kochgemeinschaft etwa der fünfte Teil der Mieter zum Teil auf
. Kosten der gesainten Mieterschaft die Kocheinrichtung benutzt hatte .
An eine Entziehung der Kochgelegenheit hat bisher noch kein
Mensch gedacht/ '

Wir geben dieser aufklärenden Darstellung gern Raum .
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Eisermann zog von neuem das Taschentuch .
„ Das ist sehr gut gesagt , Fräuleinchen . Aber er , die

Hauptperson dabei , Ludwig , ist er damit einverstanden ? "
Ludwig , der bei diesem Gespräch wie auf Kohlen saß

und der am liebsten getürmt wäre , gab sich einen Ruck und
uickte .

Schuhmachermeister Eisermann sah ratlos drein , als ob
ihm jemand den Boden unter den Füßen weggezogen hätte .
Als ob alles um ihn herum im Schwanken sei . Ihm war es
unfaßbar , daß so ein junger Springinsfseld be - . ' its Meister
werden wollte . Schwerfällig stand er auf , ging ohne ein
Wort zum Abschied zu sagen , in die Werkstatt , hinüber , und
bald verkündeten kurze , zornige Hammerschläge , daß er seinen
Unmut an einem Stück Kernleder ausließ .

Nach und nach wurden feine Gedanken ruhiger .
„ Na , uneben ist das Mädel nicht und auch nicht untüchtig ,

aber ihr fehlt die Erfahrung . Und auch Ludwig fehlt sie.
Na , es setzt sich eben jeder mit seiner eigenen geehrten Hinter -
fläche in die Brennesseln . Die anderen Jungens haben es ge -
tan . ich selber ebenfalls , warum soll auch nicht Ludwig hin -
einschlittern ? Das scheint so ' n Familienerbe zu sein bei Eiser -
manne . Jeder dünkt sich schlau , und wenn ' s drauf ankommt ,
tappt er rin wie der Dachs ins leere Rübloch . Gott fei Dank ,
die jüngste , die hat mit dem Heiraten noch Zeit , die ist erst
dreizehn . Ra , wer weiß , vielleicht erlebe tch ' s gar nicht mehr .
Wäre auch bester , dann brauchte ich mir wenigstens keinen
Kummet drüber zu machen . Aber trotz allem , alles was recht
ist : der Junge hat Geschmack . Dies Mädchen ist meine schönste
Schwiegertochter . Vorausgesetzt , daß sie es wird ! "

*

Volle sechs Wochen dauerte es , bis sich in Ludwig endlich
der Entschluß . Meister zu werden und sich selbständig zu
machen , unumstößlich festgesetzt hatte .

Frellich , bevor er sich als Meister austun konnte , mußte

Altpapier als
Der Leichen fund im Landwe

Die langwierigen Untersuchungen der Kriminalpolizei
über die Zusammenhänge jenes verbrechen » , auf das die

Leichenteilfunde im Landwehrkanak im Zuni

dieses Jahres zurückzuführen sind , scheinen sich jetzt zu klären .

Ulan Hot die Herkunft des Papiers aufgeklärt , das

als Umhüllung für die Leichenteile diente .

Mühevoll waren die . Feststellungen , woher die Zeitungen und

Zeitschriften gekommen sein mochten . Jetzt ist durch die Ermitte -

lungen geklärt , daß die Zeitungen und Zeitschriften aus einem

Haushalt in : Hause Blumes Hof 12 stammen . In

diesem Haushalt hat am 21. Juni d. I oder kurz darauf ein Ver -

kauf von Zeitungen und Altpapier an den Produttenhändler Paul

Graß aus der Körnerstraße 21 stattgefunden . Graß hat bald nach
dem Ankauf des kleinen Postens aus der erwähnten Wohnung
seinen gesamten Bestand an Allpapier der Großproduktenhandlung
von Molkenthin in der Eisenzahnstraße in Halensee zugeführt . Die

Firma Molkenthin wieder oersandte die bei ihr gesammelte Maku -

latur in einem besonderen Waggon vom Bahnhof Halensee an eine

Kartonfabrik in Groß - Särchen im Kreise Sarau . Es kann aber

auf Grund besonderer Umstände als sicher gellen , daß die zmn Ein¬
wickeln der Leichenteile benutzten Zeitungen und Zeitschriften nicht
aus Berlin herausgekommen find ; es muß vielmehr an -

genommen werden , daß der oder die Täter das Papier hier in

Berlin an sich gebracht haben . Die Frage , auf welchem Wege das

geschehen ist , ist für die Untersuchung von ausschlaggebender Be -

deuwng . Das Verbrechen dürfte in der Zeit vom 13 . bis zum
2 5. Juni d. I . oerübt worden sein . Seltsam berührt , daß trotz
aller Bekanntmachungen bisher '

keine Mitteilungen über die Persönlichkeit des Toten ein -

I gegangen sind .

Es muß angenommen werden , daß die Leute , die den Ermordeten

kannten , ihn aus diesem oder jenem Grunde abwesend glauben , es

ist sogar möglich , daß der Täter einen Grund für das Fern -
bleiben ersonnen und vorgetäuscht hat , um die Entdeckung des

Mordes solange als möglich hinauszuschieben . Weiter ist die An -

Do X in Bordeaux gelandet .
Paris , 15. November .

Das Alugfchisf „ Do X " ist gestern nm 14 . 1b Uhr MEZ . 30 Kilo¬

meter von Bordeaux auf der Gironde glatt gelandet .
Der Empfang war herzlich . Am Sonntag wird die „ vo X *

nach Bordeaux rollen . Am Montag wird das Flugschiff den mter -

essierten Kreisen vorgeführt werden . Der Start nach Coruna wird

am Dienstag erfolgen .

Oer „Hokarzt ' ' bettelt und schimpft .
Schon einmal haben wir uns mit dem Arzt beschäftigt , der

seinen brieflichen Mitteilungen den Kopf „ H o f a r z t Dr . Leo -

pold Bürger " gibt . Semein Wunsche nachkommend , geben wir

diesen Briefwechsel in der Tagesprefse bekannt .

Dr . Bürger schrieb an die Brounsch ' veiger Kasse , Ersatzkranken¬
kasse für das Bekleidungsgewerbe , diesen Brief : Der Unterzeichnete
bittet seine Klinik für Unfall und Nervenkrankheiten bei der Kasse
zuzulassen . Die Klinik ist modern eingerichtet und wäre dem Unter -

zeichneten eine Besichngung sehr angenehm . ( Das Jnversionsdeutsch
stammt vom Herrn Hofarzt auch die Kommata hat Herr Hofarzt
weggelassen . ) Liebenswürdig antwortete die Sasse ; „ Es ist uns aus -
gefallen , daß Sie sich in Ihrer Anschrift als „ H o f a r z t " bezeichnen .
Eine derartige Bezeichnung in einer Republik klingt doch etwas

sonderbar . Es wäre uns interessant , zu erfahre », was diese Be -

Zeichnung mit Ihrer ärztlichen Tätigkeit zu tun hat . Bevor Sie

uns nicht nähere Gründe angeben , werden wir es ablehnen , Ihre
Klinik zu besichtigen . "

Ueber dies « Anfrage packte Herrn Hofarzt Bürger die Wut .

Herr Hofarzt Bürger schrieb: „ Was Sie mit meinem Hofarzt - Titel
zu tun haben , ist mir unverständlich . Die Ernennung zum Hofarzt
war eine Auszeichnung , die nur wenige Aerzte erhielten . Es dürfte
daher für Sie von Vorteil sein , zu wissen , daß ihre Kassenmitglieder
von einem Arzt behandelt wevden , dessen Leistungen schon in früheren
Iahren vom Staat resp . vom König anerkannt wurden , ( « eine

er erst ein Meisterstück gemacht haben . Das war auch eins

Klippe , die erst noch umschifft werden mußte . Denn die

Innung hielt streng darauf , daß nur Gesellen mit vollem

handwerklichen Können in die vorgeschriebene Prüfung
stiegen .

Doch war das seine kleinere Sorge . Bestehen würde er

schon auf irgendeine Weise . Was ihn so manche Nachtstunde
durchwachen ließ , war das Problem : wie schaffe ich mir

Kundschaft ?
Jeden Tag tippte der Vater bei ihm an : Junge , wie willst

du ' s wohl anfangen ? und jeden Tag blieb ihm Ludwig die
Antwort schuldig .

In der Fabrik machte er silf> an die älteren Kollegen
heran und versuchte sie auszuhorchen . Sie merkten bald ,

worauf er hinauswollte und sagten ihm lachend : „ Hör mal ,

Eisermann , Meister zu werden , das ist nicht schwer : aber

Meister zu sein , da liegt der Hund begraben ! Siehst du , das

ist so, als wenn ein kleines Kind mit Streichhölzern spielt
und die Eltem sind nicht im Hause . Man kann sich eben beim

Meistersein ganz eklig die Flossen verbrennen ! "

Solche Redereien nahmen ihm die Luft unter den Flügeln
weg und machten ihn mutlos .

Gern hätte er seine Bedenken Maria mstgeteilt . Aber
er scheute sich Sie würde ihn sicher mißverstehen , würde seine
Zaghaftigkeit als Feigheft auslegen und ihm höchstwahrfchein -
lich den Laufpaß geben . Denn soviel war klar , konnte er
ihren Wunsch nicht erfüllen , so waren sie geschiedene Leute
Er kannte die Stufenleiter : Kaufmann , Gärtner , Doktor ! Rein ,
nur das nicht ! Dafür war er zu sehr vernarrt in das schöne
Mädchen . Er mußte Maria besitzen ! Um jeden Preis !

Verdammt noch mal , wenn er wenigstens Geld gehabt
hätte , da konnte er einen fix und fertig eingerichteten Betrieb

kaufen oder , besser noch , irgendwo Teilhaber werden . Ja ,
dann war es leicht . Doch es hatte keinen Zweck , solch ver -
messenen Gedanken nachzuhängen . Das Geld fehlte eben . Er
konnte keines herbechexen , mochte er sich den Schädel zer -
martern /wie er wollte .

Das viele Grübeln machte ihn irre . Er gab kaum mehr
Bescheid auf Fragen , wurde sehr in sich gekehrt und teil -
nahmslos .

Was sollte nur werden ? Er hatte Maria versprochen , zum
1. Oktober eine Werkstatt zu mieten und jetzt war man schon
tief im November ? Zum Verrücktwerden war dasl

Mordverräter
irkanal vor der Aufklärung ?

nähme , daß es sich um einen Ausländer handelt , der besuchsweise
in Berlin war . nicht von der Hand zu weisen . Der Mangel an

Mitteilungen ist um so auffallender , als der Tote ein Mann von der

ungewöhnlichen Größe von über 1,90 Metern war . Der

Unbekannte hatte kräftige , jedoch schlanke Gestalt , war etwa

30 bis 40 Jahre alt . hotte ungewöhnlich breiten Kopf mit dunklen ,

vollen etwas melierten Haar , an der Stirn sogenannte „ Geheimrats -

ecken " , längliches Gesicht und sehr gutes Gebiß . Gewisse An -

zeichen deuten darauf hin , daß er wahrscheinlich der oberen

Geiellschoftsschicht angehört hat . Das bemerkenswerteste an diesen '
in mancher Beziehimg rätselhasten Fall ist der Umstand , daß der

Täter sich die größte Mähe gegeben hat , das Gesicht der

Leiche unkenntlich zu machen . Man muß daraus schließen ,

daß der Mörder zu seinem Opfer in nahen , anderen Personen be¬

kannten Beziehungen stand und er sich sagen mußte , daß man bei

Feststellung der Persönlichkeit des Toten auch sofort aus ihn als

den Urheber der Tat kommen werde .

Unter Hinweis auf die ausgesetzte Belohnung von

10 00 Mark werden nochmals alle , die zur Aufklärung irgendwie

beitragen kömien , gebeten , ihre Mitteilungen der Mordinspekliou
im Polizeipräsidium zukommen zu lassen .

Siitlichkeitsaftacken auf Schulkinder .

Die Zahl jener gefährlichen „ Kindersreunde " die sich kleinen

Mädchen unter irgendeinem Vorwand nähern , um ihren krankhasten

Neigungen zu fröhnen , wird immer größer . Vor einigen Tagen

oersuchte solch Unhold im Flurgang eines Hauses in der M e r s c -

burger Straße , sich an einem siebenjährigen Mädchen , das
eben aus der Schule kam , zu oergehen : er wurde nur durch das

Hmzukommen von Hausbewohnern an seiner Schandtat verhindert .
Das zarte , stark nervöse Kind kam ganz verstört nach Hause . Erst

nach langem Zureden gelang es den Eltern , das Kind zum Sprechen

zu bringen . Vielleicht wäre es möglich , bei Schulschluß an den

Ausgängen der Mädchenschulen Polizeiposten aufzustellen , da sich

diese Verbrecher für gewöhnlich in der Röhe der Schulgebäude aus -

zuhalten pflegen .

Majestät als medizinischer Sachverständiger ! Die Red . ) . . . Auf

Besichtigung meiner Klinit durch Sie lege ich keinen Wert ( Kur ;

vorher hatte der Hofarzt inständig darum gebeten . ) , da ich kein

Interesse an der Behandlung von Juden und Iudengenossen habe .
Ihr Brief stellt meiner Ansicht nach eme unglaubliche Unverschämt -

heit dar . Der 14. September d. I . sollte Ihnen doch gezeigt habe » ,

wohin derartig « Unverschämtheiten führen . Ich werde auf Ihren
Brief in der Tagespresse noch zurückkomnzen . "

Diese Mühe ersparen wir dem Herrn Hofarzt . Wir vermfent -

liehen den Briefwechsel als Warnung für olle „ Juden und Juden -

genossen " .

Einbruch in Hnbertusstock .
Ein , Teil der gestrigen Abendpresse brachte in großer Auf -

machung eine Meldung über einen Einbruch in das Herren -

haus im Iagdvezirk H ub ertusstock , das früher dem König

von Preußen zur Verfügung stand und jetzt Eigentum des preußischen
Staates ist . Wie wir erfahren , handelt es sich nicht , wie in einem

Teil der Presse gesagt wird , um das „ Jagdschloß des preußischen

Ministerpräsidenten " , sondern um das Jagdschloß des früheren
K a i s e r s . das im Parterre alsIagdmuseum benutzt wird . Im

oberen Stockwerk sind lediglich einige Ueber nachtungs -

z i m m e r für die preußischen Minister zur Verfügung gestellt , die

dort gelegentlich das Wochenends verbringen . Gestohlen sind einige

Betten , etwas Wüsche und zwei Jagdgewehre . Tafelsilbcr ,

von dem in Pressemeldungen die Rede war , tonnte schon deshalb

nicht gestohlen werden , weil es dort gar nicht vorhanden ist .

Deposikcnkasje der Arbeikerbank im Borwärlshaus . Die Bank

der Arbeiter . Angestellten und Beamten A. - G. eröffnet am Man -

tag . dem 17 . November in der Lindenstrahe 3

( Vorwärtshau s ) eine Depositenkasse , die sich mit der Er -

ledigung aller Bankgeschäste . Annahme von Spareinlagen usw . be-

faßt . Die Depositenkasse ist geöffnet von 9 bis 3 Uhr und von
4 bis 6 Uhr , Sonnabends 9 bis 1 Uhr .

Schließlich kam Ludwig die große Erleuchtung .
Er glaubte , einen Ausweg gestmden zu haben , und war

so begeistert von seiner Idee , daß er sogleich von der Fabrik
zu Marias Arbeitsstätte fuhr und sie dort abHolle .

Er lief mit ihr den langen Weg bis zu ihrer elterlichen
Wohnung , war lustig und guter Dinge und wiegte sich in

den schönsten Zukunftshoffnungen .
Wenn man ihn so reden hörte , gab es für ihn gar keine

Schwierigkeiten mehr .
Maria , die sonst so Besonnene , trank gierig seine Worte

und geriet bald in den gleichen Taumel wie er . Schon sah
sie ihre hochfliegenden Pläne verwirklicht . Liebeglühend sah
sie ihn an und drückte zärtlich seinen Arm . Ihr Ludwig war

doch ein ganzer Kerl , sie hatte sich nicht in ihm getäuscht .
Zu Hause angekommen , erzählte sie aufgeregt und voller

Freude ihrem Vater die seltsamsten Dinge mit einer solchen
'

Glaubwürdigkeit , daß der einfache , unerfahrene Mann aus
der Verwunderung nicht mehr herauskam . Das eine begriff
er : Maria würde eine schöne ungesorgte Zukunft haben , so
wie sie sichs schon immer erträumt hatte . Maria würde reich
werden , vornehm ! Seine Phantasie galloppierte den Jahren
weit voraus : er sah seine Tochter , die Kontoristin , bereits als

reiche Dame .
Am Morgen ging Ludwig eine Stunde später als ge -

wohnlich aus dem Hause . Er fuhr mit der Bahn nach deni

Moritzplatz . In dieser Gegend hatten sich die Engrosgeschäfte
des Berliner Möbelhandels angesiedelt .

Irgendeiner , Ludwig wußte gar nicht mehr wer . hatte
mal zu ihm gesagt : „ Mensch , wenn du meistericren und Aus -
träge haben willst , so geh mal in die Prinzenstraße ! "

Nun war er da , guten Muts , und lief suchend die

Häuser ab . �
Es dauerte nicht lange , da hatte er gefunden , was er

suchte . Ein kleines Schild in einem Hausflur zeigte an , daß
hier drei Engrosmöbelhändler hinten im Fabrikgebäude ihre
Lager und Kontore hatten , jeder eine ganze riesenhafte Etage
für sich. Der eine handelte mit Schreibtischen , der andere mit

Wohnungseinrichtungen und der dritte mit Luxusmöbeln oder
Galanterie .

Ludwig stutzte einen Augenblick . „ Galanterie " , er wußte
nicht , was er sich darunter vorstellen sollte . Er ahnte wohl ,
was das für Dinge sein könnten , aber . na . er wollte schon
sehen . Zuerst mal ran an die Firmal ( Forts , folgt . )



Um Weißenbergs Gottähnlichkeit
Schilderungen der Sachverständigen

Helden vom Gchaufenfierfiurm
Weiterer Täter ermittelt und in Hast aenommen .

Me die Zustizpresscsteilx miiteilk . ist am gestrigen Sonnabend
der 25 Zahre alte Schneider Gurtz dem vcrnehmungsrichter unter
der Beschuldigung vorgeführt worden , am 13. Ottober d. 3. Schau¬
fensterscheiben in der Leipziger Strohe mit Steinen eingeworfen zu
haben . Der Angeklagte , ein Mitglied der NSDAP , gibt zu .
sich einem Trupp angeschlossen zu haben , der
Schaufensterscheiben in der Leipziger Strohe mit
Steinen einwarf und selbst einen Stein in ein Fenster einer
Pelzhandlung geworfen zu habe » . Die sonstigen , an der Zusammen -
roklung Beteiligten will er nicht kennen . Es ist gegen ihn hast -
beseht wegen des Verdachts des schweren Landfricdensbruchs erlassen
worden .

Tagung der Krankenkassen - Zahnarzte .
Der im Januar gegründete Reichsverband der dcut -

schen Kranken ! assen - Zahnärzte hielt seine zweit « Vsr -
sammlung ab . Der Vorsitzende Dr . Wexander Drucker beleuchtete
in seiner Begrühungsansprach « die Schwierigkeiten , die sich jeder
Organisierung von Akademikern entgegenstellen und betonte, . daß es
sein »- , Verband im Gegensatz zu den anderen zahnarztlichen und
ärztlichen Organisationen gelungen ist , reibungslos zusammen -
zuarbeiten . Diese Ausammenarbeit dehnt sich jetzt , außer auf den
Hauptverband Deutscher Krankenkassen , auch aus die Betriebs - und
Jnnungskrankenkassen aus . Im Zusammenhang mit der Notverord¬
nung forderte der Redner , daß von den Krankenkassen wegen der
hohen Kosten , die «in vernachlässigtes Gebiß zu seiner W- cderher -
stellung erfordere , ein Sonderfonds für vorbeugend «
Zahnbehandlung geschahen werden müsse . Wie sehr die
andere Zahnärzteorganisation die Zeichen der Zeit mißversteht , zeigt
ihr Beschluß , von jetzt ab statt der preußischen Gebührenordnung die
um die Hälft « teurere allgemeine deutsche Gebührenordnung für
Kasienleistungen in Anwendung zu bringen . Der nächste Redner
war der Hauptgeschäftsführer Helmuth Lehmann vom Haupt -
verband Deutscher Krankenkassen . Er wies darauf hin , daß die
Krankenkassen keine Kampfoerbände seien , daß sie aber die Treu -
händer seien für die Sozialbeiträge , die von der Gesamtwirtschast
aufgebracht würden . Die Notverordnung ist zum guten Teil der

Einsichtslosigkeit des Leipziger Verbandes ( der Aerzteorganisation )
zu verdanken . Der Höchstpunkt der Leistungsfähigkeit war bei den

Krankenkassen schon lange erreicht . Allein von 1924 bis 1929
verdreifachten sich die Kosten für die Aerzte und
die Ausgaben für Zahnärzte erreichten das

Sechsfache . Wenn auch dies « Erhöhungen durch den Ausbau
der Leistungen bedingt wurden , so ist doch darauf hinzuweisen , daß
die Sozialversicherung nicht weiter Ausbeutungsobjekt fiir eine

privilegierte Schicht von Aerztcn und Zahnärzten sein könne . Die

Gesetzgeber seien bis jetzt immer den Akademikern sehr entgegen -
gekommen , aber jetzt habe auch das ein Ende . Letzten Endes seien
die Honorarfragen nicht das Entscheidende für die Sozialversiche -
rung . sondern die Arbeit für die Versicherten . Die planlos « Zunahme
von Aerzten und Zahnärzten macht es unmöglich , daß allen ein

entsprechendes Einkommen gewährleistet wird . An die mit großem
Beifall aufgenommenen Ausführungen fchlossen sich die Wissenschaft -
lichen Refer « ' « an und es sprach zuerst Prof . Ernst F r a e n k e l
über „ Orale " ( vom Mund ausgehende ) Infektion und allgemeine
Sepis ( Bltitvcrgiftuuz ) . Er wies auf die engen Beziehungen
zwischen Vereiterungen an den Zähnen und rheumatischen und

sonstigen Beschwerden hin . Der nächste Redner war Dr . C h a i m ,
der über „ Mundchirurgie - und Plastik " sprach .

Schüsse auf de « eigenen Mau « .

Im Verlaufe eines Streites feuerte gestern die 59 Jahre alte

Martha Vier aus der S ch u l st r a ß e 53 auf ihren um einige

Jahre jüngeren Mann drei Schüsse ab . V. wurde an der

Brust und der linken Hand leicht verletzt . Nach Anlegung

von Notverbänden im Dirchow - Krankcnhaus konnte er wieder ent -

lassen werden . Die Frau wurde festgenommen .

Wetter für Berlin : Zunächst stark wolkig mit Niederschlags -
» eigung und sinkenden Temperaturen , später Bcwölkungsabnahme .
— Für Deutschland : In Nord - und Mitteldeurschland unter Nieder -

schlägen Abkühlung . Iin Süden noch mild , meist trübe mit Regen -
fällen .

Der Verkündungstermin für das Urleil im

gestrigen Belcidigungsprozcß wcißenberg gegen den Redak -

teur der „Zeilschrist für Voltsaufklärung , gegen Kurpfuscher -
tum und Heilmittelschwindler " Preuß ist vom Amlsgerichtsral
Dr . Bücherl für Sonnabend , den 22. November , l Uhr mit¬

tags angesetzt worden .

Es war tatsächlich ein « Weißenberg - Schaustellung . Schon lange
hatte man sich in Moabst nicht so gut unterhalten wie gestern . Ge -
rade durch den außerordentliche ! , Ernst , mit dem Amtsgerichtsrat
Dr . Büchert selbst die komischsten Situationen behandelte , wurde das
Absurde der Weißenbergschen Lehre ganz besonders augenscheinlich
Da war z. B. die sogenannte T « u f e l s s ch n u r , die Weißenberg
um den Hals der Frau eines der Zeugen legt « und sie derart zu -
sammenzog , daß der Ehemann befürchtete , sein « Frau könnte er -
würgt werden . „ Die Geister sind so schwer " , sagte der Prophet ,
„ich schaffe es nicht allein , beten Sie mit mir " , und dann gab er
dem Mann den Rat , tüchtig Sellerie zu essen . Dann der Ober -
steuersekretär , den der göttliche Meister mit dem Weichkäse von
einem Drüsengeschwür geh «ilt hatt . Weißenberg , deklamierte der

Zeuge , sei die dritte Gottheit . Er sei der wiedergeborene Ehristus ,
seine Hände habe der Prophet Iesaia gezeichnet . . .

Am interessantesten war aber das Gutachten der Sachverständi -
gen . Selbst bei dem von Weihenberg geladenen Sachverständigen
Dr . Richter schnitt er nicht besonders gut ab . Dr . P a n s e von
den Heilstätten Wittenau gab zu , daß von dem göttlichen Meister
eine suggestive Kraft ausgehe , die bei Funktionsstörungen , ins -
besondere wenn es sich um hysterische Frauen handelte , Heilung
bringen können . Dr . P a n s e hatte Gelegenheit , einer Weißenberg -
Versammlung beizuwohnen . Zuerst wurde ordentlich Bier getrunken ,
dann im Chor gesungen ; es folgte eine Ansprache Wcißenbergs .
Gleich darauf meldeten sich die Geistfreunde . Die „ Werkzeuge "
versanken in einen Trancezustand und redeten mit verschiedenen
Zungen , u. a. als Königin Luise , als Napoleon , Bismarck und sogar
als der Raub - und Lustmörder Böttcher . Trotz dieser Buntscheckig -

SeiirlusuzIeKiia ffir Arbeiterwohlfahrt
Arn Montag , dem 17 . November 1930 , IS ' �Uhr , in der

Stadthalle , Stadthaus , Klosterstraße :

Oeff entliehe KuneSgehuns
Genosse Siegfried Aufhäuser , M. d. R. , spricht üher :

„ Arbeitslosennot und Arbeitslosenhilfe "

Parteigenossinnen und Genossen , Funktionäre der Arbeiter¬
wohlfahrt , werbt für ein volles Haus .

3m Relchshallev - Thealer uuterhallen die S t c t l i n c r Sänger
noch immer , wie von alters ber , ihr Stammpublikum mit Couvieis . CSbnn«
fonS und Humoresken Zwilchenein singt da « Männerquartett mit guten
Sttmmcn Lieder und Schlager auf eine besondere Ari . Auch ein bischen
politische Sattte wird Ler. �opst� Zum lOV. Male gingen die lebenden Lieder
„ Laht Blumen sprechen " in Szene . ES fehlt da weder der gute GärlncrS «
mann , noch der alle weißhaarige Professor , noch ein Sänger in der
SchubertmaSke . Das holde Blumenmädchen mit züchtig niedergeschlagenen
Blicken wurde von Georg Nubin dargestellt , stcrdinand und Kurt Meysfl
haben dankbare Süsels in eine geschmackvolle Form gekleidet . Zum Schlnh
kam eine wirklich lustige Burleske „Pepita vor Gericht ' zur Anfsübrung .
Wie in der Rathausstube einer Kleinstadt , in der sonst der Amtsschimmel
regiert , die Tänzerin Pepita erscheint und ihre Jhinste den hohen Herren
zur Begutachtung vorsührt , das geht durch alle Register der Komik .

Vorträge , Vereine und Versammlungen .

#
Reichsbanner . . Schwarz - Rol - Gold " .

GekchSktsstelle : Berlin E t «. Eebastianstr 37—38. lbok 2. Tr
«anntag , l». Roaember . iteei » vftcn . Die IungbannerMbrer er.
halten in der Ausstrlluna Informationen beMglich Buhlaa . Dubrow -

fahrt wegen Sportpalast vertagt . Tiergarten lOrtsvcrein ) . Achtung ! Der trch.
nisch « Drenst am Sonntag fällt aus . Mitte . 9 Ahr . 3. ilameradfchas ! und
Spielmonnszug mit Instrumenien Generalappcll . Rungestr . 30. Alle akliuen
und passiven tlamcradcn haben zu erscheinen . Bundcsklcidung . — Montag ,
17. Roocmber . Sreuzberg . A> Uhr erweitert « Vorstandesthung bei Krepp , Plan -
nfer 78. Tiergarten lOrtsvercin ) . Jeden Montaa von 29 bis 22 Uhr Tur ».
hall « Echleswiger Ufer 13. Pflicht für Iungbanner . Lichtenberg . Iungmann .
schaft und Schutzsportlcr . Kursus in der Turnhalle Rummelsburgcr Str . 94,

keit stimmte die sonderbare Gesellschaft darin überein , daß sie cvsl

jenseits sehend geworden sei. Nun wußten sie es : Allein Weißen -

berg ist der göttliche Meister auf Erden . Der Anwesenden bemäch -

tigte sich eine fürchterliche Erregung , die Frauen kreischten , stürzten

zum Meister , küßten ihm die Hände . Wenn einige von diesen Be -

sessenen sich besonders toll gebürdeten , beruhigte sie der Prophet .
Dann hieß es : „ alle Geister raus " , und die Berjaminwng
war zu Ende .

Und nun kam gewissermaßen der Höhepunkt des Gutachtens .
Der Vorsitzende wollte wissen , ob Weißenberg subjektiv an all das

glaube , was er vorbringe , oder ob er tatsächlich als Schwindler be -

zeichnet werden könne . Der Sachverständige hielt aber zur Beant -

wortung dieser Frag « ein « psychiatrische Unterslichung des Pro -
pheten für erforderlich . Sehr bedenklich fei , meinte Dr . Pause , daß

Weißenberg es duldete , wenn er als „ wiedergeborener
Christus " und als „ dritte Gottheit " bezeichnet werde .
Der Vorsitzende zu Weißenberg : „ Halten Sie sich für einen göttlichen
Menschen ? " Weißenberg weicht aus und sagt nach langem Hin und Her :
„ Ich bin ein Mensch wie jeder andere Mensch . " Vorsitzender : „ Wcs -

halb dulden Sie dann , daß man Sie Gottheit nennt , es muß Ihnen
doch unangenehm fein . " Weißenberg : „ Das jagen ja die Geister , die

Menschen sagen es ihnen nur nach . Was kümmert es mich , was die

Menschen von mir sagen . Ich sag « niemals , daß ich ein « Gottheit
bin . Ich habe nur die Gaben von Gott . " Der Sachverständige
stellte fest , daß Weißenberg ganz bewußt gegen die Behauptun -
gen seiner Anhänger über sein «' Göttlichkeit nicht vpponiert . Er
erklärte auch auf Grund seiner amtlichen Feststellungen sagen zu
können , daß die Krankheit eines Teils der Frauen , die als Meißen -
berg�lnhängerinnen in die Irrenanstalt gekommen sind — es waren
deren im ganzen zwölf — , bestimmt in ursächlichem Zusammenhang
mit der Weißenberg - Sekte gestanden habe .

Als Weißenberg »ach Schluß des Plädoyers den Gerichtssaal
oerließ , umringten ihn seine Anhänger . . Menschen wollen ent -

scheiden " , so klagten sie. „ Es wird noch alles anders kommen ' ,

entgegnete der göttliche Meister . . .

linker Einganq , von IS' Z bis 2P » Uhr. — Dienst »«. 18. Rorember . Zu ber
am Dienstag , dem 18. November . 29 Uhr. im Sportpalast stattfindenbm Kund¬
gebung trete » b!e Ortsvcreine mit Spiclmannsüug unb fsahnen wie folgt an :
Kreis Osten . 18' / - Uhr Borgarten Sportpolast . Mitte . 18' - Uhr Vorgarten
Sportpalast . Krei , Norden . Ortsvcreine Prenzlauer Berg , Webbing , Sloi -
nickcnborf , Pankow und Wetstcnsee . 19 Uhr Eteinmebstrahe . Svihe Bülow ,
strahe an . Die angetretenen Kameraden in Bunbeskleibung haben treten
Eintritt . Tiergarten ( Ottsocmnl . 19 Uhr Porhof Sporti -alast . Krcnzberq
lOrtsvercin ) . l8ZS Uhr Wilow , Ecke Borckstrasie . Wilmersdorf . 19 Uhr bei
Kroih , Holstiinifcks Ecke Gasteiner Strohe . Nachzügler Sportpalast . T�önegera »
Stieben », ; . IS Uhr War' bnrgplah . Steglib ' Ottbrcrci ») . 18' , / Uhr Düppeiplab .
Tempelhos . 19 Uhr Sportpalast . Nenkklln Brih . 19 Übe Svortpalasl . Gesehio leucr
Rückmarsch . Treptow ( Ortsvercin ) . Abfahrt vo» Ablcrshof IS % Uhr. Schone »
weibc , 18. 92 Uhr Bauipschulenwcg , 18. 91 Uhr bis Schönebera . Dort Dressen
mit Treptow . Kcpenick . Abfahrt Sriedrichshage ». 18. 93 Uhr. Köpenick 18. 98 Uhr.
Spinblersfrlb 18. 99. GrUnou . Bohnsdorf 18. 19 Uhr Jährt bis Bahnhof Schöne -
berg . Lichtenberg lOrt - vereinl . lSZa Uhr Be- bnhof Biilowftrohe . Mit fpahnrii .
Instrumente nicht mitbringen . Waffersportabtcilnng . Zug Obcrfpre . Die »or -
gesehene Veranstaltung lallt wegen der Knnbgebuna im Sportpalast aus und
wirb auf Sonnabend , 22. November , 29 Uhr, im Voolshaus verlegt . Die fiir
de » 18. Noocmber gegebenen Zusagen gelten si!r den 22. November . Die
Kameraden beteiligen sich an der Kundgebima im Sportpalast bei ihren Ortv -
vereinen . Wintersporiabtcilung . Der jür Dienstag . 18. Novcmbrp . gsplantc
Vortragsabend wird auf Donncrsläg . 29. November . 29 Uhr . in Cchng' dcrs ..
Kotel , Konigstrahe , ocrlcgt . Pren , lauer Berg . Die Versammlungen der Käme»
' ädschaficn Ar. nswglder Vlati . Sumonn- rlgh . Srncfelbervlat ! fallen am Dienstag
wegen Sportpalgftkundgebung »US. Sriedrichshaw . Kameradschaft Stralau . Die
aiigesehte Kamerabschoftsverlammlung fällt aus . Dafür am Donnerstag , dem
29. November , 20 Uhr. bei Wertalla . Lohenlohestr . 8. Erscheinen Pflicht .
Lichtenberg . Die Iungmannschaft beteiligt sich geschlossen an der Sportpalast -
knudgebung . Fahrt nach der Dubrow fäll ! aus . — Mittwoch , 19. November .
Fricdrichshain . Kameradschaft Petersburg . 19 Uhr Koincradschastsvcrsammluug
bei Busch, Tllsiter Str . 27. Erscheinen Pflicht . Prenzlauer Berg . Iungbanner .
Antreten an bekannter Stelle zum Pflichtausmarsch . Verhinderte Kameraden
haben sich vorher beim Obmann abzumelden . Steallh fOrtsverein ) . Antreten
8 Uhr Breitenbachplah . Pflichlveranstaltiiug . Tempelhgf lOrtsvenün ) . Pflichtan -
treien pünktlich 8 Uhr Straüeubnho halte stelle Kaiscrin - Augusta - Strohe zum
Ausmarsch in Tempelhos Bundeskleidnng . Marievdors . 8 Uhr Etraheubahn -
haltestell « Prüf , strafte . Lichtenrade . 8' /-- Uhr Bahnhof Lichtenrade . Rückkehr
gegen 13 Uhr. Mitte . Kameraden , welche gewillt sind, dem Epielmannszug als
Trommler beizutreten , melden sich beim Kameraden Eigner . Michaelkirchvlah 14.
Prenzlauer Berg . Iungbanner . Alle Kameraden halten sich Bufttaa frei . Es
findet ein PNichtousmarich statt . Nähere Anweisungen durch die Obleute . —
Kreuzberg . Sounabeud , 22, November , Äerbstfekt im Konzerthaus Elou , Mauer -
strafte , ssestredner : Kamerad Polizeiprästdent Grzesinsii . Karten zu 1 M. stnd
bei den Suiiltionären und im Saubüro zu haben .

« tuhlvcrstopfnng . Nach den an den Kliniten für innere
Krankheiten gesammelten Erfahrungen ist das natürliche
„ Franz - Josef " - Bitterwasser ein äußerst wcchliuendes Abführmittel .
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1 Sozialistische Arbeiterjugend Groß - Berlin
Einsendungen für diese IftubrH «u? an das Ivgendsekretartat
Leesw SW 6». �wdenffraSe 5

Zentraler Vortragsabend

morgl », M- nta « , l »! � Uhr, pünktlich im sihung - i - iol bn Bezirks »« riammlunq ,
areuzbtrg , Kxrckstr . >l . Gcnosic Erwin Marquardt , Leiter der Boltshochfchnlc
Berlin , spricht über da « Thema : „Biiduitqatncalichkeiteu der Junq- rberteischast� .
Blle älteren ( Scnassinaen und Genossen sowie alle Abteilungileiter müssen
diesen Vortrag besuchen . Mitgliedsbuch dient ol » Ausweis .

«-
Internationale Kundgebung gegen de » ffaschisinu , am ssreitag , dem

A. Nouembcr . 1!»>4 Uhr . in den AutoHollen am Kaiserdamm . Alle Gruppen .
»eranstaltunaen sallen an diesem Abend aus .

Srwerbslosenneranstaltung inilmvorfllhrungs am Donnerstag , dem 20. No.
uwmber , lö Uhr, im ffilmsaol des Partcioorstande », Lindensir . 8, II . Hof,
2 Treppen links .

Heule , Sonntag . IS . November :

Ballon : Roter sTcIdaug. Körderwerbung . Treffpunkt lOVi Uhr Konsum ,
Karl - Legien - Hof. — Britz : IS Uhr Heimabeud . Chausseestr . 48. — Reuköll » XI:

Heim Klughafenssr . 88. proletarisch « Feierstunde . — Sichienberg - Rordwest :
Seim Dosscstr . 22. Werbevcranstaltung : . . Hinein in die EAI . " — Hermsdars :
Turn halle ngebäudc Roonstratze . Wcrbcfeier . — Tegel : Stadt . Heim. Bunter
Abend . — Pantow I. II und ( R. . K- >: Seim Kisftngenstr . 48 (nicht . (Sörsch.
sirohc 14). 19 Uhr Heiterer Abend . — Kriedrichaseld « : Spreclnhorprobc um
19 Uhr im Heim Suntersir 44 — Rculölln VI: Treffpunkt 8 V) Uhr Hertzberg .
platz , Kiosk. Spielen Sportplatz Eonncnallee . 19 Uhr Heimabend in der
Treptower Sirntzc 90 Instrumente mitbringen . — Kallenberg : 14 Uhr Aussen »
spiele . Gemeinschaftshaus .

Werbebezirk Prenzlauer Berg : 19 % Uhr Altersheim Werbebczirksmitgliedcr .
Versammlung . Werner Jörn spricht über : „Unsere politische Erziehungsaufgabe " .
Alle Gruppeuaeranstaltungen fallen aus .

Wcrbebezirt Oberspree : Bildungskursus 10 Uhr in Treptow , Elsenssr . 3
lnicht Wildenbruchstrassc ) . Alle Kursusteilnchmcr müssen erscheinen .

Schöneberg : . Treffpunkt zur Demonstration 13 % Uhr Innsbruchcr Platz .

Morgen , Montag , 17 . November . 19 >2 Uhr :
Hansa : Heim Bochumer Str . 8d. . . Kreüörperkultur . " — Moabit II : Heim

Lehrler Str . 18—19. lO- Minuten - Reserate . — Westen : Heim in Schöiiederq ,
Hauptstr . lö . „Sozialistische Kleinarbeit in den einzelnen Staaten . " — Arn ».
walder Platz II : Heim Rastenburger Str . IS. . . Die Verfafsung von Australien .
England und Krankreich . " — FaNplatz II: Schule Sonnenburger S! r . 20. „Ar-
beiterjugend , her zu uns ! " — gumannplatz : Schul « Scherenbergstr . 7. „ Was
soll die Internationale ?" — Nordosten II : Heim Danziger Str . 62, B. 3. „Zweck
und Ziel sozialistischer Erziehung . " — Schönhauser Vorstadt : Schule Eonneu »

burger Str . 20. „Staat und GesSlchast . " — Ktanksiule - viertel : Treffpunikt
zum zentralcn Vortragsabend 19 Uhr Baltenplatz . — Kriedrichahain : Heim
Diestelinenerstr . ö—6. Lichtbilder : „Die schöne Mark . " — Stralaucr Viertel :
Heim Gosslerslr . 61. „Einführung in das Schauspiel . " — Hallesche » Tor : Heim
Porckstr . II . „Die politischen ' Parteien . " — Köpentcker Viertel : Besuch des
zentralen Vortragsabends . Treffpunkt 19 Uhr „Roter Treff ", — Neukölln l :
Besuch des zentralen Vortragsabends . Treffpunkt 19 Uhr Reuterplatz . — Re».
lölln lX: Kunktioniirfitzung beim Genossen Braunsdorf , Knescbeckstr . 88, II.
Erscheinen oller Kunktionärc ist Pflicht . — Kallenberg : Heimabend um 20 Uhr
in Bohnsdorf , Wachtelftr . I. — Baumschnlcuweg : Heim Ernststr . 16. Kahrtcn ,
berichte . — Zohanalsthal : Rathaus 10- Minuten . Rcferat «. — Lichtenberg . Rorb .
west: Rothaus . B. III . 19 % Uhr ausserordentlich « Mitgliederversammlung . Er .
scheinen ist Pflicht .

Werbebezirk Wrddiag : Alle Spiclleute treffen sich pünktlich 20 Uhr zum
Ucben Im Heim Seestratze 84, Barackenschule .

Werbebezirk Schöneberg : Seimnachmittag van 13 bis 18 Uhr in der Haupt -
sirasse 13,

Werbebezirk Neukölln : Wanderleitersstzunq im Parteibüro , Kuldaftrasse .
Alle Gruppen müssen vertreten sein . — Tombouickorps . Abt . n. lleben der
Pfeifer und Trommler 20 bis 22 Uhr im Heim Lahnstrasse . Einige grössere
Genossinnen können sich noch beteiligen .

*
Neukölln TU: Dienstag nahet . Treffpunkt 20 % Uhr Bahnhof Kriedrich -

strassc. — Buchholz : Dienstag Kahrt nach Kaikenberg in der Mark . Treffpunkt
18 Uhr Bahulwk Blankenburg .

W ERT HEIM J�niebcte
Leipziger Str . ( Versand - Abt ) Königstraße Rosenthaler Str . Moritzplatz

T wecd - Phaniasie

Flamingetie
Damen - Cord
E < 1 moderne feine Kumhddcn - Effekie ,

JT 8 5 8 flEyJm doppcltbr elf , Meter

Remseid « Marocain 4 . 90

Kleiderneuheit , Meter *�. �0

2. 65

1. 60

2. 50

Modetloff , feine Farben ,

ca . 100 cm breit , Meier

bedruckt , neue Master . . . Meter

Damen - Mante ! >, ganz gefüttert II . 50

gofer Velonr » « foff , m » vollem Pelz - � ei
aCUaaCä kragen , ganz aot Koasitcide gefüttert

1"} �
Velouri - long , m. grob . getpQzfen Hasen -
kragen , ganz auf KnnslseUie gefüttert 32 00

Jumper 2 . 65

Sportbluse 4 7 «
Waschpopelin , Hemdionn , Gr . 40 —48

Jumper Jersey , Kunstseide mm m
mit Wolle . O Y �

lange Form , mit Gürtel

i/fit •

Büstenhalter elegante Spitze

Hüftgürtel Jacquard , seitlich zum

Haken , mit 2 Gummiteilen u. 4 Haltern

HiifthAH # » « * �cquard , lange Form ,
OUlinailcr seitlich zum Haken ,

Rückenschnürung , mit 4 Haken

Gummischlüpfer aoembr . ,

elegante Ausführung , mit 4 Haltern

Damen - Sportkleid
Tweed , Kragen n. Manichctten ans knnttteldenem Rip »

Tanzkleid Satin - Cbaraiente ,
mod . lange Glodcenform

14 . 75

" 19 . 75

Nachmiiiagskleider 22 50
Flamingo , mit gestickt . Kragen od . Inmstseld . Marocain

Gesellschaftskleid an
no

kunstseidener CrEpe - Satin

110Pelz - Mantel

Pelz - Mantel « 145m

Bubikragen Sealkanin ,
mit Kunstseiden - Futter

Pelz - Garnitur
Kragen u. 4 Manschetten , Stückenverarbettung

4 . 90

8 . 90
.... gjA � . . . . .——„ • ... � � -

1 . 90

2 . ZS

4 . 50

5 . 75

Hänger Iä1 " » « ; 2 . 75
Jede weitere Länge bis 55 cm 0. 40 mehr

Mädchenkleid 5 oft
Tweed oder Waschsamt , Länge 50 cm

Jede weitere Länge bis 85 cm 0. 75 mehr

Jungmädchen - Kdeid Q 7 4
Tweed , weiß . Bubikrag . , tlotte Form , 38 - 42

ra

( Jetzt oder ftl &f
Suchen Sie aus unseren Riesenlägem in

Mänteln , Kleidern , Morgenröcken
etwas aus , auch wenn augenblicklich kein Bedarf vorliegt .

Die Qualitäten sind wie immer bei uns auagezeichnet ,

die AllSWabl noch riesenhafter ad « sonst

unddkPreisewerdenhSchtte Überraschung hervorrufen ;

Das ist

Treisabbau
in höchstem Musmaßf

An dem Lager für Pelzwaren

finden Sie
'

PELZ¬

MÄNTEL
jeder Art , von einfachen bis

zu den elegantesten aus

Edelfellen , Verarbeitung und

Paßform sind von höchstem

Rang , die Preise äußerst

niedrig gestellt . Auch für

starke Damen stets Passendes

am Lager .

Die Dame , welche aus unserer
Modell - Abteilung sich eins

der herrliehen

Nodell - Kleider
oder einen

Modell - Mantel
aussucht , wird sicherlich den
größten gesellschaftlichen Er¬
folg haben . Natürlicher Frauen¬
reiz wird durch so wundervolle
Toiletten in höchstem Grade

g< ' . cigert . Wer diese sehens -
würdige Abteilung durch¬
mustert , wird sicherlich das
für ihn Geeignet « vorfinden .

Reizendes

GesellschaftS '
Kleid

au « teböopm CrOp « -
Georprett « , in moderner ,
«ehr langer Form , mit
doppeltem Volant , Gürtel

mit getchmackToIler
Airraffe und reinseidenem

Crdpsdt -
Chlns- Untor-
klsld . in mo-
derncnFar -
ben

J reinseidenem

m
Dia neneeitige Ergänzung
für Jedes Geaellschafta -
kleld ist das

SamtiUen
ganz auf reinseidenem
Crdpe - de - Chine - Futter ,
mit elegantem Kragen .
Dieses Abend jückcben
au » prachlvoliem l »ln -
dener Samt kostet
In Braun ,
Wclnrot u.
Schwarz 45 :

Bildhübsches

Nadimiftags -
Kleld

ans gemustertem Fla¬
mingo , m. apart . Kragen -
und Aermel - Garnitur , mo¬
derner Falienlage des
Rockes , schöner Blenden -
garnierung . Dieses ge¬
schmackvolle Kleid
kostet , in

allen
Größen
vorrätig ,

lle Kleid

29 :
Eine große Serie

feiner

Tweeds

Kleider
mit hübschen Kragen -
gsmierungen , Falten¬
rock , z. T. boleroartig
verarbeitet ,
in vielen
Mustern

nur '

ooieroarug

19 :

Eine Serie eleganter

Marengo -
Mäntel

mit Biesengarnierg . , ganz
auf elegantem Futter , mit
Bubtpelslcragcn ans
echt anatraliachem
Opooaum oder Mnrder -
Opooenm zu dem fabel¬
haft b 11 ■ � —
1 1 gr e n
Preis von 69 :

Bildschöner

Mantel
aus Zibeline - Tnclt , in
moderner Wiokelform ,
ganz auf feinem Futter ,
m- riesigem Pelakrasen
aus Lapf nö , entsprechen¬
den flau p enauf ach iA-
gen der Aermel u. breiter
Pelavcr -
brämung
d. überschla -
genden Vor¬
derteils, !

irmel u. breiter

59 :

Herrlidier

Mantel
aus Diagonal - Marcn¬
go , ganz auf schönem
Funer , mit breitem
Bubi - Pelzkragen aus

Chinchilla - Lamm .
Dieser
prächtige
Mantel
kostet nur

49 ;
Wundervoller

Mantel
aus Drapö , ganz auf
vornehmem Futter , in
der modernen Tscherkessen -
form, mit Tscberkessen -
Ledergürtel und einem
großen Pelzkragen ans ech¬
tem amerikanischen Opossum,
zu dem er¬

staunlich
billigen
Preise von

nur

nIschen Opossum,

45 :

Aus dem gewaltigen
Strickwar culager

Reinwollene

Danen-PDlIsier
in besond . schön .
Mustern . . nnr
Voraftgllrbe
Herrn -Pullorcr .
in clcg . Must. ,
viel . Färb . u.
all . Größen

nnr

9:
10 ;

Für WeÜmachtsgcachcnke
sehr geeignet :

An unserem besonders
gepflegten Lager für

Morgenröcke
finden Sie wunderschöne
Exemplare vom einfachen
bis zum elegantesten
Genre In größter Auswahl
zu anßerordentllch
nledrlgren Preisen .

Elegante

W- SiMiÄM
teils m. Säumeben , teils m.

Handbobl -
saum gar¬
niert , {. bellen
und dunklen
Farben , nnr 12 ;

Achten Sie auf unser Inserat am Mittwoch , dem 19 » November , in dieser Zeitung

Es wird Ihnen wieder außerordentlich überraschende u . vorteilhafte Angebote bringen !
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Oer öffentliche Preisabbau .
Die Senkung der Elektriziiats - und Verkehrsiarife .

Das Relchswirtschoftsministerium hat in einer

Verfügung nach der Ankündigung der Kohlenpreissenkung ab
1. Dezember auf die Notwendigkeit einer gleichzeitig vorzunehmen -
den fühlbaren Senkung der Gas - und Stromtarife
hingewiesen . In der Oeffentlichkeit ist Im Zusammenhang mit den

Preisabbauforderungen eine Senkung aller öffentlichen Tarife , also
nicht bloß der Strom - und Gastarife , sondern auch «ine Senkung
der Tarife der R ei ch s b a h N' U n d der Postgebühren ver¬

langt worden . Es entbehrt nicht einer gewissen Komik , wenn setzt
die Großindustrie , die sich am erbittertsten gegen jede Preissenkung
gewehrt hat , einen flammenden Appell an die öffentlichen Unter -

nehmungen richtet , fühlbare Toriffenkungen vorzunehmen . Das tut

z. B. auch der Syndikus der Schwerindustrie , Dr . Schlenker , in der

. Deutschen Bergtverks - Zeitung *, besonders für die „ Belange " der

Schwerindustrie , obwohl sich die chochhaltung der inländi -

fchen deutschen Eisenpreise auf 60 — 70 Proz . über den Weltmarkt -

preisen nachgerade zu einem wirtschaftlichen Skandal
entwickelt hat .

Die ösfenttichen gemeinwirtschafllichen Unternehmungen sind

sicher verpflichtet , auch in ihrer Preispolitik vorbildlich zu
wirken .

Es ist auch anzuerkennen , daß die reichseigene deutsche Aluminium -

industrie bereits den Aluminiumpreis ohne Vorleistungen
der Arbeiterschaft um lOM Proz . gekürzt hat und daß ferner die

öffentlichen Baustoffbetriebe bei der Senkung der Baustoff -
preise mitgewirkt haben . Preußen hat nicht bloß in seiner

Eigenschaft als Landesregierung , sondern auch als großer Bergbau -

Unternehmer den Entschluß zur Senkung der Kohlen preis «

stark mit beeinflußt .

j 3n der oeffentlichkeit sind aber übertriebene Porstellungen

über die Auswirkungen der Kohlenpreissenkungen für die Ver -

sorgungsbetriebe verbreitet worden . Di « Kohlenpreis -

senkung um 6 Proz . bedeutet für die Stromerzeugung «ine

Senkung der Selbstkosten um etwa � Pf . pro Kilowatt¬

stunde . Soweit die Lieferungsverträge auf der Kohlenpreis -

klaufel aufgebaut sind , kommt die Kohlenpreissenkung automatisch

den Abnehmern zugute . Auch ist zu berücksichtigen , daß ein Teil

der Großkraftwerke seinen Kohlenbedarf aus eigenen Gruben deckt ,

sich also bei diesen Werken höchstens oerrechnungsmäßig die ge -

samten Selbstkosten verändern . Trotzdem halten wir es für not -

wendig , daß sich die Ermäßigung der Kohlenkosten voll bis

zum Abnehmer auswirkt , und daß auch der chaus -

fhalts ström einen entsprechenden Abschlag er -

fährt .

Nun ist die Frage aufgetaucht , ob nicht die Elektrizitätswerke
von sich aus über die Kohlenpreissenkung hinaus
die Tarife ermäßigen sollen . Hier ist aber zu beachten , daß die

öffentlichen Werke leider heute zu großen Einnahme -
quellen der Städte geworden sind , die auf diese Einnahmen
in ihrer finanziellen Notlage nicht verzichten können . Im Jahre
1927/28 warfen die kommunalen Elektrizitätswerte einen Rein -

Überschuß von mehr als 2 00 Millionen Mark ab , die Gas -

werke von rund 122 Millionen Seitdem mußten die Ab -

führungen der Werke weiter erheblich gesteigert werden . So wird

es in diesem Krisenwinter mit seinen riesigen Wohlfahrts -
erwerbslofenlasten immerhin zweifelhaft , ob die
Kommunen eine Revision ihrer Wertstarife vornehmen können ,
es fei denn , daß man ihnen andere Einnahmequellen oder Steuern

zuweist . Die Politik der Regierung bringt ja noch neue Be -

lastungcn der Kommunen .

Skromverbilligung durch die Erzeuger .

Eine andere Frag « ist , ob die Großkraftwerke und

Ueberlandzentralen , und zwar auch die privaten , nicht die Strom -

abgab « an die Verteilerwerke über das Maß der

Kohlenpreissenkung verbilligen können . Gewiß ist zu berücksich -

tigen , daß die Großkraftwerke als kapitalintensivster Industriezweig
von dem Rückgang der Stromabgabe durch die Krise in ihrer Ren -

tabilität besonders schwer betroffen werden . Trotzdem sollt « zum
Borwärtstreiben der Preissenkung eine Verbilligung der Strom -

preise für die Großabgabe eintreten , die die strombcziehenden Beb -

t e i l e r w c r k e instandsetzt , auch die Haushaltstarife zu
senken .

Selbstverständlich können auch billige Reichsbahntarise
und die Postgebühren

zur Berbilligung des Preisniveaus und damit zur Wiederbelebung
des Absatzes beitragen . Welche Aussichten bestehen hier ?

Für die Post liegen die Voraussetzungen wesentlich

günstiger als bei der Bahn . Bei der Post ist zwar auch im

ersten Halbjahr «in Rückgang der Einnahmen von insgesamt
16 Millionen Mark eingetreten , dem jedoch eine Ausgaben -

erjparnis von über 20 Millionen gegenübersteht . Die

Reichspost hat ferner für ihre Materialaufträge bereits 10 - bis

12prozentige Preissenkungen durchgesetzt , die ihr bei

vollcp Auswirkung beträchtliche Ersparnisse bringen dürften . Die

Post hat ferner in den letzten Jahren ihre großen Investitionen zu
einem erheblichen Teil aus laufenden Einnahmen finanziert . Sie

könnte bei stärkevem Rückgriff auf den Kapitalmarkt Mittel für eine

Gebührensenkung freimachen .

Die Reichsbahn wirb von den Auswirkungen der 5trise
wesentlich stärker betroffen . In den ersten acht Monaten des

Jahres hat sie einen Einnahmenrückgang von nahezu
�00 Millionen Mark erlitten . Dem steht allerdings auch schon bis -
her eine wesentliche Verringerung der Ausgaben gegen -
über . Immerhin wird für das laufende Jahr bei der Reichsbahn
mit einem Defizit von annähernd 200 Millionen Mark zn rechnen
sein . Die Reichsbahn hat das Recht , bis zu 50 Millionen auf ihren
großen Reservefonds in Höhe von einer halben Milliarde
zurückzugreifen . Sie verfügt ferner über einen Gewinnvor -

trag von 170 Millionen Mark , so daß ihr die Deckung des Defizits
aus diesem Krisenjahr möglich sein wird . Aus der Verbilligung
der Kohlenpreise ergibt sich für die Reichsbahn in Zukunft
eine jährliche Ersparnis von etwa 20 Millionen Mark , aber auch
die Kosten für die sonstigen Beschaffungen lassen sich bei der Bahn
noch wesentlich herabdrücken .

Die Reichsbahn hat sich bisher viel weniger energisch
als die Post um die Verbilligung ihrer grasten Sach -

befchaffungeu gekümmert .
Da - gilt insbesondere für den größten Posten , das Schienen - und

sonstige Oberbaumaterial , das zu weit überhöhten Preisen geliefert
wird . Auch andere Ersparnisquellen sind bei der Reichsbahn ge-
geben ; es sei hier nur aus den notwendigen Abbau der Riesen -
g e h ä l t e r und die Aufhebung der Leistungsprämien ver -
wiesen .

Allerdmgs bliebe auch nach Durchführung dieser Ersparnis -
maßnahmen der Spielraum für eine Tarissenkung bei der Reichs -
bahn enger als bei der Post . Sollte jedoch die von der Regierung
geplante 6prozentig « Kürzung der Beamtengehälter zur
Durchjührung gelangen , so müßten unter allen Umständen hier -
durch erzielte Ersparnisse voll zu Tarissenkuugen
benutzt werden .

Dabei wird darauf zu achten sein , daß diese Tarissenkungen
nicht allein , wie es die Großindustrie wünscht , zu weiteren

Vergünstigungen der Frachttarif « für Kohlen und Eisen usw .
benutzt wird , sondern daß sie der gesamten Wirtschast zugute kommt ,
daß ferner auch bei den weit überhöhten Personentarifen
eine Senkung eintritt und vorweg die unsozial « Erhöhung der

Wochen - und Monatskarten für den Vi äffen -
berufsverkehr rückgängig gemacht wird .

Kupfer - 12,30 Cent .
Die Preissteigerung auf dem Supfermarkl hat

sich gestern in ocrschärstcm Tempo sorlgeseht . Mit Wirkung vom
IS . November wurde der Preis von 10, SO auf 12,30 Cent je Pfund
erhöht . Damit ist in den letzten drei Togen der Supfcrprei , um
rund 30 Prozent heraufgesetzt worden . Niemand , auch nicht
das amerikanische üupserkartell , wird behaupten können , daß der¬
artige Preigsprünge gesund sind . Trotz der beschlossenen Drosfelungs -
mahnahmen bei den amerikanischen Kupferminen ist daher bei diesen
überraschenden Preistreibereien mit Rückschlägen zu rechnen .

Madel ,

Laura

Denken Sie an Ihre Gesundheit !

Schützen Sie Ihre Füsse wer Nässe

und Kälte . Kaufen Sie letzt . . . .

wir haben Sonderpreise !

UBERSCHUHE HAUSSCHUHE

Irmaard Kamelhaarartigep

modo Gabardine , mit Samt - U ITIS C h I ag SChuh �35
kragen . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . .chW mit Filz - und Lederaohle . . . |

lUloja Kamelhaar -

braun meliert , mit Samt - C90 U PI S C H lagschuh
kragen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .reine Wolle , Seldenelnfass

Agathe �on
Leder - Hausschuh

�
schwarz oder braun , Stoff , pfc " * » braun o. schwarz , warm ge -
Knopfverschlues . . . . . . . . . . .füttert , Herren 3,90 , Damen <kA

a-mar�oderbr . uft ( . eklert , SSO Mokassins < ,80
Gummi , mit Samtkragen . . . UW ,n vielen Farben

. . . . . . . . . . .

chW

Ruth Pommersche
schwarz oder braun , Stoif , Pantoffel mit dicker �75
mit Reissverschluss . . . j . . . &

Filzsohle , für Damen

. . . . . . .

I
Veronika schwarz
od . braun lackiert , Gummi , � _ Unterzieh - dl AS
Samt - Stehkragen , Relss - c . J
verschluss , 20 cm hoch Kdral OirumpTe

. . . . . . . .

Paar ■

Oerselbe , 25 cm hoch . . . . .14,50

Schuhschoner Gummi - Gamaschen m| t 4 f % 50
Paar . . . . . . . . . . . . . . . . . . .95 Pf. Pf. Ra>8«verschlu <s . 40 cm hoch , Paar » « W»

Reparaturen , auch anlleberschuhen jeder Art , zu billigstenPreisen

mit Reiss¬

verschluss

190



Außenhandel bleibt stark .
240 Millionen Ausfuhrüberschuß im Oktober .

£ > ZluHeuhaiiüelsbilanz Deutschlands im Oktober meist gegen -
üb. ' ? dem Vormonat eine erhöhte Einsuhr , wie auch «in

weiteres Steigen der Aussnhr auf . Die E i n s u h r ist mit

8- ??,ß Millionen uin rund 97 Millionen höher ausgewiesen als im

September . Zllleodings entfallen hiervon 67 Millionen auf Lag « r -
a b r e ch n u n g e n für Rohstoffe , deren Einfuhr sich auf die letzten
drei Monate verteilt . Immerhin aber weist trotzdem die Einfuhr
eine nicht unbetröchtliche Steigerung auf , so daß die seit dem

Sonnner ständig rückläufige Entwicklung des deutschen

Imports vorläufig zum Abfchlus ; gekommen zu sein scheint .

Eine ganz beträchtlich « Steigerung hat im Berichtsmonat
wieder die Ausfuhr Deutschlands zu verzeichnen , die um
rund 72 Millionen auf 107 ? Millionen Mark gewachsen ist . Seit
dem Juni , wo die Ausfuhr mit rund 910 Millionen ihren
tiefsten Stand im Laufe dieses Jahres erreicht Hatto , ist Deutsch¬
lands Export um insgesamt 163 Millionen gestiegen .
Auf Reparationen entfallen im Oktober 61,4 gegen 61,8 Millionen
im September .

Einfuhr 19S0 Ausluh - 1930
Warenzrupp o » Oktober Ian . - OIt . Oktober Jan -Okt.

in Millionen M.

� �2: jt %€ m

die Einfuhr der Rohstoffe und Halbfabrikate ist unter

Berücksichtigung der vierteljährlichen Lagerabrcchnungen g e -

stiegen . Besonders bemerkenswert ist die kräftige Erhöhung der

Importe van Textilroh st offen mit 22,2 Millionen , wovon

allein auf Baumwolle eine Mehreinfuhr von 19,3 Millionen

entfällt . Da die deutschen Baumwollfpinncreiea für den Monat

Oktober gleichfalls eine bemerkenswerte Besserung ihrer Wirt -

schastslagc meldeten , dürfte diese Mehreiniuhr van Rohstoffen aus .

schliehlich mit der Konjunkturbesscrung in der Baum -

Wollindustrie zusammenhängen . Ob diese Besserung anhält , nmß
die Entwicklung der nächsten Monate zeigen . Auch die Einfuhr von

Fertigfabrikatcn ist um 10,8 Millionen gewachsen , jedoch entfallen

hiervon allein 4. 4 Millionen auf Pelze und Pelzwarcn .
Bei der Steigerung des deuffchen Exportes entfällt der Löwen -

an teil auf die Ausfuhr von Fertigfabrikaten , die ein -

schließlich der Reparationslieferungen um 55 Millionen angewachsen

ist . So weisen die Maichinenindustrie eine Mchrausfuhr gegen¬
über dem September um 9,4 Millionen , die chemisch « Industrie von

8,7 Millionen und Wasserfahrzeuge um 10,6 Millionen mff . Da¬

gegen ist der Export der elektrotechnischen und der Eisen -
industrie , wie auch die Aussuhr von Textilfertigworen , zu¬
rückgegangen . Bei der Lebensmittelausfuhr fällt besonders der

vermehrte Export an lebenden Tieren auf , der hauptsächlich auf der

Steigerung der Schweineausfuhr beruht .
So notwendig eine st a r k e Ausfuhr für die deutsche Wirt -

schaft ist , und so erfreulich auch die Entwicklung des deutschen Ex -
ports in der schweren internationalen Krise bleibt , hat diese an -
haltende Steigerung der deutschen Aussuhr doch auch ihr « Kehr -
seit « . Ganz zweifellos handelt es sich für viele Industrien dar -

um . unter allen Umständen ohne Rücksicht auf die Preise zu expor -
tieren , um sich für den immer stärker spürbaren Ausfall im
Inland « auf dem Auslandsmarkte schadlos zu hasten . Um die
Berluste der deuffchen Exportindustrien auch in diesen Krisenzeiten
auf einen möglichst niedrigen Stand herabzudrückcn , muß endlich
zu einer wirksamen Preissenkung der überhöhten inner -

deutschen Kartellpreis « gesckzritten werden .

« V t e i l t werden kann . Bisher war Oesterreich , das leine
eigenen Linoleumfabriken besaß , eine fette Wies « für den

Trust . Dies sollte aber mit dem Bau einer trustfreien Fabrik anders
werden . Die neue Fabrik , die dieser Tage ihren Betrieb aufnehmen
sollte , hat ans Erhöhung der Linoleumzölle gedrängt ,
um die Konkurrenz des Linoleumtrusts auszuschalten . Hiergegen
hat der Trust einen Gegenstoß unternommen und berefts Gelände
und Gebäude für eine eigene neue Fabrik erworben , die sofort den

Kampf gegen den neuen Außenseiter aufnehmen kann .

Während also In Deutschland ein blühendes Werk nach dem
anderen stillgelegt wird , werden im Auslande , in Frank -
reich . Holland und fehl in Oesterreich kranke Werke aufgekauft oder
neu gebaut , nur um dem Trust seine völlige Monopol -
gemalt zu erhallen . Die Zeche zahlen die entlassenen
Linoleum arbeiier und die Derbraucher , deren Aus -

beulung dem Trust die notwendigen Gelder für seine userlose Macht -
polilik liefert . Wenn auch die bereits stillgelegten Werke Delmenhorst
und Hansa nicht mehr zu retten sind , so sollte die DeHörde den Slill -

legungsanlrag für das Werk Maximiliansau unter diesen Derhält -
nisjen mit äußerster Vorsicht prüfen . Das Reichs -

wirls chaftsmini st erium aber hat die Psftchl , sich mit der

7prozentigen Abschlagszahlung des Linoleumtrusts nicht zn be¬

gnügen , sondern die Preisfrage für diesen wichtigen Artikel noch -
knals und sehr gründlich auszurollen .

Protest gegen die Erhöhung der Tabaksteuer . Die Betriebsräte
von zehn Tabak - und Zigorrenfabriken in Bremen fordern die Ab -
lehnung der geplanten Zoll - bzw . Banderolensteucrerhöhung und

weisen darauf hm , daß die neue Besteuerung die Zigarren - und
Tabakindustrie in ernstester Weise gefährde .

Oer Gtädteiag warnt .
Gegen Ueberbrückungskredite in der Zinanznot .

Die Vorsitzenden und Geschäftsführer der Kreditaus .

s ch ü s s e der Landes - und Provinzial - Stodtocrbände haben unter

Vorsitz von Dr . Mulert die Feststellung getroffen , daß nach wie vor

allerltjirkste Zurückhaltung in der Anleiheaufnahme

der leitende Gesichtspunkt für die Arbeit der Kreditausschüsie ist .

Im Interesse einer geordneten Wirischajt sei es unerläßlich , daß bei

äußerster Beschränkung der Ausgaben sämtliche vorhandenen Ein -

nahmcmöglichkcilen restlos ausgeschöpft werden , um das Gleich -

gewicht im Haushalt herzustellen .
Im Zusammenhang hiermit faßte die Bersamnckung folgende

Entschließung ! „ In fast allen Städten hat die Zunahme der

Zahl der W o h I s a h r t s e r w e r b s l o s e n den 5) aushaltsvor -

anfchlag umgeworfen . Reue Steuereinnahmen sind unter diesen

Umständen notwendig . Bei der schweren wirtschaftlichen Krise wird

in vielen Städten unter der Einwirkung weiter Kreise der Wirtschmt

zum Teil auch der amtlichen Berufsvcrtretungen , jede Steuer -

bewilligung abgelehnt und als Ausweg die Aufnahme

von Defizitanleihen oder Ueberbrückungskrcditen empfohlen . L i

der Unvorhcrfehbarkeit der weiteren wirtschaftlichen Entwicklung , der

schwierigen Lage des Geldmorltes und der Einengung der komm » -

nalen Finanzwirtschast kann vor der Aufnahme von lieber -

brück ii ngskrediten nur dringend gewarnt werden ,

da sie keine wirkliche Lösung darstellen und geeignet sind , die

Schwierigkeiten der Kemeindesinanzen nicht zu mindern , sondern

in unerträglicher Weise zu verschärfen . "

Preissenkungen .
Di « Reichsbahn hat die Frachten für den Stück gutverkehr

von Kartoffeln herabgesetzt . Die Frachtsenknng beträgt nach

einer Erklärung der Reichsbahn für Sendungen von 100 Kilogramm

auf 150 Kilometer Entierrning 30 Proz . , von 200 Kilogramm

• 25 Proz . und von 300 Kilogramm 22 Proz .
•

Diesem kleinen Zu¬

geständnis müsien viel größere folgen .

In Frankfurt a. M. hat sich das Bäckereigewrbe einschließ¬

lich der Brotfabriken bereit erklärt , den Preis für Mischbrot

von 65 auf 63 und für Roggenbrot von 60 aus 56 Pf . herab -

zusetzen .
Die erste Strompreissenkung wird von den Ham -

burgischen Elektrizitätswerken gemeldet . Der L i ch t str o m p r e i s

wird ob 1. Januar um 6 % Proz� das heißt von 45 auf 42 Pf . je

Kilowattstunde herabgesetzt . _

Wohnungsfürforge - Gefellfchasten erklären .

Gtettungnohme zum Zleichswohnungsbau - programm .

Der Reichsverband der Wohnungsfürsorge .
G e s e l l s ch a s t e n begrüßt in einer Erklärung den Grundsatz der

Reichsregierung , der össentliche Mittel nur Wohnungen mit trag -

baren Mieten zugute kommen lassen will , wobei die ländliche

und Landarbeitersiedlung besonders zu pst - gen ist . Di « richtig -

Verteilung der Mittel könne nur durch übergemeindliche

Instanzen erfolgen . Verkleinerung der Grundrisse und Einsachheit

in der Ausstattung sei unumgänglich , wobei aber eine Grenze in den

hygienischen Mindestforderungen und der Taffache gegeben

sei. daß für kinderreiche Familien räumlich ausreichende

Wohnungen geschaffen werden müsien . Unerträglich erscheine

die geplante plötzliche Absenkung der öffentlichen Mittel ans die

Hälste , die zu einer Katastrophe aus dem Baumarkt führen und

neben den Unternehmern in erster Linie die Bauarbeiter und die

Arbeiter der Hilfsindustrien treffen müsse . Die geplante Ausdehnu ng
der Zinszuschüsse stelle eine Verschwendung von Volks -

vermögen dar , und müsse auf Sonderfäll « beschränkt werden . Di «

Senkung des Einzelsatzes bei öffentlichen Baudariehen müsse

zu einer Verteuerung der Mieten führen , «ine unverftöniKiche

und unerträgliche Erscheinung in einer Zeit allgemeiner Preis¬

senkung . Da die erstrebenswerte allgemein « Senkung der Baukosten
die Rentabilität der von 1924 bis 1930 erstellten Neubau »

wohnungen gefährde , müßten rechtzeitig Maßnahmen zur Schonung
des hier investierten Eigenkopitals getroffen werden , die in der

Gewährung derselben Steuerbefreiung liegen könnten , die für den

Wohnungsbau der kommenden Jahre in Aussicht genommen sind .

Der Großhandelsindex ist in der Woche vom 12. November weit »
von 120,8 aus 120,5 Proz . leicht gesunken . Dabei erhöhte
sich der Agrariitder von 112,3 auf 112,9 Proz . Der Index für Roh .

stoffe und Halbworen ging von 113,6 auf 112,9 , der für industrielle
Fertigwaren von 145,8 auf 145,1 Proz . zurück , wobei Konsumgüter
von 153,0 auf 151,7 Proz . sanken , Produktionsmittel aber mft
163,3 Proz . unverändert blieben .

Starkes Absinken des Zementabsalzes . Der Zementabsatz
ging im Oktober um mehr als 10 Prozent von 510000 auf 453 000
Tonnen zurück . Er liegt damit um rund 50 Prozent unter den
Abfatzziffern des Oktober 1920 , Angesichts des rapiden Rückganges
bei dieser wichtigen Baustoffindustrie muß man fragen , wo die
Auswirkungen des sogenannten Arbeitsbeschasfungspro -
gramms der Reichsregicrung bleiben , die in erster Linie den
Baumarkt entlasten sollte .

Setner Warenverkehr .
davon Revarationen

S, Gold und Silber . .

833,6 8977,7

10,0 441,0

1011,8 9338,8
61,4 602. 8

407,7 338,2

Im einzelnen haben sich bei der Einfuhr die Lebensmittel -
und Getränkeimporte um 52,5 Millionen erhöht . Infolge
der schon erwähnten Lagerabrechnungen dürste jedoch die taffäch -
liche Steigerung im Berichtsmonat nur 19 Millionen betragen .
Eine starke Zunahme ist ferner bej der Ob st einfuhr ( plus
12,9 Millionen ) bei Südfrüchten ( plus 8,3 Millionen ) und bei
Fischen mit einer Mehreinsuhr von 7,6 Millionen festzustellen .
Die Weizeneinstihr hat sich dagegen um 5 Millionen verringert . Auch

Linoleumpolitik !
Stillegungen in Deutschland . — Werksgründvngen im

Ausland .

Die Politik des internationalen Linoleumtrusts ,
der unter dem beherrschenden Einfluß der deutschen Gruppe ( Deutsche
Linoleumwerke A, - G. ) steht , wird immer toller .

Der Trust besitzt auf dem europäischen Kontinent ein Mono -
pol . In Deutschland existiert nur ein einziger Außenseiter , der ihn
weiter nicht stört . Diese wirtschaftliche Machtstellung hat der Trust
auch nach allen Regeln der Kunst ausgenutzt . Cr hat es fertig be -
tommen , in , einer Zeit , wo P r e i s e i n 6� ll ch e auf den Rohstoff -
nlärkten von enormem Ausmaß stattfanden und die Rationalisierung
gewaltige Sondergewinne bracht «, die Preise im Laufe
e . nes Jahres bis zum Februar 1930 viermal um insgesamt 15 bis
17 ProjHftraujzusetzen .

Wir haben kürzlich bereits auf die Hintergründe dieser
unverantwortlichen Preispolitik hingewiesen . Uni seine Monopol ?
stellung zu erhalten , hat der Linoleumtrust in Frankreich und Holland
große Werke aufgekauft , die aber keineswegs sehr gesund waren ,
Di « Riesengewinne , die er aus den erstklassigen deutschen Werken

herauszieht , benutzt er , um diese ausländischen Werke zu sanieren
und auszubauen . Der deutsche Verbraucher inuh also dafür bluten ,
daß die Manopolmacht des Trusts ini Auslande unangetastet bleibt .
Der Linoleümtrust hat auch versucht , sich von der Preis -
f c n k u n g möglichst zu drücken . Erst Boykottdrohungen der

Reichsbahn und Reichspost haben ihn veranlaßt , eine kümmerliche
Abschlagszahlung ' in Form einer 7prnzentigen Preissenkung zu
leisten . Allerdings kann ein 7pcozeutiger Preisabbau nach vorher
erfolgier 15 — 17pro >entiger Preiserhöhung unmöglich als eine im
Sinne der Preissenkungsakkio » liegende latsächliche Derbilligung an -
gesehen werden .

Noch übler aber als der breiten Masse der Berbniucher spielt
der Linoleumtrust seinen Belegschaften mit . Aus Gründen
der „ Rationalisielung " hat der Trust in den letzten Jahren die beiden

blühenden Werke Delmenhorst und Hansa stillgelegt . Jetzt soll

auch als drittes Opfer das bayerische Werk Maxi -
milionsau seinen Betrieb einstellen . In der gleichen Zeit aber ,
wo Tausende van der deutschen Stammbelegschaft aus das Pflaster
geworfen werden , weil angeblich die Leistungsfähigkeit aller Be -
triebe weit über das Maß der Absatzmöglichkeiten hinausgeht , er -
wirbt und errichtet der ' Trust neue Fabriten im Auslände .
So plant der Linoleumtrust jetzt in Oesterreich eine Aktion , die an -

gesichts der rigorosen Stillegungspolitik nickst scharf genug ve r -

BezirKsaussdioO ( Qr sozlaüstlsdie ßildnngsarlieit , Berlin

Sonntag , den 33 . November , morgens 8 Uhr ,
findet im Plenarsaal des Berliner Rathauses , Eing Kanlgsfr . ,eine

Kulturtagung
statt mit dem Verhandlurgsihema :

Feste und Feiern
Referenten : Prof . LeoKesfenberg/Marf . Gleisner / Wilh . Sdienk

Danach Aussprache

Alle an der Bildungsarbeil inleressierien Genossinnen und Genossen
sind eingeladen . Parte imiigliedsbuch legitimiert .
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Unser Kampf
für biSBigere Kleidung !

Er rührt nicht von heute oder gestern her , er nahm seinen Anfang
vor jetzt annähernd 20 Jahren , als wir unser erstes Geschäft eröffneten .

Vielen war er — aus begreiflichen Gründen — in allen diesen Jahren
ein Dorn im Auge . Aber weder Ueberredungen noch Schmähungen ,
weder Bitten noch Anfeindungen konnten uns davon abbringen .

Daß unsere Idee die richtige war , das beweist die Entwicklung
unserer Firma , die sie in den letzten 20 Jahren genommen hat und

weiter nimmt . Heute ist der Kampf aktueller denn je , und wir

kämpfen ihn begeisterter denn je , überzeugt , daß über die Verbilli *

gung der Lebensnotwendigkeiten der Weg zu neuem wirtschaftlichen

Aufschwung Deutschlands führen wird .

Aus dieser Einstellung heraus bekämpfen wir auch alles , was

geeignet ist , Kleidung für Frauen und Männer zu verteuern und

das ist vor allen Dingen die Idee der Abzahlung .

Die Verlockung , für eine geringe Anzahlung sich Kleidung kaufen

zu können , die man sich sonst nicht leisten könnte , ist so groß , daß

viele übersehen , wieviel sie die Inanspruchnahme des Kredits

kostet — und das ist nicht wenig — und sogar der endgültige Preis

für ein Kleidungsstück entzieht sich wohl in vielen Fällen der Kritik

angesichts des geringen Anzahlungs - Betrages .

Unser Prinzip des Barverkaufs kennt keinerlei verteuernde Mo¬

mente . Im Gegenteil , das gewaltige Anwachsen unserer Geschäfte

ermöglicht es uns , in immer größerem Maßstab , also immer billiger
einzukaufen , in immer größerem Umfange , also immer rationeller

Kleidung selbst herzustellen , und das heißt für Sie :

immer billigerr immer vorteilhafter kaufen !

Auf dieser Seite zeigen wir Ihnen wieder , bis zu welchem bei¬

nahe unglaublichen Grade Sie billig kaufen können , wenn Sie das ,
was Sie kaufen , bar bezahlen .

Helfen Sie In unserem Kampf zur Schaffung
billigerer Kleidung — kaufen Sie bei uns —

SIE werden dabei am besten fahren .

Hier sind unsere Kampfpreise :
moOlgtr Mantel an » nnl Stoff ,

ganz gefüttert , mit großem Pelz Schal - 4 A00

trage » » nd Hohen , losen Aermelblende » ■ 9

vornehme Modemantel an » De-

Iour »- long , gaaz gefüttert . Mit reichem OR 00

Pelzfchmuck an Ä ragen . Aerntel n. Saum

( 3) Der große Pelz Schalkragen mit hoher
Aermelblende ist der große Schick am Rf ) 00
Velours Wickclmantel . Ganz gefüttert

(5)crin Mantel au » gutem Velour « long
» gleichwertigen Stoffen mit echtem anstro -
lifchem Opossum und ganz auf Futter

(�Silber Opostum gibt die reiche Earnl -
tur de » elegante » Mantels au » Fanta -
fieftaff mit Abseite . Auch große Weste »

�8>Si » flotter ©Qttclmantet , sportlich -
sesch. ou » modernem Fantosiestoss mit Ab- g 3' ' i0
feite . Der Kerrenrever , hoch schließbar

�Schicke » Flatningo - aleid für fugend .
liche Damen . Modern gemustert , mtt4Q7S

• Falten und stunftfeiden Morocain geputzt

M) Da » für jugendliche Domen deliebte ,
sportliche Tweed - Kleid aus gutem Alto
Stoff . Mit fescher , Heller Bubigarnitur

Alle in dieser Seite enthaltenen

Angebote stehen Ihnen ab Man -

tag früh bei uns zur Der -

fügnng . Schriftliche Bestellungen
können nicht berücksichtigt werden� ,

( MFrsche» Nachmittagskleid au « gutem _ _
Krkpe Said mit durchgehender Doppel - 2 F
tuuito und schön besticktem Srargetteputz

�Moderner Herren - Winter Ulster
mit Ring » und Rückrngurt . Der Stöfs ist RO ' 0

. reine Dolle ' . Verarbeitung mst Kunstseide

( 9) Da, praktische , warm gefütterte Pysak
au « schönem , dunklem Stass mit Aerinrl .
siickerri . Für 1 —2 Zahre sand . ertfprech . )

(li ) An , . garantiert reinem Kammgarn ' der
dunkle Eakko - Anzug . 2- rethig , gute 3 00
Arbeit , ans reinem Leine » » od Saßhoar

Sic werden lachen !
Diese ganz reizend « mo¬
derne FUzkappe mit «i »
»er andersfarbigen Filz .
garniernng , deren ka-
kette » Schmetterling »-
Schleifche » diese » Hüt -
che » so besonder » fesch
» nd sngendlich «acht ,
kostet bei un »

tatsächlich nur M 1 . 40

0ranienttr . 40
* b Or « nl « aelane

Chauj ? e € itr . 113 Könlgitraße 33
• elo KttifVfr »«INN? « \ B»«l ) stio ( Aie >an »«relat <

Hcmn - bev - KnaheB - tOddan « w den beiden Gn - Nkft « ,
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Statt Karten

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei der Ein¬
äscherung unserer lieben
Schwester , Schwägerin und
Tante .

Berta Hemp
geb . Wille

sagen wir allen Verwandten
und Bekannten , besonders dem
Redner , der Genossin Mayer
und der 40. Abteilung unseren
herzlichsten Dank .

Die Hinterbliebenen

Geschwirier Wille

Berlin , Fidicinstraße 16.

Danksagung
POr die vielen Beweise herrlichster Teilnahme

beim Heimgänge unseres teuren Entschlafenen

Hugo Bürsdiel
sagen wir allen Freunden , Kolleginnen und Kollegen ,
Genossinnen und Genossen , dem Herrn Redner
vom Freidenkerverein , dem Vorstand der Konsum¬
genossenschaft sowie vom ZdA. , dem Redner der
93. Abteilung der SPD. für den innigen Nachruf
im Namen aller Angehörigen meinen herzlichsten

Emma Bürschel
geb . Schönburg

Danksagung
FSr die zahlreichen Beweise herz -

iUbet Zttinahma beim chwfcheiien
meined liebe » guten Mannes

Otto Doil
sage ich Hiermit ollen lieben ?er -
wandten . Befannten sowie dem Per -
sanol der Borwärts - Buchbinderei
meinen innigsten Donk.

Amanda Doil , geb . Koppen

tmuan solange worrng

Sortimentpackung Pariser Rsmbour ,
Stettiner Calvin und verschiedene Rei¬
netten . Preis einschließlich frostsicherer

Verpackung

ab

Sorte 1 17 . 60 \ pro Kiste nette
sorts it iz . so } M PtuiM innait

Station Stauchitz per Nachnahme .
Max Oehmigen

OQs ! uersandhaus / Stauchitz 28 i . Sa.

Direkt ab Fabrik

Herrenanzüge und - mäntel
Nach Ihrem Maß von M. 70 . —an. Auch Anfertigung
bei Stoffzugabe . Garantie für tadellose Paßform

Kieler Pyj3cks,Knabenanzüge jeder
IknäDClIlnalliei Art für das Alter bis lü Jahre .
Auch Anfertigung nach Maß. Verkauf zu EngrOepreiscn

SeydelstraBe 16 , I. Etage , Nähe Spittelmarkt

aiuntenspenoen
jeder Art
liefert preiswert

Paul Golletz
Tormaia Kädert Moyer
Mariannenotr . 3
F 8, Oberhaun 1309

ßgülsdisr Metallarlielter - lfeM
Verwaltungsstelle Berlin

Nachruf
Den Mitgliehern zur Nachricht , hast

unfet Kollege , her Mechanifer

> VaIter SebrSder
am 5 November an Herzschlag ge-
gestorben ist.

Am S. November starb unser Kol .
lege, der Mechanifer

Friedrich Loof
geb. 3. Februar 1881.

Ferner verstarb am 10. November
tmiet Kollege , der Lackierer

Otto Doil
Ehre ihre « Andenken I

Die Beiiattungen haben bereits
ftattgejunden .

Die Ortsverwaltung .

Für die liebevolle Teilnahme beim
Dahinscheiden meines lieben Mannes
sage ich alle . Freunden und Bekannten
metnen heizltchllen Dank

Dorothce Westphal
Echönederg . Innsdrucker Str . 85.

Mdin
Funktionäre acht " » 9 1Achtung I

Umstündehalber kann die zum 17. November einberufene

opasmiieii » ssnvpsivei ' Lsmmiiiiis
unserer vermalfnagasteUe

erst am Montag , den , 24. Zlouemder , adda . 6' h Ahr , w den Sophiensälen ,
Sophtenftrahe . stattfinden .
Tagesordnung : 1. Kassenbericht zum 3. Quartal 1930 2. Bericht der Revisoren

3. An die Verwaltung gestellte Anträge . 4. Neuwahl zur Engeren Ortsverwaltung

Hisgen - und

Karosserie - Ameiter
Montag , den IT. Aovemder .

abends 7 Ahr ,
In Bocfots Zeflsälen , Znh . Pohl « ,

wederstrohe 27

HoüVKNLSMMlllNg
osr Uisgvil - iiNlt

üsi ' osäei ' lesi ' vvNei '

Tagesordnung :
Borieht non der Aarhandlung « or

dem Schlichtnngoanafchnh
Zu dieser wichtigen Versammlung find

alle Kollegen verpflichtet zu erscheinen .

Lpivlplsn
unserer finllurableilung

Z» der Sache vom 47. bis 23. November
1. Unter den Indianern Sild - Amerikas .
2. Achtung , tbesahr ! Technischer Fitm

In der Woche vom 24. bis 30. November .
1. Tembi ( grober Raubtier - Film ) .
T Technischer Film

Z» der Woche vom 1. bis 7. Dezember
1. Andrea » Hoser.
2. Hochtourc » sRatursilm ) .
Anfragen wegen Uederlassung und Be-

such der Abteilung sind telephonisch
oder schristltch an die Kulturadteisung
sBUro Linienftr . 83' 8S, Zimmer 20) zu richten .

Die Ardeitstosen - Borftellung am 26. Ro-
vember sällt aus . Außerdem ist am
Montag , dem 17. November , am Montag .
dem 24. November und am Montag , dem
8. Dezember , nur um S Ahr Vorstellung

01 « Ortsverwaltung .

Inserieren
trlnttt Erfolg !

gilt hie vielen Beweise herzischer Teilnahme hei der M
Ltnäscherungsfeter für unsere liebe Sott sage ich allen
Verwandten und Freunden meinen herzttchsten Dank
Im besonderen dante ich dem Herrn Plarrer Stucke
für die erhebenden Worte am Sarge der Entschlafenen .
den iäerren Karl und Retnhold Groth « , allen An-
gestellten und Arbeitern der Firma Gebr. Mrothe , sowre
den Handwerkern des Neubau » Irenestr . 2/3. tzerzlrchcn
Dant auch dem Polier - , Wert - und Schachtmeisteroerband
und allen mrttrauernden Hausgenossen und Nachbarn .

In tiefer Trauer :
Berlin NW 2, den 18. November 1930.

Theodor Grfihn

BETTFEDERII aus

erster Hand
Draal 0. 90, 0. 75, 0. 00
Wail« 5. -, 4,-, 3,50, 1. 90
Daaaii 9. —, 7. —, 4 —
Otfrbettgefällt 12. -, 9. 50,

7. 53, 6. 90
Klsin j«f.5.5 ,3 . 50,2 . 40
Dama- OtiMt . . st . so

und andere Sorten in großer Auswahl

hinpfTkiiiigung für iitnin Kunitn graüs.

SACHSEL & STADLER
BOlmlsdies B«ttlulen ) - Speiial - Haus

C. 25, Land sberge rSf r . 43/4 '
(BäteJUnanilerpl. )

SPavx eilen und Wohnungen
.

. . . . . . . . . . .

••

Ohne Anzahlung ! �
i i Kl. Monatsraten , qm ». 1 . 2S a «

Waldparzellen
nahe dem arohe » Zcesenez See
Siedlung „ Waldesrub " b. Senzig

30 Minuten vom Bahnhof
KSiilg » wu » tsrliQus « ii

u. d. Hauptchaussee (kurz vor Dorf
Senzig ) a. Waldweg , der zur Sied -
hing fiihrt : gr. Schild I Fahrzeit ».
G! >riitz . Bhf . blsKdnig »wuuerhausen
40 Mm. , Stedlerkarte 30 PL Keine
Auto- Freisahrt , dafllr ad. bill . Preise !
dt . Graupner , Berlin SW 29,
Solmsstr . 37 Tel . Bergmann 270.
Verk . ; Wllh . Schuir , Orohbesien .
Znd . SiedL «- rL . Bstr . TeLKg»w. 821
P arteigen » sscu erholt , «ergünstig .

Sllligs

kieubsllMvvllnSeii
kör Alie — auch i - sdize

2 - 2 Zinunerwolmiiitgeti
mit Zcntralhcizantf , Warmwasiervcr -
sorgung , Bad , elcklr . Licht und Loggia

Müllerstralje 94/98 , Afrikanische Sfr ,

Swakopmunder Strafe , Togosfra�c

Besichtigung ; Täglich 10 —5 Uhr, Sonntags 9 —1 Uhr
A Auskunft : Verwalter Mocb , Swakopmunder Str . 22
� Telephon : Wedding 1727.

Parzellen
aislVeihnachtsgescbenk

für tedeo leicht endivinglidi
da 9A _ n a3C Anzahlung
nur <9 V a K Hl ■ nötig sind .

Kiosterfeide bei Wandlitz
Waldparzeilen qm nur45 bis 70 Pf.
Vcrbd . SiettinerBhi Stat . Klosterfelde

Treder & Co .
Ansbadier Str . 50. Bavaria 2189

• Zu vermieten : -

Gehag -
Wohnungen
1. Af A- HOff , Trwtow « ■ kUd- t - rw- id

£ naß £' / - Zimmer , Bad, Balkon . »rU- Barten ,
Auskunft : Copenicker Landstraße 149. am Zentral -
waechhans , tkglieb , auch Soastses , von 10 —8 Uhr

2 . Hufeisen - Siedlung blitz
Erweiterungsbau •

EtacsnwotanimtSD : % Zimmer , Bad, Baflnm
EintanulianUnser : £' / . Zimmer Bm 78 . —

3 / . Zuamsr Em 105. - . 41/, Zimmer Em 185. —

An , kauft : An Ort B. Stelle , Brit «. Tslberfltr . 8«,
Zngang v. «LPsradtmer Alle«, tigL , auch Sonnt . 10- 5

3 . Wohnstadt Carl Legien
8, 2' ,, Zimmer , Bad, Balkon

Auskunft : BfaVa - TerwalhmgabOro Straße 84 Hr. 10,
sa der OaWta - and Canneu- Sylva - Strsße , iwiseben
den Ringhthnlialec Prenslnuer Ahm n. Weißensee .
Täflloh 9—12 nnd 3—S, Sanalag « 10— S

und 2,| 2-Ziinmerwohnungen
mit Zentralheizung

und Warmwazserversorgung

Reinickendorf - Ost , ÄYnsÄ
Autkunfi : Verwatfer Hemel , Iiantr . 77

Telephon : Reinickendorf 3085
außerdem einige

hU 2' Ui
fietlla »0 . 55, SS ' Ä W '
Reinickendorf - Ost , fcZTT - � prL

Pankow , BÄ [ gcr �

Ädlershof , fflrnstr ,20' prL

Wolinungsbaugesellschaft Eintraciil
Berlin W. 35 « Potsdamer Str . III

Kurfürst 3814 —17
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Der Katastrophe entgegen .
Oer Lohnabbau überschlägt sich.

Die Serie reißt nicht ab . Der Arbeitgeberverband der deutschen
Holzindustrie und des Holzgewerbes teilt mit , daß er nicht nur den

Manteltarif für das deutsche Holzgewerbe und die im Anschluß an
den Manteltarif abgeschlossenen Bezirkstarifverträge gekündigt hat ,
er hat auch beschlossen , einen Abbau sömilicher Löhne von 15 Pro¬
zent zu fordern .

Es ist auch nicht einzusehen , warum ausgerechnet der Arbeit -

gcberverband für die deutsche Holzindustrie den Lohnabbau hassen
sollte , wo alles ihn liebt und wo dieser Lohnabbau sich der beson -
deren Förderung der Rcichsregierung erfreut .

Es ist ja durchaus möglich , daß der Reichsarbeitsininistcr die

Ueberzeugung hat , daß es mit dem von Staats wegen aufge -
zwungenen Lohnabbau überall so glatt gehen würde , wie es , schein -
bar wenigstens , bisher in N o r d w e st und in der Berliner

Metallindustrie gegangen ist . Herr Stegerwald , vor noch
nicht langer Zeit der Führer der christlichen Gewerkschaften , der

diesen heute noch , wie man zu sagen pflegt , nahe steht , sieht offen -
bar seinen Ehrgeiz darin , in die Geschichte einzugehen als

der Minister de » Lohnabbaues .

Bei Nordwest fing er mit der Derkoppelung von Lohn - und Preis -
abbau an . Bevor er damals den Lohnabau von 7V4 Prozent durch
die Berbindlichkeitserklärung des Schiedsspruches , öer die Sevsring -
Klausel aufhob , ermöglichte , hat er den Schwerindustriellen das

Versprechen abgenommen , daß in gleichem Ausmaße auch die
E i s e n p r e i s e sinken müßten , die längst nicht mehr zu halten
waren . Herr Stegerwald tonnte dies für die Metallindustrie Rhein ,
land - Westfalens um so leichter tun , well er wußte , daß die Metall -
orbeiter dort schlecht organisiert sind , daß unter den Orga -
nisierteu der Christliche Metollarbeiter - Berband
einen erheblichen Prozentsatz zu seinen Mügliedern zählt , und . daß
die Führer des Christlichen Metallarb riter . Verbände ? sich für
den Lohnabbau eingesetzt haben . Wir haben seinerzeit die

einzigartigen Artikel , die der zweite Vorsitzende des Christlichen
MetMarbeiter - Derbandes im „ Deutschen " darüber veröffentlichte .
kritisch beleuchtet . Infolge dieser Haltung des Christlichen Metall -
arbeiter - Berbandes und der übergroßen Zahl der Unorganisierten
mußt « die Aktion des Deutschen Metallorbeiter - Berbandes , die dieser

trotz alledem gegen den Lohnabbau unternahm , scheitern . Nun

haben wir

den zweiten großen Schlag des Re : ch » arbeitsmmister »

erlabt . . Diesmal ging es gegen die Berliner Metollarbeiter . Herr

Stegerwald hat es nicht mehr für notwendig gehallen , den Metall -

industriellen das Versprechen des Preisabbaues abzunehmen . Der

„ Deutsche " vom Sonnabend behaupte� u. a , daß der Deutsche Metall -

orbeiter - Verbaird oder dessen Vertreter ursprünglich „ein in hohem
Amt befindliches Mitglied des Christlichen Metollarbeiter - Verbandes

als Vorsitzenden des Schiedsgerichtes hab - u wollten " .
Wir haben uns beim Deutsche »

�Metallarbeiter - Verband er¬

kundigt und sind zu der Erklärung ermächtigt , daß niemals

vom Deutschen Metallarbeiter - Aerband oder seinen Vertretern ein

Mitglied des Christlichen Metallarbeiter - Acrbandes oder sonst ein

Mitglied der christlichen Gewerkschaftsbewegung zum Vorsitzenden
des Schiedsgerichtes in Vorschlag gebracht worden ist . oder daß

irgendein Fühler nach dieser Richtung ausgestreckt wurde . Wir

wissen nicht , wer dem „ Deutschen " dieic Information gegeben hat .
Sie entbehrt jedenfalls der Grundlage . Dann schreibr der „ Deutsche "

aber weiter , daß das Reichsarbeitsministerium

eine Aufschiebung de » Schiedsspruches vom 10. Oktober gewünscht

habe , daß aber unser Genoste U r i ch , der Bevollmächtigte der Ber -

lirer Ortsverwaltung des Deutschen Metallarbeiter - Verbandes , dar -

auf gedrängt habe , „ daß noch am 10. Oktober durch den Schlichter
Dr . Völkers die Angelegenheit zum Abschluß gebracht werde " .

Räch unserer Kenntnis der Dinge war der Verlauf der Schlich -

tungsoerhandlung und der Verhandlungen , die nebenher gingen , ein

umgekehrter . Wir zitieren hier , was in der nächsten Nummer
der „ Betriebsräteblätter " des Deutschen Mctallarbeiler - Derbondes .

dessen Dorsitzender Genosie Reichstagsabgeordneter Brandes ,
darüber schreibt :

„ Herr Stegerwald war es , der beim ersten Schiedsspruch
in dem Augenblick , als die Derhandlungskommission vor einer Ber -

tagung der ganzen Streitsache stand und den bisherigen Tarifvertrag
verlängern wollte , den Schlichter Völlers und die Unternehmer
unterrichtet « , daß eine große ' Flnanzaktion der

Reichsregierung scheitern würde , wenn «in Schiedsspruch im Ber .

tiner Lohnstreit nicht erfolge .

Zwei Stunden später halte Herr Stegerwald den Schiedsspruch
mit einem Lohnabbau , dessen höhe er bereits vorher auderen

Personen mitgeteilt hatte .

Auch beim zweiten Schiedsspruch scheint bei den drei Un -

parteiischen sich «in ähnlicher Borgang vollzogen zu haben . Wie
das alles mit der Unabhängigkeit der Schlichter zu verein -
baren ist , beantwortet vielleicht Dr . Brauns , der diese Unab -

hängizkeit noch am l8 . Oktober im Plenum des Reichstages als
unerläßlich für das Schlichtungswesen bezeichnete . "

Die große Finanzaktion der Reichsregierung , von der hier Ge -
nasse Brandes spricht , war der U e b e r b r ü ck u n g s k r e d i t, den
die Rcichsregierung aujnahin . Am 10. Oktober war der Kredit jedoch
bereits sichergestellt und das Argument , mit dem Reichsarbeitsminister
auf den Schlichter drückte , hinfällig geworden .

Was erleben wir jetzt ? Die Reichsregierung erläßt

Sonnlagsprediglen an die Hausfrauen ,

damit sie die Preisoerbilligungsaktion der Reichs regierung unter -

stützen mögen . Der „ Deutsche " veröffentlicht dazu einige zwar harte
aber zutreffende Worte . Man kündigt großartig die „ Verbilligung "

Untifaschisiisdie Kundgebung
am Sonntag , dem 16. November , nachmittags 2' / « Uhr

Treffpunkt ; Albestraße am Friedrich - Wilhelm - Platz

in Friedenau . — Redner : Artur Crispien , M. d. R.

Alle Genossinnen und Genossen , SAJ . , Sportler ,
Kinderfreunde und Reichsbanner beteiligen sich .

Transparenfe und Fahnen mitbringeit !
11 . Kreis Schöneberg - Friedenau .

der Milch in Verlin um 1 Pfennig pro Liter an , und in dem Ausruf
wird ausdrücklich nochmals rühmmd darauf hingewiesen . Wir wart « »
aber immer noch auf di « Verwirklichung dieser wahrhast großzügigen
Verbilljgungsaktion . So ist es auch mit den Fleischpreisen .
Die 2 oder 4 Pfennig , die die Berliner Bäckermeister om Brot nach -
losten wollen , oder die die Brotfabrikanten nicht nachlassen wollen ,
sind vorläufig zwar noch recht fragwürdiger Natur , sicher ist jedoch ,

daß die Bäckermeister dafür einen Lohnabbau , und zwar m dem

bescheidenen Ausmaß vou 30 proz . fordern .

Warum sollten die Berliner Bäckermeister sich auch genieren , wenn
ein im Austrage des Staates amtierender Vorsitzender des Berliner

Schlichtungsaussthnstes « inen L o h n a b d a u o o n IS b i s 20 P r o z.
dekretiert , wovon etwa 10 Proz . sofort und bedingungslos tu Kraft
treten , der Rest , falls die Lebenshaltungskosten — um 4 Proz .
sinken sollten .

Warum sollten die Unternehmer der Dextilindiistri « ihre Arbester

nicht aussperren , wenn sie sich einen Lohnabbau nicht freiwillig
beugen , da es doch einen Schlichter gibt , der am 13. November « men

Schiedsspruch fällt , der die Löhne mit rückwirkender Kraft
bis zum 1. Royember abbaut ! Es sind ja nur Arbeiter . Angestellte ,

es find nicht Oberbürgermeister , die altderea die Löhne abbauen .

sich ober ganz entschieden dagegen zur Wehr setzen , wenn man etwa
ihrc Bezüge , die in fünfstelligen Zahlen zu nennen such , zu beschneiden

beabsichtigt .
Das Vorgehen des Reichsarbeitsministers wäre verständlich , wenn

man die Dinge unter dem Gesichtspunkt des Klassenkampfes
betrachtet . Aber hier Handell esstchnichtnurum « ineMacht .

frage . Hier Handelt es sich um die Behebung der Wirt »

s ch a f t s k r i s e , um die Eindämmung der katastrophalen Arbests -

losigkest . Was die Reiäzsregierung hier » msrnimmt , läuft darauf
hinaus , die Zahl der Arbestslosen noch ungeheuer zu vermehren und
einen Zusammenbruch unserer Wirtschaft herbeiziisühren ; denn die

Grundpfeiler unserer Wirtschaft sind als Produzenten wie als Kon -

sumenten di « Arbeiter , Angestellten und Beamten . - Man kann von

ihnen bei Hungcrlöhnen weder ein « qualitative noch eine intensive

Hochleistung erwarten , und man kann nicht erwarten , daß sie als

Konsumenten mit ihren Hungeflöhnen die Wirtschast ankurbeln . Die

Polstit Stegerwalds treibt zur Katostraphe .

Bauschloffer gegen Schiedsspruch .
Fast einstimmig abgelehnt .

Die streikenden Bau - und Geldschraukschloster habe « gestern über
den Schiedsspruch des Berliner Schlichlungsousschusses abgeslimml .
der ihnen vom 1. Zonuar an einen Abbau der Tariflöhne und
Akkorde om 3 proz . und bei einem Sinken der Reichsindcrziffer
unter 140 om weitere ö proz . auferlegen will . Dieser Schiedsspruch
ist von ihne «. wie gar nicht anders zu erwarten war . fast ein¬

stimmig abgelehnt worden . Bon den rund 1500 sich noch im
Streik befindlichen Bau - und Getdschrankschlossern haben ganze
11 für die Annahme des Schiedsspruches gestimmt . Damit hat sich
die out organisierte Branche für die W e i t e r s ü h r u n g des
Streiks entschieden . Ob die Unternehmer den Schiedsspruch an¬
nehmen und eine Berbindlichkeitserklärung beantragen werden , steht
noch nicht fest , da die Erklärnngxfrist erst am IS . November abläuft .

Halbe Vernunft ist ganzer ttnsinn .
Wie der Neichsarbeitgeberverband die Krise verscharst .

Der Vorstand des NeichsveWandes kommunaler und anderer
öffentlicher Arbeitgcberverbände Deutschlands «. B. ( Reichsarbeit -
geücroerband ) hat sich in seiner heutigen Sitzung mit den Fragen
der Lohnpolitik , und der Arbeitszeitverkürzung beschäftigt .

l . Der Vorstand ist aus allgemeinen und sozialpolitischen Er »
wägungen bereit , seinen Mitgliedern als vorübergehende Maßnahme
dringend zu «mpschleii , daß sie zwecks Einstellung weiterer Arbeits -
kräfte aus der �Zahl der Wohlfahrt serwc�bslosen eine Vor «
kürzung der Arbeitszeit ohne Lohnausgleich
überall da «inführen , wo die betriebstechnischen und wirtschaftlichen
Derhältmsse solche ermöglichen .

Wo infolge Arbeitsmangals «ine voll « Beschäftigung der Bc -
l «gschaft nicht mehr möglich ist , wird von den einzelnen Verwaltun -
gen erwartet , daß sie , soweit solches möglich , vor Arbeiterentlassun -
gen eine Streckung der Arbeit vornehmen . Der Reick ) »-
verband wird mit den Gewerkschaften sofort die erforderliche » zen -
tralen Besprechungen aufnehmen .

Zugleich sollen die Reichs - und Staatsbehörden ersucht werden ,
in gleicher Richtung in ihren Betrieben vorzugehen .

2. Alle Bestrebungen auf Senkung der Preis « , besonder »
auf dem Gebiet « des notwendigen Lebensbedarfs , sind nach -
drücklichst zu unterstützen . Von den Mitgliedern des Reichsocrbandes
wird erwartet , daß sie im Zusammenhang mit der in der öfsent -
liehen Wirtschost und der Privatwirtschaft «intretendcn Lohn -
e n t w i ck l u n z di « sich hieraus ergebenden Folgerungen ziehet »
werden .

*

Das bedeutet ; Der Lohndruck soll auch mitgemacht werden . Da -
mit hebt der Reichsarbeitgeberverband feine sonst halbwegs ver¬
nünftigen Vorschläge wieder aus . Jeder Lohnabbau ohne vorherigen
weit stärkeren Preisabbau muß die Krise verschärfen .

Es geht auch ohne Lohnabbau .
Sibe ? erst muß ein großes Llngluck parieren .

fi 5 l t , 15. November .

Die Tarifporleien der Aachener Sleinkohlenbezlrke haben vor
dem Schlichter für den Bezirk Rheinland in freier Verhandlung
eine Vereinbarung gekroffen , in der zum Ausdruck gebrachi
wird , daß die larispolilische Lage , die durch die beiderseitige

Kündigung de>, Tarifoerhälluisse » geschaffen war . durch das Als -

dorfer Grubenunglück gänzlich verändert worden fei .
Unter dem Eindruck und der Auswirkung dieser außergewöhnlichen
Katastrophe seien daher die parteleo übereingekommen , daß das

zur Zeil gellende Abkommen über Loh » und Arbeitszeit
über den 30 . November 1930 hinaus verlängert wird . Die

Lohnregelung endet am 31 . März l93l ohne besondere Kündigung .
Ueber die Neuregelung werde » die Parteien in der ersten März -
wache verhandeln . Die Arbeitszeitregelung endet ebenfalls ohne
besondere Kündigung am 3l . Oktober lgZl . Ueber ihre Neuregelung
beginnen die parleiverhandlnugen in der ersten Okloberwoche .

Eine Blüte der Lohnabbaupsychose .
22 26 Mark Wocheniodn für einen Arbeiier ist zuviel .

Die Wollgarnfärberei Gebr . Meisch in Lieg Nitz hatte den

Tarif gekündigt und Lohnabbau verlangt . Der Betrieb ist technisch
sehr rückständig . Der Schlichtungsausschuß von Liegnitz unter dem

Vorsitz seines stellvertretenden Vorsitzenden Herrn Pflege ! fällte
einen Schiedsspruch , der einen Abbau der Tarif -
löhne von 5 Proz . vorsah . Herr . Pflegel , seines Zeichens

HESS - WEISS - KREUZ GESUNDHEUSSCIIUHE

JETZT IM PREISABBAU EINBEGRIFFEN

Hess - Schuh - Verkaufsstellen in allen Stadlteilen :

AJbrechtstr . 130 (Steglitz ) • Alexander « ! r. 56 • Berg¬
straße 22 ( Neukölln ) » Berliner Str . 165 ( Wilmersdorf
Berliner Str . 133 ( Tempelhof ) . BIöcherstr . 6 » Brunnemtr . 15
Friedrichstr . 89 ; 89a » Große Frankfurter Str . 1 44 » Haupt¬
straße 20 ( Schöneberg ) • Invalidenstr . 113 . Jerusa¬
lemer Str . 15 • Kottbuser Damm 76 . Kurfürsten¬
damm 220 » Llnkstr . 2 • Oraniensfr . 159 • Reinicken¬
dorfer Str . 33 • Rheinstr . 35 ( Friedenau ) » Warschauer
Straße 31 • Wilmersdorfer Str . 38 ( Charloltenburg )

Wilmersdorfer Str . 62/63 ( Charlottenburg )

Hess - Weiß - Kreuz - Gesundheifsschuho — schon lange berühmt

wegen ihrer Bequemlichkeit und Eleganz — sind | efzt erstaun¬

lich billig geworden . Das ist nur möglich doteh das wunder «

bare Verkaufssystem von Hess — den sparsamen Weg von

Fabrik zu Verbraucher .

Beiderseitige Gelenkstüfzen schonen schmerzende Füße und
erleichtern das Gehen und Stehen . Gesundheilsgemäße Form ,
richtige Höhe der elastischen Gummiabsätze bewirken ange¬
nehmstes Tragen . Poröses Innenfutter aus feinstem Gewebe

und ausgesucht weiches Oberleder . Biegsames Sohlenleder .

Der Schuh sitzt tadellos und behält seine Form — eine Eigen¬
tümlichkeit aller Hess - Schuhe , die besonders wichtig für Ge »

sundheifsschuhe ist . Leiden Sie nicht längerl Gehen Sie

in das nächste Hess - Schuh - Geschäft - probieren Sie die

berühmten Hess - Weiß - Kreuz - Modelle an . Gesundheitsschuhe

bekommen Sie sonst nirgendwo in dieser Qualität zu so fabel¬

haft niedrigen Einheitspreisen .

EINHEITSPREIS

Für Damenschuhe 16 . 60

Für Herreinschuhe IB . KG

• —» le ves - f ;
« * * 1

Mets
« St hu he

i



Rechtsanwalt , fand es in der Verhandlung vor dem Schtichtungs -
ansfchuß gar nicht für nötig , einmal festzustellen , was die Leute ,
denen er die Löhne kürzen will , eigentlich verdienen . Das ist ja
zurzeit l>ei vielen Leuten überflüssig . Die Hauptsache : „ Befehl
ausgeführt " .

Die Firma beantragte beim Schlichter die Verbindlichkeit .
In der Sitzung vor dem Schlichter wollte die Firma den Schieds -
spruch auch noch so verstanden haben , daß außer den 5 Proz .
generellen Abzug auch die für zwei Drittel der Belegschaft geltende
Naßzülage in Höhe von 5 Proz . tn Wegfall kommen sollte .

Die Gewerkschaftsvertreter legten nun die wirklichen V e r -
dienst « der Arbeiter und Arbeiterinnen auf GruM » von Aus¬

weisen der Firma nor . Die männlichen Vollarbeiter
verdienten in der Zeit vom 27. Dezember 1329 bis 6. November

1939 , also in 45 Wachen , 1152,57 M. , abzüglich Steuern und Sozial -
beitrage 1924,21 M. , pro Woche also 22 . 76 TR. Die Arbeite -
rinnen schleppten in derselben Zeit durchschnittlich 14,68 TR. resp .
14,76 TR. nach Hause .

, Wenn auch gar nicht daran zu denken ist , daß der Schlichter
diesen Schiedsspruch für verbindlich erklären kann , so ist der Skandal

schon groß genug , daß ein solcher Schiedsspruch überhaupt zustande
kommen konnte .

Broipreieabbau durch Tansbruch ?
Unwahre Angaben über die Löhne der Bäckergesellen .

Die Brotfabriken inachen den Preisabbau nicht mit und be -

kämpfen ihn . Sic haben durch eine Berliner Korrespondenz Nach -
richten verbreiten lassen , welche grobe Unwahrheiten dar -

stellen , indem sie behaupten , daß die Tariflöhne der Brot -

sabriken 39 Pr o z. höher seien als für die übrigen Bäckereien .
Wie wir jetzt erfahren , wollen sie die Broipreise nur dann herab -

setzen , wenn die Reichsregierung die laufenden Lohntarife
außer Kraft setzt und ans dem Wege des Diktats die Löhne
herabdrückt . Die Brothabrikanten stellen die weitere Bedingung ,
daß für sie das Nachtbackverbot beseitigt wird .

Beide Forderungen müssen als Gipfel der Ungeheuerlichkeit
bezeichnet werden . Beträgt doch der Lohnanteil pro Brot noch nicht
einmal ' soviel wie die von den Bäckerkneistern zugestandene Preis -
Herabsetzung . Durch die Beseitigung des Nachtbackverbots aber
würde das Heer der arbeitslosen Bäcker weiter ver -

mehrt .
Es wii�d sogar behauptet , daß die Reichsregierung das Ansinnen

der Brotfabrikanten nicht nur nicht zurückgewiesen , sondern „ wohl -
wallende Prüfung " in Aussicht gestellt hat .

Preisabbau auf Kosten der Löhne zur Erhöhung
des Profits der Brotfabrikanten , mit Hilfe des Zlrt . 48 der

Neichsverfassung , das ist der Plan dieser Unternehmer . Die Ar -

beiterschaft wird sich dagegen zu wehren wissen .

Weiße Salbe .
Bekämpfung der Schwarzarbeit im Handwerk .

Die bayerisch « Staatsregierung hat vor einiger Zeit eins Ver -

fügung über die Bekämpfung der nicht angemeldeten gewerblichen
Nebenarbeit ( Schwarzarbeit ) erlassen . Mehrere volkspartelliche
Landtagsabgeordnet « baten in einer Kleinen Anfrage das Staats -

Ministerium um Auskunft , ob nicht im Interesse des notleidenden

Handwerks für Preußen ein ähnlicher Erlaß herausgegeben werden
könnt «. Wie de ? Amtliche Preußische Pressedienst auf Grund der

Antwort des Preußischen Handelsminister , mitteilt , sind die preußi -
schen Regierungspräsidenten Und der Polizeipräsident in Berlin

durch Runderlaß vom 28- Februar o I . aus die Notwendigkeit der

Bekämpfung der Schwarzarbeit im Handwerk und Kleingewerbe
hingewiesen worden . Dieser Runderlaß ist nunmehr erneut in Er -

innerung gebracht worden .
*

Es ist möglich , daß die anfragenden Abgeordneten von dieser
Antwort befriedigt sind . Der Handelsminister wäre zum mindesten
unhöflich gewesen , wenn er anders geantwortet hätte , als er es

getan hat . Aber abgesehen davon , daß irgendwelche wirksamen
Wittel zur Bekämpfung der Schwarzarbeit dem Minister und den

Polizeiorganen gar nicht zur Verfügung stehen , viel wirksamer wäre
die Einführung der 49 - Stunden - Woche . Was hier verlangt und zu -
gesagt wird , ist weiße Salbe .

Ltm die Siebenstundenschichi .
Essen , 15. November . ( Eigenbericht . )

Der christliche Bergarbeiterverband hat beschlossen , den

Arbeitszeitschiedsspruch für den Ruhrbergbau abzulehnen .
Gleichzeitig wurde an den Reichsarbeitsminister dos Ersuchen ge-
richtet , den Schiedsspruch nicht für verbindlich zu erklären .

Zwei Milliarden Mark für Notstandsarbetten
London , 15. November .

Die Regierung veröffentlicht die Liste der Notstandsarbeiten , die
zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit genehmigt sind und Gesamt -
ausgaben von etwa zwei Milliarden Mark umfassen . Hiervon ent -
fallen etwa eine Milliarde Mark aus Wege - und Brückenbauten ,
299 Millionen auf Hasenanlagen , 229 Millionen auf den Ausbau
der Londoner Untergrundbahn , 249 Millionen auf Elektrifizierungs -
und den Rest auf sonstige Arbeiten . Man rechnet in England , daß
durch eine Millionen Pfund rund 4999 Mann Arbeit finden .

Wo die Faschisten herrschen .
Rom , IS . November . ( Eigenbericht . )

Die neuesten amtlichen Ziffern über die Arbeitslosigkeit
in Italien weisen nn Vergleich zu den Ziffern für September
eine starke Steigerung auf . Vom 39. September bis
31. Oktober ist die Zahl um rund 42 999 auf rund 447 999 ge -
stiegen . In Wirklichkeit gibt es jedoch in Italien weit mehr
als eine Million Arbeitslose . Von den 447 999 amtlich
gemeldeten Arbeitslosen erhalten nur 1Z9 999 Unterstützung von
1,59 bis 2,59 Lire pro Tag oder von 35 bis S5 Pfennig .

Allgemeiner Generalstreik in Madrid .
TN a d r i d , 15. November .

Nachdem berolls die gesamte Bauarbeiterschafl wegen der

blutigen vorgütige am Freitag In den Streik getreten war . ist nun¬

mehr durch ehum Beschluß der Führer der organisierten Gewerk -

schalten dar allgemeine Severalslreik ausgerufen worden .
Er begann am Sonnabend am 17 Ahr und soll bis zum Montag
um 1 ? Ahr dauern . Die iebenswichligeu Betriebe , wte Wasser -
und ElektrizUälsmerke , die Bäckereien und verkehrseiurlchtungen
solle » nur 24 Stund « » bestreikt werden . Die Souuabeud - Abend -

zettuogen sind nicht mehr erschienen . Dle ersten Blätter werden

erst wieder am Moulagabend zu haben sein .
3m Laufe des Soonabeudoormillag kam es in der Stadt viel -

fach zu Zwischenfällen . An verschiedenen Stellen wurden Srast -

droschken umgeworfen . Laslkrastwageu angegriffen und Straße » -

bohnwagen mit Steinen bombardiert . Sämtliche Läden in der

ganzen Stadt sind geschlossen . Die Studenten haben sich zum

größten Teil mit der Arbeiterschaft solidarisch erklärt .

Berliner Gewerkschaftsschule .

ÄchüiNff! Arbeiter , und Angesielltenbetriebsräte ! Nächster arbeitsrechtlichei
Zssormatioarabeild für Betriebsräte am Dienetap , dem 18. November . 19 tlbr .
im Sani Z de« Semerüchaftvha »- », Engcl »fer 24—25. Aktuell «, wichtig « vi -
beitercchtliche Ziagen lleztiastgvzlich « Urteile de» Reich «arbeit »gericht, ) werben
behandelt urb durchgesprochen . Die Teilnehmer können auch Zölle an » ihrer
Betri «b»prcxi , jnr Diakussta » stellen . Die Teilnahme ist kasteal », . Vorherige
Lnmcldnag nicht eriorderlich . Weiter « Abende am 2. und 18. Dezember .

werbcausschuß der Post - und Telegraphenbeamleu und

Anwärter . .
Mantag . $«ti Uhr, bei Seile », Prenzlauer AI « 539. Ecke Mester Straß «.

wichtige Lersamwlnug . Tagesordnung : Die beamte - palltilch « Loge. Neferent :
Ministerialdirektor Dr. S. Nalenfell ». zahlreicher vcsnch wird erwartet . Säfte
willkommen .

SDD�Arkxitsgemeinlchast , Arbeiter , «- gestellt « und «eamte de »
Preußischen Statistischen Landesamte ». Montag . 20 Uhr , Lokal Dresdener
Garten , Dresdener Str . 4ö, Vortrag : . Die politisch « und wirtschaftliche
Lage" . Neferent . Otto Meicr . M. d. L. Vollzähliges Erscheinen aller
Genossen und Genossinnen wird erwartet .

Ardeiteamt ELd, SPD. - Zraltion . Dienstag . 19 % Uhr . Lokal Arepp ,
. Planufer 75 —78. Vortrag : „Die faschistische Gefahr " . Referent : Genosse

=1 Wolfgang Schwarz . Roger Befuch wird erwartet .
Ärbcat - amt Südost SPD. - Zraktwn . Die Genossinnen und Genossen

des Arbeitsamtes Südost versammeln (ich vollzählig am Dienstag um
lä Uhr in Neukölln . Weichselstr . 8 sIdealkastnos . Gcnoss « Professor
Äbramoplitsch spricht über : Demokratie und Diktatur " . Anschsicßend
wichtige Zraktwnsangelcgenhciten .

W
MI

�reieGewerkschasts - LuaenS Berlin

Besichtigung der Zeuerwehrwachen Neukölln . Memel , Schillerpark . Oder -
bcrg und Suarez . Die Gruppen treffen sich um 9 % Uhr vor der
jeweiligen Zeuerwehrwach «. Um 19 Uhr „ öosemann - Abend " in der

Schulaula Panksir . Ig. garten ausverkauft . — Morgen , 17. November . Achtung !
Um 15 % Uhr Einäscherung der Kollegin «äte Böhm im Kremawrium Gericht -
siroße . Wir bitten um zahlreiche Beteiligung . — Um . 19 % Uhr Wanderleiter -
turfus : „ Augen auf " im Saal III des Gewerkschaftshaufes , Engclufer 24 —23 .
Tortrag : „Photo . Skizzen , Fahrtenbuch " .

4? � 7 » uaenSoruvve oss �entraiverbandes der Anaestellten

sKf / Heute , Sonntag finden die Sonntaasveranstalwngen in folgende »
� Jugendheimen statt : Jugendheim des Ostens . Große Frankfurter Str . 18,

van 18 bis 22 Uhr. — Jugendheim Neichenbergcr Str . 88, van 18 bis 22 Uhr .
— Jugendheim Moabit , Lehrter Str . 18—19, von 19 % bis 22 Uhr. — Jugend¬
heim Nordost . Nastenburoer Str . 18, von 18 bis 22 Uhr. — Jugendheim
Norden , Lortzingstr . 19. von 18 bis 22 Uhr. — Jugendheim Spandau . Linden .
ufer 1, von IL bis 22 Uhr. — Jugendheim Reuiölln . Böhmische Str . 1—4,
od 18 Uhr. — Heute , Sonntag , 18 Uhr. beginnt der VortragszuNuz : „ Wie
höre ich Musik ? Bortragender : Dr. Herbert . Jugendheim Nordwest . Lehrter
Straße 18—19. — Morgen . Montag , finden folgend « Veranstaltungen statt :
Wedding : Jugendheim Turiner Ecke Eeestraße . Vortrag mit Lichtbildern : „ WU-
Helm Busch" . Referent : Georg Seilbrunn . — Briß : Städtisches Jugendheim
fRathaus ) . „Roch blüht der Flachs ! " — Urban : Jugendheim Labrecht . Ecke
Sanderstroße . Gruppe »Mitgliederversammlung .

Zucker sparen ,

gru n d verkehrt !

Der Körper braucht ihn —

Z u c k e r n ä h r t !

VJ i P fertfceo tlAgaat

Anzüge untiHintei
rn aitgebrichten ßtoffeu

ateb cftS2U«B

m für M. 39 . -

_ � elc«chli «ßl!ch unserer
sämiUehen Zutaten — Tadelloser
Sitz . RnRTiw*rwer »rt9f <fnT>pr '

Aus

unseren Stoffen

von 75 Mk . « N

Ksrrenkieider - onieriigung
Oegr. 1919

Zantrum t Klosterjreaße 65
Moobiti Solinger Straße 9
Osten : Frankfurter Allee 364
Westen : Augsburger Straße 43

Eingang Papiejjeschöft
Norden ; Chousseeotr . 4 / ( Laden )
OSerscbäneweide : Siemensstraße 14
NeukSlln : Pflügerstraße 26
Schöneberg - Friedenou : Haupf »ff . 99
Tegel : Brunowstrofle 49
Tempelhof : Kaiserin - Augusta - Str . 71

Teppich - Kauf
ist Vertrauenssache !

Pas weltbekannte

Teppichhaus

efövret
Berlin seil 48 fahren

Nr0raB8KL158

7alilaiHiserlelcliterünp

oane Autsctiiagü

Unser « MlMMM
stnfl schemwcrl !

Spezialitöialoü fcosieoios .

ünsir « BaMMW| ehe
Montag u. Donnerstag heachtenwert ! |

4h4 elm , veMohJtede4MJe4i,yeUa/ikK

JW & 7 | 4-

Grosser Preisabbau ! ! !
Trotz dar bedeutend herabgesetzten Preis « erhalten JAO / BohoM
Sie bis Ende November aof Fahrrider , F&hrradgnmmi , Jy /n HtulJCllS
slmtliche Fahrrad - und Motorrad Zubehörteil « sowie —�-

- - -

Sj « bis End « November auf Fahrrider , Fahrn
sämtliche Fahrrad - und Motorrad zubehörte
Sprechmaschinen und Zubehörteile » Werke usw. noch

S p rech masch inen , SS ' - SÄ ' Ä
neueste Modelle , wunderbare KlangfOlle . prima Laufwerke .
zu noch nie dagewesenen Preisen . / Eigen « Fabrikation -

Kofferapparate 12. —. 14. —, 18. —, 20. —, 25. —. 30. —. 85 . - usw.
Schrankapparate , grosser Gelegenheitskauf , 45. —, 55 . - , mil
Ooppelfeder - Schneckenwerk 60. - , 65. - , 75 - usw. I Schrank -
apparate mit Netzanschlussgerät für Radio - und Schallplatten -
tlherirag . 165. - . 1S5. - ,22Z . - . 1' ischappar . 1iZ. - ,15 . - . 20. - ,S0 . - . SS. - .
Sämtliche /abehörteüe , Gehaus «. Scballdosen . Tonarme .

Werke 8. 50, 4. - , 5. —, Doppelleder werke 7. 50,
1 erstklassige Uopnel Jeder - Sctmeeben -
1 3 U V w werke , neueste Kodelle kq nooli nie

dagewesenen Preisen pro Stitck 9. 50, II . —, 12 . 75 .
16000 ZngJedern für Sprechmascbinen , erstklass . Fabrikat

nur gangbare Grössen und Längen Stück L — bU 1J50l
so OOO Seh all platten , 25 cm gross , doppelseitig ( Gelegen -

heitskanf ) 86. Ffg� sowie sämtliche Markenplatten neueste Schlager
zu Originalpreisen I Radio u. sämtL Bastlermaterial , Masiblnstrumente ,
Spielwaren . Uhren- , Gold - u. Silberwaren , Wirtschaftsarfibel I 4500 Kinder -
räder , erstklassiges Fabrikat , grosser Gelegenheitskauf ( Zwei - nnd Drei¬
räder ) 9. 50, 13. - , 19. —, 25. - I Kinderautos 18. - , 22. —. 25 — l Jagend -
rüder 35. . 45. —, 50. —, 60. - I Arconaräder « Stern r Ader die
Präzisionsmarken / Ballonrfenner 75. - l Ballon - Tonrenmaschinen 70. -
B. Z Räder 75 . —. 95. - , 105. - i Geseliäftsröder mit Transportkasten
95. - bis 136 - / 200 gebrauchte Räder 15. - , 20. - , 25. - , 30. - , 35. - Mk. I Auto- .
Motorrad - und Fahrrad - Zubetrortcile in grösster Auswahl . 1Jatiresiunsntz
35000 Falirräder . i H an dortlan sende Nachbestellangen beweisen die zu -
friedenheit meiner Kunden . Katalog 440 Seiten , 7200 Abbild , n. auswärt « gratis .

Barlin C.
Welnmeialerstr . 14 .

GrOsatos Fahrradhans Deutschland « .

MmiapHlfnAf Filiale Charlottenborg , Wlndsoheldstr . , Ecke
SlpUlii wililwl Kantstrahe . für Spreohuiasehinen und Radio .
■■BBflgCKHKEBi Sehenswerte Ausstellung . 6 Schaufenster .
2 te Filiale Kantstr . 34 , Ste « Hau « von d « r IVtlmersdorler Str . .

für Fahrräder . Fahrrad - nnd . tloiorrudzubehürtetle .

Ernst Machnow ,

Riesiger Preisabbau
Ifir

Sdilalzimißer Möbel
Heinz & Schüßier

Berlin O 34 , Boxhagener StraBe 18
Fernsprecher . £. S. Andreas 4678

r - Krotze Traarinä - Fabrlk -

verk &utf fugeniosc Trauringe direkt an Privat «
I Ring 333 gestempelt aar S bis 8 Mk
1 „ 383 . leicht 8. 80
1 . 585 _ mittet 12 . -
1 . 585 _ schwer 14 . 80
1 , 900 _ ( eicht 16 . 50

' „ . , „ 1 „ 900 .. mittel 21 . 50
MtllOlj 9f«IS i 900 � schwer 28 . —

Parsmieacnem . Frauieren gratis soior ! r. Mtinehrr . er ,
AUillerlesireße 30
Possaaei !ti . 12

8. Rotihusser Damm ?

Ges. geschützt .

Henson Wiese >,



Wohin - ( f che n wi he nie ?

jonmag , 16. 11

stsats - Oper
Jnter d. Linden

A�V. 77
>V<, Uhr

Margarete
Ende 22>4 Uhr

Sonntag , >6 1>

Stadl oper
Blsmarckstr

Turnus ' V
19 Uhr

ranntiauser
iDHtsdieFassm?)
Ende 23 Uhr

staets - oper
im Plitz te RmdHIt.

92. R. - S
19 Uhr

Carmen

JcttatL Urtonru »'
Ende g. 22 Uhr

Staatl l & m "
im Cndimnisiriti

67. A - V
20 Uhr

BQrger
Schippet
Ende g. 22' 6 Uhr

M. WIIet ' Mw. lliZtlA
20 Uhr

Ssr Oottaf, haben Sit a sutf
Ende 22' / . Uhr

VolKstitthne
Theatv av EBIowplati.

8 Uhr

Mississippi
von Geors Kaiser

Staat ! . toillar -Tli.
8 Uhr

Herr Doktor, babeo
Sie lo essen?

muier bis

scnittiisusrdamm
iVi Uhr

Alex . B. 4. 8066 —OM

T* « ! . B, 8«, Sonnt . 2, S, « n I
i. Vorstellunjr 50 Pf. bi « 1 M I
IL ond III . Von» . 1 bia 2 M

Heute Premferel

Zum x. Male in Berlin !

Die gewaltige
Raubtierschau

Meieter ' Dompteor V. Trnbka |

6 Sinsins Babies
lastige JazK - Gesäage

KOHLBRANDT
ml « neuem Repertoire

deigr . Erfolges weg. prolongiert 1
und weitere 0 AttrnJctianen

IV Aditang ! GdW

' Das 600 . - Math -
.

Preisrätsel S. 91030] \
Ab JT- «r. Hfl . 30. - H. in fcor. j
NUmt L d. tdrl VanuHuntm . f

•natiifnaiiiiiiuidniiiiiitititittidiimri

OsstsdiBs TDeatu
8 Uhr

andi BiBtagLTotaiDait

Elisabeth

von England
vosFerd Bruckner
Rag»: Beiaz Hilpert

Kammerspiele
m Uhr

Die zärtlidten
Verwandten

»oc RoderM Benedix

Regie; Gustaf CriiadgeDS.

Die Komödie
8V» Uhr

Der Schwierige
>SI Agg voa Utfiuiuithil.

Regle: lax Reinhardt.

Kleines Theat .
Täglich 8>/s Uhr
Der graßeÜBtspiilarfolg !

Max Adalbert
Fritz Kamoera
Dagny Sarvoes

In

Oer msnn . der

schweigt

er

für ' Wohnungen in äffen Stifarten

dpeziafbefeuchtungen

für Verkaufsräume , efe häufen s/er , Werhsfäften

PCeihsabfangen Gönnen auf Wunscfi vereinbart werden

giG5 * fßefeucfiungskörper g . m. b . x .

fffaus der Technik , Triedrichstraße 110 - 112

�Untergrundbahn Oranienburger ' Cor / Ausgang Süd

8. 1s Ukr - Raadwn eriaibt
34 Tlllerattes . Carr ' a u. Betty
Da « Tonphänomen Linder ut *

NSBte 2 Horstuiungsn
4 und 8" Uhr. 4 Uhr Kleine Pr.

1 Dealer i. d. Behrenstr . 33 - 54
Direktion : Ralph Artbar Roherl »

vr . Das naBiicne madchen

Heute Z' h Uhr kleine p, eise
Arm wie eine Kirchenmaus

mit Lade EaeHsdt .
Buttag : . . Die Slebaehntihrtgeu " .

Freitag zum 1. Male :
Qroae Woche in Baden - Baden ,

Else Elster , Arthur Hell

REGIE : JOHANNES MEYER

Dia Lieder und Schlaser von Willi Kollo

1. Als der Kremser noch fuhr raus Ins Grüne
2. Mach ' mit mir eins Mondscheinfahrt
3. Das Herz dar Frau ' n ist ein Kleinas LisbeshOtel
4. Weißt du ' s noch , Kleina blonde Grete ?
S, Oes Geheimnis unserer Liebe

Elte Elrter . . . . . . ™". "». . - enwesend

Wochentags : 7 , S » Sonntag : S, 7 , 9 «

UNIVERSU
Kurfflrstendamm 15S- 154. Am Lohnlnar Platz . Brab . 2400- 2402

Denlsehes

EDnstler - Theki
SartULlSRT. t ' -u Ohr

Saoiitag aiä JJD
llWL?vch,du >i »?i .

lim und Jill
Greti Hosftsia. Raipid

Paitou .

Renaissance -

Theater
Steinplatz 6780.

8' / « Uhr
Saiufag andl 3. 30

ngeLIgntg . halbe Pi.

VonuitenDdiQng
von Max Alsberg

und O E. Hesse

Zentral - Theat .
Täglich 8' /t Uhr

Sonnt auch 5' /« Uhr
Eine Freundin

so goldig wie du
Operetth v. Meisel .

ton . Illr Parkitt 49
rtattt - N. nr Va
gültig na l5 . bBl9. Nov.

Sonntags 3 Uhr
Rotkäppchen

BuBtag . 19. Novemb .
8' / ) Uhr

Tagebuch einer
verlorenen

( Nur für Erwachs . )
6 Uhr

Sdmecwil dien

Programm der Reichsregtertmg :

Preisabbau !

Preise 40 PvVjeNt ermäßigt

iu Sprechmaschineu

Heine / Schlafzimmer
ab Fabrik direkt au Private

ohne �wischenbandsl

Hugo Heine , SÄ
O 34 , Warschauer Straße 58

gegr . 1910 .

Telephon : Summe Wir . E 8 Andreas 8051 .

Grohes SchsusVielhaus

7tn ukUsenßich4 €
ßesie : Erik Chareii

Brief STEFAN GROSSMANNS

an Erik Chareii .

Lieber Herr Chareii !

Das „ weisse Rössl " ist Ihre

souveränste , berauschendste In¬

szenierung . Ich weiss nicht , wo

in Europa oder Amerika jemand
Ihnen ein so ! bis ins Detail ge¬

lungenes Meisterwerk nach¬

machen könnte .

Mit Dank für den lange nach¬

leuchtenden Abend

Ihr

ROSE
- Theater

| Gr . FraBkrnrterStr . 182
AI«*. 3422 und 3494.

Heute
tfl« änl l»tzt »n AuftOhningm

„ In der

Johanmsnacht < (
2®6, 5 « und R00 ühr

ab morgen tftglleb S 5
Sonnabends 7 » u. 10 «
Sonnlag « 2», 6 * u. O»

i „ Der Diener

zweier Herren "

„ Die schöne

Galathee "

„ Erster Klasse "

VoF » nselges Bnlltag

�Feierstunde
[ mit Irene Trlescb , Ivco |

Scbfitscndorf und
„Dar Ackermann und dar Tos. "

i e . ond » »
jugend

I mit Arthur KranOneck

| Totensonntag 6 « und
Jugend

©00

In der BuStagswoohe fallen
| die Familien - IV* ch -

mittage aus und
beginnen wieder :

i Montag , den 24. Novbr , 5 » j

„ Kukull "
1 Dienstag , 25, Donnerstg , 27-,
| Freitag , 2S. November , B> j

nfeaelastatlleraavi

Familie Hann « rann
| Preise von 0. 30 bis I . SO M |

Theater tür die Kinder :
6onnabend 4 » *

1Peterebea » Mondfahrt 1

AcSedundT •

Schweilter - Festsäie
vormals B i t t n e r ,
Sthivedter Straße 23/24

Wieder neu eröffnet
durch Friedrich Bofien
Telelon : Humboldt 1833.

SonntassS Vortl, ; 2,L5 « 8' 1-v.
exd - tf - exe/f
id die anderen baund

Circis
berrorragenden

i . Virlettsckiaqer !

banarlen - Ausstellan�
Verlosung

von Kauarten - und anderen Vögeln
vom 22 . —34 November im Den sdten
Verelnshandp Landsberger Straße 89.

Berliner EilkTriO
N e ■ k B 1 1 R . wL * hn » tr . 7U76. J

MM

iF ' TT

W &
wu�S6m

SCHAUSPIEL -
I » , A I

*
I '

HAUSv

Singspiel In vielen Bildern .
| «»in . Spira , Kausen . Lteshe . VTallbonr ,

Arno , Janhahn , Paul Udrbtger , t « na , i
Sebaeflers , ninhclstern . Kolt », n . - m '

Stark - Gntol tenbauf r ,
Original Tiroler M' atselientanccr .

Original Tiroler Jodlerinnen - Qnlntett . 1
, Moelh - Trio arm Mrliliereec .
| Ja * a - Band i «Irl » n. Boy « i Grosse Chöre .

, Uer Zelt entsprerliend sind , trots des■ riesigen Andranges . OEO/ - er .
} « He tsnsscnprelse sS —P / 0 m&sslgt .

Sonntag ej» s Slam
Naetamlttag <9 wäll

« hriginalbesetznng
Itillige Preis « .

{nstrcpoMheater
Täglich 8V»

sovile Soantag i ' &B. Rv«
Sensationeller

Opcrettenerfol� I

Viktoria

undihrHusar

Könilscne oper
8' / - Uhr

Das Mädel

am Steuer
Operette y. G ilbert

4«, , uhr CÄS1NÖ- THEATER
l othringer Straße 37.

tat . d. Vteiens
SV, Uhr

Emil Jannings

Geschärt ist
fieschäft

LessiDg-Tlieat .
8 Uhr

Ein

RigicMaxReiühnnlt

Pftiitiarmonie
7Vj Iflhrt

KOÜZEBT
d. Pnlll " arman . Otch .
Dir . ProL J. Pruwer

Eintritt 1 M

iamsysky- dakneR
ttiBater lo

fler Sireswiiuiutr .

Täglich SV, Uhr

Sturm im

Wasserglas
RiuMi von Fianb.

Komödienhaus
8»/4 Täglich SVi

Konto X
von Rtrnauei mil

OKlentidier

Nur im Monat November
die entzückende Komödie

Arm wie eine Kircheninaas
Gutschein 1 —4 Pers . Fauteuil 1,25 M,
Sessel 1,73 M. — Sonstige Preise :

Parkett 75. Rang 6U Pfg.

Reichshaiien - Theater
Beott nadimittag Zv- Diu (zu haibtn Preises)

und abends 8 Uhr

» Pepita vor fieridiii "
ct. neueste Schlagerd . „Stettiner4 '

Dazu zum 100 Male :
laß Blumen spreCien "

DasgroßeneueSolo-Programm!

Dönhoff - Brettl :
10 große Nummern 1

Tanz , Konzert . » Kapelle Hans Sixtus .

Neues Tlieater
wmmmmam ZOO ">
äniBahnb-Zoo. Slpl. 6554

Täglich SV, Uhr

Geid , wie Heu
msihil . Lustspiel mit

Paul Heidemann n.
Irene Ambrns

Sonnabends 4 ühr
Sonntags 3 „
Stttfci Ruppiedits Fahrt

bs Märdtsglaal

Rose - Theater
Br. FniBklust8rStr . i32
Tel . Alex 3422 u 3494
ZJ, \ 5. 45 und 9 Uhr

Utzie Jorsteilaages !
In der

JobannUna�I

Theater am
SdUfibauerdamm

Täglich 8V, Uhr
Die

v. nDrecbtundWeil .
Preise S�bis12 - M

ISR3I1GSS2'
Tl. im Admiralspafait

SV* ühr :
Gssr) ! asiüntlg
I. PremlerM-Seielz, .

Stmiag 2 Viril.
3 s. SV, Sdr

NscVl. Öganze
Vont. 21Sialb .

Preise » .
Bultsj

» ICH »
tatlia . kraonsKy- B,

LMeSSnüer
Kottbusser Str . A
F. 8. Oberb . 607p

Tägl . » V« U, auch
Sonntag S' a Uhi
Di: Rcvn te tinoon :

„Wii ladmnshapiitr
mit

Lotte Werk¬
meister

Musik von
Willian«.
WilliKolla

und
Siqvirt KM.

Ta,«k. 11-2. tteniTr. riT:

ti

99
■ eesdaurand and Fctsisdäld

MAX FRICKE , Berlin
AJdc : JlcaBncntaisdrad « ISO s Dönhoff 3584
empfiehlt seine Säte und Vereinszimmer für Fest¬
lichkeiten , Hochzelten , Versammlungen bei bester

Bedienung . — Neue Geschäftsleitung .

Piscstor - BBönE
( Wallner - Theatcr )
Täglich BV, Uhi

Kradi 01 Uotnast
Bbienty

tt littmdi , 1 IL Hnnair
bit Teteiinnti ,

UrauftUhrung
im brgtrbPhrtiramiS I»

ESIUtro
jeden Tag • 4 •
von Ernst Ottwald .

Pr«la». f-6 1. - L iUn. 4532

Dönh . 625, 626.
V- 9 Uhr

Sektion

Rabostetten

Eil üigsawartsspial von
tnrt Corriiith

lustspieibaus

Täglich 8-.-, Uhr

KUPi Götz

HOKUSPOKUS

lefondcn
wirksam llntf
dl « KLEINEN
ANZEIGEN la
derGcaaml -
auflag « des
„ Vorwirt « *
und trotzdem

Rbmun

Bernhard

Keilich
HG Scfcaiifsntter BV Spieiwsfn

Gr . HamftmrßCT Str . 21 - 23
Eckhaus Oranienburger StraB «

t Mlaaten vom Hsckaschon Mtrkt
Sta<ltbehnhof 8*r «o

Zirkus Busch

Jede Spielwaren - Gruppe im Sonder - Raum

leichteste Auswahl — umfangreichste Ausstellung

Einzig dastehend !
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Mengenabgab « vorbehalten

' • . 1 - � : • ; * » . • rÄC - ® Oder Mädchen , wann gefOtten .
— V" - *" m- ' - X*- f ' \ ' : V Ittr e». 2 Jahre

. . . . . . . . . .

Stttek* «äl JedA weit . ftrAflBAOfiOmehr. &b ß-i

fftr den N&cümitUg »
nur gut ® QuAlltit .
»od . Mucharton , St 19 . 75

Abendkleider H
In »ch<5nen Far¬
ben and langen
Formen . . . . Stack 29 . 75

t ?: -

' ; VV. V. J ' J . V' . . ; . v

Damen - Mäntel
an » gater Qualität
mit grossem Hasen

'

JJf kragen

. . . . . . .

Stack 19,75

Damen - Mäntel
aas guter englisch
gemusterter Qua¬
lität . mit grossem
Pelrkragea , Stack 29,75

V.
' *♦

' S
$,

X
**V
>7-' .'
■®3;

•»•i- %e * M. ' 7MM

Morgenröcke

4 . 99
aas Flaaschsto «, mit
Hanstscldenschal and
äermciaatech läg� St

Morgenröcke

.' ' 4

.-»

-iZ

0smen - ) umper
VrSpo dv Vdive , rewv Kside,
grils Qualität

. . . . . . . . . . . .

Stflek

Damen - Pullover
Original - Wien , reine Wolle ,
runder Äuspchnitt , moderne ane-
gedeckte Muster . .

. . . . . . .

Stück

Damen - Westen
Original - Wien, reine Wolle ,
mit Kragen , breite Jacquard - �2 75

Mädchen - Kleider
aas Flanell , mit weissem Bubi - _ — Ä
kragen , in vielen Farben , für IJ Cfu
ca. 6 Jahre . . . . . . . . . . . . . .Stück 4fc | wVf

Jede weitere GrOsse 0�5 mehr

Kieler Pyjack t Knaben
oder Mädchen , warm gellitten , C 7 g
Ihr ca. 2 Jahre . . . . . . . .. . SlheK v ■ f J
Jede weit Grosse 0,60 mehr , ab Gr 7 6,76 mehr

Fesche Filzkappen
!a modernen Farben . . . . .ätäek

Kleidsame Glocken
aus gutem Wollfilz , mit zwei »
farbig . Bipsbandgarnitur , Stück

Damen - Schlüpfer
Kansteeldc . mit angerauhtem
Futter . . . . . . . .. . . . . . .. . . . Stück

Unterkleider t Damen.
Kaosteeide , mit angerauhtem
Futter

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

GtOek

Nadithemden LDamen .
Barchent , mit lang . Aermeln , St.

Eleg . Büstenhalter
ganz aus Spitzen

. . . . . . . .

Stflek

Sportgürtel »a , gutem
BrochA mit 2 Onmmltallen and
4 Haltern

. . . . . . . . . . . . . .

. . Stück

WeläseTanzhemden
mit Popeiine - Glnsltzen , Stück

Oberhem den Fopeuce .
durchgeh . , mit gefätt . Bruet , St.

SelbstbinderretneSelda .
' schwere Qualitäten , St 2,90 ,

Herren - Cachenez
weis «, aparte Matter . Et 6,00 ,

W . R. - Kragen . . stock

Servierkleider
schwarz , m. weliserGarnltar , St

Servierklelder
schwarz , m. langen Aermeln und
weisser Garnitur

. . . . . . . .

Stück

Servierschürzen
gut . Linon , mit Stickerei , Stück

Servierschürzen
gut Linon , mit Stickerei . Stück

1 . 90

2 . 75

1. 45

2 . 45
2 . 95
1 . 75

1 . 95

2 . 90
4 . 90
1 . 75
1 . 45
0 . 10

3 . 50

4 . 50
0 . 95

1 . 45

Rlpsivesten Ennataclde .
mit Bover &kragen und Port - QC
matterknöpfen

. . . . . . . . . . .

Stück

Bubikragen
doppelt Ortpc Goorgrtie , mtt O Q | \
Beffchen , ausgeboxt . . . . .Stück » . pGrV

Damen - Cachenez
weiss Crtpe de Chine , reine
Seide , In ach gemustert , Stück

Klnder - TeschenlOcher
mit Buchstaben , weiss Batist
und farbige Häkelkante , 6 Stock
in Geschenkpackung

. . . . . . . . . .

Damen - T esdientDdier
weiss , Makobatist Hohlsaum ,
Atlaskante oder in sieh kariert
es 32 cm, 6 Stück Im Karten

Herren - TasdientOdter
reinMako . weiss ml t ( arbig einge¬
webten aparten Kanten , ca. 43 cm
gross , 8 Stück im eleg . Karton

Oberhemden ausTriket ,
für Heiren . xnod. Einsatz » Stück

Kinder - Schlüpfer
Kunstseide , mit angerauhtem
Futter , Grösse 28 88 . . . . .Stück

Herren - Socken
Banmwolle , Jacqnard . . . . Paar

Damen - Strümpfe
Kunst »ei d», Doppelfohle und
Hochferse . . .

. . . . . . . . . .

. . Paar

4 . 75

0 . 85

1 . 45

2 . 75

1. 95

0 . 95

0,58

0,95

Sonderangebot

Sdiallplatten
25 cm 0, . iektritdfce Aufnahme ,

grosses Repertoire . Stück

1,65

" Ulster solide Stoffe .
oder Paletot mitsamt - rtA
kragen , gute Fasatorm , St - ? / , V w
* Nur lelpzlgar Straaae . älezaadorplatz , Frank¬
furter ällte , Wilmersdorfer liralt », Cnanse «-

•traat ». BaHa- ällianee - Stru »».

Kissenbezüge Liooiun .
Hohlsaum . Gr. ca. 7o,S0 CM, Stück

psredekliäenbezlige
Linon , mit Kiöppol - Bm» o. ' An¬
satz n. S&umchen . ca - SOfSOcm, 8 t.

Flanell - Bettücher
mit Kante . .

. . . . . . . . . . .

Stück

Haustuch Bettlaken
fitarkfädlgc gutcQaallt , Gröss«-
ca. 150( 250 cm

. . . . . . . . . .

Stflek

0,75

2 . 85

1 . 65

3 . 45

s _ UtV . ; t . - v. - ' r . ; - , »'

>?• ' Hellfarbige

ß. Spangenschuhe
i*», fflr Domen

Paar
>.

y

5 . 75

Tweed
dar modische Kleider »tofl , Mater

CrCpe Caid rein » Welle ,
lälSUcm hr . gross . Farhaorh . Mtr.

Mantelstoffe ce. i « « m
breit , In engl . Geschmack , Htr .

Flamingo ca. lOßcm breit ,
dtr moderne Wollstoff . Meter

Kleider - Tweed
ca. 130 cm breit , hochwertige
Qualitäten

. . . . . . . . . . . . . .

Meier

1 . 25
2 . 75

2,85

2,90

5,90

1 . 95

2 . 50

3,90

Rippensamt aebwere
KAperquaUL , viele Farbeu . Matar

Panne bedruckt , neo-
irüges Kunstaeldengewebe , Mir.

Crepe marocain
Kunstseide , neue Farbe «, Meter

CrSpe marocain e ca
schweie reinseidene Qaalit , Mtr. V

Velours Jacquard
f. Abendkleider , mod. Ferb. . Htr .

Sportflaneil
moderne Streifen

. . . . . . . . .

Meter
Tweed der modemeKlelder -
sioff , Banm wolle . . . . . . . . . Meter

Welline für Morgen rücke .
Cä 140 em breit

. . . . . . .

Meter

Crepe Georgette
uni , Künsten d«, joppeltbr , Mtr.

7,50

0,45

0 . 75
1 . 75
3 . 50

Künstlerdecken
hübsche Debora , waschbar ,
ca. 130/160 em . . . . .. . . . . .Stück

Tischtücher
Tollweis » geh ieIcht,K aromuoter ,
ca. 130/160 cm

. . . . . . . . . . . .

Stack

Halbl . Küchenhandtücher
weist , m. roter Kante , abgep�ges .
und gebn ca. 48/100 cm . . Stück

Jacquard - Rips
ca. 130 cm breit . mitEnnata� Mtr.

Fensterdekorationen
TülbStelllg . aparteMneter . Qern .

Boucleläufer sou<LQaai. .
ea. 90 cm, Mtr. 3,20 , ca. 87 cm. Mtr.

Einband -

Feuerzeuge . . . . . .stück

Moderne Choker
türkisfarbig , iu rarachicdenen
Ansfübrangen

. . . . . . . . .

Stück

Silb . Photorahmen
ca. 8X9 cm

. . . . . . . . . . . . .

Stück

Feine Toiletteseifen
7- St0ck - Beuiel =» ca. 600 Gramm

Eau de Cologneoder
Leven det wasser , ' . VLtr. -Fl-

2 . 25

2,85
tücher

0,68

1 . 95
5,90

2,40

0 . 25

0,50

0,95

0 . 95

0 . 95
Star - Rasierapparate� eft
mit Klinge

. . . . . . . . . . . . .

Stück Vfv V

0,95

0,85

2,95

Lack -

Spangenschuhe
und - Pumpt mv AB *

fcJ, mit Wildleder kom- M _biniart . . . . . . . . . .Paar ■ D wa»

jsL ». w
» t - mm

irjtgZ - . wtwWJP vi * » v-

» t, * Damen -

Handschuhe
5. durchgehend gefüttert ,

Trikot

. . . . . . . . . . . .

Paar 1 . 45
Kinder -

Handschuhe
gestrickt , reine Wolle .

Paar
TV ' iVl' »

0 . 95

Aktenmappen" tes Eindleder n

4,50

Facette - Handspiegel
Spiegel ca. 12X181 , cm . . Stück

Gedecke Ponallaa,2tlg . .
bestehend aas Taase und Teller

KaffeeserviceponeUan .
9teilig . für 6 Petsonen

. . . . . . . . .

Tafelserviceporzeiun . w *7 eft
anteilig , für 8 Personen . . . . .I J . v w

Likörflaschen Biet -
kristAll . bzndseBcblifC Blumen - C Q A
schüft ca. ViLlter Inhalt . Stück

Nachttischlampen
apart « Form Messing vernick . , C TF C
mit Seidensoblrm u. Reifen . 6t v / W
Brotsdineidemasdilnen
mit Bundmetaer aus roatfretam A Tf C
Stahl

. . . . . . . . . . . . . . .

. Stück ar . /9
Volksbadewannen
rerzin kt, ja . 170 em lang , Stück

f

h

z .

5 .
<■.

kr &ft longrain genarbtes Eindleder mit
2 Sohlöst . nebenein¬
ander , ca. 40 cm gross ,
mitQrlff □. Schiene , St.

Stadtkoffer
aua glatttr Haxtplatte , rund genäht ,
ca. 38 cm groaa , mit zwei
Schleaaern a. Rindleder -

-Mrtif , blau u. braun , Sc 1,85

r v * Ä -

£ Besuchsfaschen
echt Volloder , viele
Farben , mit Porte¬
monnaie n. Spiegel , 8 L 2,85

K Brieftaschen
gute Ennstseide , mit

geeteppteu Schal - und
Aemelaulechläg , St 8 . 75 «' - a

Alpaka 90

0 . 85Kaffeelötiel
Stück

g - Silberauflage Är '
| Esslöffei � < 9 6 1 Ess " odep Desserf -

t i « w9

echt ostin d. Saffian -
Loder, mit mehreren

Stück bestecke

. . . . . . . . . . . . .

Kur 2 . 50

• Ahtellungeu und Ge- jbg ! ff
helmfach . . . . . . .Stück AuaC W

rvI-: -

, • ' ii
(. • I a *. '
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Aus der Partei .
wider den Faschismus . „ Der Bücherkrris G. m. b. S) . ",

Berlin SW . 61, Belle - Alliance - Plag 7, gab soeben ein SOseitiges
Sonderheft „ Nationalsozialismus " heraus , das fiir alle tätigen
Genossinnen und Genossen , vor allen Dingen für die Referenten ,
von Wert ist . Sehr geeignet , die Abwehrfront gegen den
Faschismus zu stärken , wird das Heft den Parteiorgani -
s a t i o n e n zu einem Sonderpreis von 4S Pf . ( anstatt 90 Pf . )
zur Verfügung gestellt . Die Hefte können über die Bezirksvorstände
der Partei oder direkt beim „ Bücherkreis " bestellt werden .

parteinachn ' chien
tinsendungen für diese Rubrik find
« e r l i u SB « , Lindeustraße 3,

fürGroß - Verlin
stet » »» da , Bezirk,s «rr «taria >
!. H»t , 2 Trepven recht », zu richte »

Freie Schulgemeinbe Berliu - Ritt «. Arbeitsgemeinschaft Nord : MitgNeder -
Versammlung am Mo n lag. 17. November , 20 Uhr, bei Seide , Bernauer Str . 14.

1. Kreis Mitte . Arbcitcrbilbuugsschule . Der Kursus Fracnlcl muh am
Dienstag wegcu Bcrhiuderung des R- sereutcn aussalten . — Morgen . Mon .
tag , IglH Ubr, Sigung des erweiterten Kreisvorstandes bei Dobrohlaw ,
Swincmünder Str . 11.

3. «reis Wedding . Morgen , Montag , 19 Uhr , Kreisvoritandssihung mit de »
Abteilungsleitern an betannter Stelle .

«. «reis Prenzlauer «erg . Parteigenossen ! Kommi zur Beranstolwng der
Kinde rsreunde am Dienstag , dem is . November . Nitheres unter «tnder .
freundeniitteilungen .

«. Kreis «eeuzberg . Achtung , Ordner ! Morgen . Montag , pllnktlich 1SV. Uhr ,
Ordnerdienst ( Saalschuh in der Stadthall - in der KlosterstraKe ) . — Der
Kursu - ab - nd des Genossen Dr. Sclilessnger im Geiundheitshau » fällt
wegen der Sporwalast - Kundgebung am Dienstag , 18. gtovember , au » .

8. Kreis Spanda ». Montag , 17. Nouembee , 20 Uhr, in, Tnrm .
zimmcr des Reuen Ratskeller « Kreisfuukti - nSrlsnserenl » .
Thema : . Partei , S»w- rksch - st - n, Wirtsch - ft - krisr . ' Redner : Genosse Ort -
mann , Borsstzenber de» Gcsamtvcrbandes .

W
g
m_
W

18.

12. Kre » Siegt , h. Lichterfeld «, Lankwih . Bußtag , 19. Rovember , de-
sichtigen wir unter fachkundiger Filhrunq das moderne , große Stadtbad
Mitte , Gartcnstraße 5. Treffpunkt 8 % Uhr Rathausplah Steglih . Dit
Übrigen Teilnehmer find um » Ä Uhr vor dem Eingang des Stadtbades .
Wir bitten um reg « Beteiligung . Der Bildungsausschuß .

Kreis Köpenick . Bilbungsausschuß . Sonntag , 23. November , freihalten I
Alle Mitglieder des Bildungsausschusses sind vcrvflichtet , an der Kultur -
tagung des Bezirksausschusses im Plenarsaal des Rathauses , Berlin , KSnig -
itraße , vorm . g Uhr , teilzunehmen .

17. Bezirk Lichtenberg . Dienstag , 18. November , 19 % Uhr . findet die Fort .
fchung des Kursus „Pinchoanolnse " in der Schul « Scharnweberstr . 39, Kim-
mer 27. statt . Thema : . lleber schwererziehbare Kinder . " Di « Teilnahm «
ist fllr all « Ellernbeirätc . L«hr «r und Eltern kostenfrei .

heute , Sonntag . 16 . Ztovember :
21. Abt . «arten zur Kundgebung des Reichsbanners am Dienstag , 18. Novem¬

ber . im Sportpalast sind in der Geschäftsstelle , Utrechter Str . 21, zu haben .
80. Abt. Schinebcrg . Die Mitglieder treffen sich heute um 14 Uhr zur Anti -

faschistischen Kundgebung des U. Äreises in der Mbefiraßr am Friedrich -
Wilhelm - Plaß in Friedenau .

Morgen , Montag , 17 . November :
32. Abt. 20 % Uhr Funkt ionärssimng bei Ballenthin , Kranifir . 30. Der Bor -

stand tritft sich bereits eine Stunde vorher .
77. Abt . Schöuebcrg . 20 Uhr Borftandssshung bei Kofchenz, Apostel - Paulus .

Straße 27.
83. Abt . Tempelhof . 19 % Uhr i « „Birkenwäldchen " , Manituffelfiraß «, Kreis -

Mitgliederversammlung .

Dienstag , 18 . November :
75. Abt. Wannsee . 20 Uhr im Lokal »Deutsche Eiche", Wannfee , «bnigfiraße ,

Mitgliederversammlung . Vortrag de« Genossen Carl Litke. M. d. R. All «
Denoliinuen und " Genossen nillssen erscheinen : -

. . . . .

- -
�rMrAbt . Steglitz . Die- S- nonen . betciligen Lch an her Demonstration uiid Kuird -

gebnng des Reichsbanners im Svortlmlast . Treffen und Abmarsch l8 ?l Uhr
Marktplatz , Dllvpelstraße . — Die. Mitgliederversammlung fällt in diesem
MvNat aus . Dafür Dienstag , 25. November , große Demonstration und
öffentliche Versammlung gegcn die Nazi » in Steglitz . Haltet de » Tag frei !
Pflichtveranstaltung ! Nähere Mitteilung folgt noch.

92. Abt . Neukölln . Zusammenkunft der Jüngeren am Dienstag , 18. November ,
pünktlich 19 % Uhr , im Sause Berliner Str . 64, 1 Tr. . Saal 1. Vortrag :
. . Wehrmacht und Arbeiterschaft . " Ref. : Genosse F. Z. Furtwangler . Znter -
essierte Parteimitglieder willkommen .

Frauenveranstaliungen .
Die Abteilnngsleiterinnen für «gitetian werbe » gebeten , ,1 « »»perkankten

Karten fiir die Zrauenfeierstnude am 29. Rvvembee in »er „Volksbühne " fofert
bei »er «reislelierin abzugeben , damit die «roisleiteeia in de« Lag « ist, die
nicht »erkauften Karten »mgehenb im Feanensekrctariat abzuliefer ».

Das Frauensekretariat .

1. Kr. Ritte . Die für Freitag , 21. Nov. , vorgesehene Franenkreisveran -
staltung findet wegen der am gleich «» Tage stattfindenden internationalen
Kundgebung der Partei später statt . Nähere Mitteilung erfolgt noch. Di«
Genossinnen beteiligen sich dafür geschlossen a » der Kundgebung in der
AutoHall « am Kaiserdamn : .

6. Kr. Kreniberg . Montag , 17. Nov. , 19 % Uhr, in Rabe » Festsälen ,
Fichtestr . 29. große bffcntltchc Frauenkundgebung . Referentin Klara
Bohm- Schuch , M. d. R. Außerdem Mitwirkung des Ebert - Manz - Quar -
teils . Eintritt frei !

19. Kr. Z- Hleuborf . Montag , 17. Nov. , 19 % Uhr . im . Linbenpark " ,
Fchlendorf - Mitte , Berliner , Ecke Gartenstvaße , Lichtbildervortrag des
Genossen Dr. med. Georg Löwenstein : „Nöte und Krankheiten der Prole -
tariersrau ".

15. Kr. Treptow . Donnerstag , 20. Nov. , 16 bis 18 Uhr für die Funktio -
närinnen Besichtigung der ständigen Ausstellung im Reichsorbertsmini -
steriunl , Berlin NW 40, Scharnhvrsistr . 33. Treffpunkt 15 % Uhr vor dem
Dicnstgebäudc in der Scharnhorftstr . 35. Die Karten zur Frauenfeier .
stunde am 29. Nov. in der „Volksbühne " find umgehend bei der Kreis .
lciterin abzurechnen .

18. Kr. Weißensee . Dienstag , l8. Nov. , 19 % Uhr bei Nagel , Pistoriusstr . 27,
Funktisnärinnen . und Hclferinnenzusammenlunft . Bortrag der Genossin
Strotzen über - Kindererziehung " .

Morgen , Montag . 17 . November :

2. und 3. Abt . 19 % Uhr im Saal 5 des S- werkichoftshaufes , Engelufer , Bor .
trag : „Ursachen der Arbeitslosigkeit und ihr - Bekämpfung " . Referent
Bernhard Göring .

16. Abt . l ! >% Uhr bei Leufchner , Ackerftr . 119. „Ernstes und Heiteres ". Bor .
tragender Hans Bauer .

29. Abt . 19 % Uhr bei Klug , Danzigcr Str . 71, Vortrag : „Alt - Berliner Humor " .
Referent Hanns H. Kamm.

31. Abt . 20 Uhr bei Eoldschmidt , Stolpischestr . 36, Dortrag : „Unsere Bor -
kämpfer " . Referent August Niemann . Ferner Rezitationen der Benossiii
Edith Baumann .

193. Abt . Oberschöneweide . 19 % Uhr in der „Schillerglocke ". Schillerprornenad «,
Vortrag : „Di- Frau im . Dritten Reich' ". Refercniin Luise Köhler , M. d. L.

124. Abt. Mahladorf . 19 % Uhr bei Anders , Bahnhofstraße . Vortrag : „Die Frau
im . Dritten Reich' ". Rcfcreutin Marie Kmiert , M. d. R.

Dienstag , 18 . November :
2S. Vbt „ WA Ahr bei Zache, Schul str. 71, Vortrag : �Arbeiterwohlfahrt� .

Referent Georg Hartwick) .
22» »ad 23. Abt . 19 Uhr Besichtigung des Frauenhinde « Museums in Char -

lottenburg , Berliner Str . 137. Treffpunke 18 Uhr am U- Bahnhof See. ,
Ecke RUillerstraße oder 18 % Uhr vor dem Museum .

24. Abt . Pünktlich 2l) Uhr im Altersheim , Danziger Straße 62,
�Heiterer Frauenwerbeabend " . Vortvagende Friede ! Hav. Femrer Mit .
Wirkung des Quartetts der Freidenker und der EAZ. Eintritt 80 Pf . W
Kaffee gratis , reichhaltiges Kuchenbüfett vorhanden . Karten sink» bei W
allen Funkttonärinnen und an der Abendkasse zu haben .

28. Abt . 20 Uhr bei Bartclt , Wörther , Ecke Rykeftrasie , 2. Vortrag der Ge.
nossin Dr. Luise Morgenstern : „Die sozialpolitischen Forderungen der
Sozialdemokratie " .

54. Abt . Eharlottenbnrg . Wegen des Bundestages findet diesmal der Frauen .
abend am Dienstag , 18. Nov. , pünktlich 20 Uhr im Jugendheim , Rosinen .
ftvaße 4, statt . Vortrag : „ Frauen bekämpft den Faschismus� . Referent
Eduard Fächert , M. d. L.

Krolle internstionsle Kundgebung
Freitag , den 21 . November , 19 % Uhr ,
In der Autohalle am Kaiserdamm

Es werden u. a. sprechen : Fritz Adler - Otto Bauer ( Wien ) ,
Pletro Nenni ( Verf . des Buches „ Todeskampf der Freiheit " )
sowie Vertreter des Internationalen Gewerkschaftsbundes

Arbeiter , Angestellte , Beamte ! Erscheint in Massen !
Bekundet Euern Willen zum Kampf gegen den Faschismus !

Der Bezirksvorstand .

93. Adt . Neukölln . 19 % Uhr fin . Bärwinkel " . Siedlung Dammweg , Bortrag :
„Einführung in die Wirtschaftspolitik ". Referent Ernst Neumann .

99. Adt. Buckow. 20 Uhr bei Dietrich , Dorfstr . 1. Vortrag : . Brotwucher und
Erwerbsloscnnot " . Referentin Mathilde Wurm .

128. , ' 136. Abt . Pankow . 19 % Uhr im „Türtischen Zelt ", Breite Straß - , Bor .
trag : „Frauenkrankheiten und Bevölkerungspolitik " . Referent Dr. meb.
Meyer- Brodnitz .

Mittwoch . 19 . November ( Bußtag ) :
79. Abt . Schöneberg . 96 Uhr ausnahmsweise im Lokal Hönisch , Eathenstr . 60,

Vortrag : „Tut Buße " . Referent Ad. Hoffmann . Vi. d. L.
III . Abt. Bohnsdorf . 19 Uhr bei Heimann , Waltersdorfcr Str . 160, „Bunter

Abend " . Bortragender Franz Hoscmann .

Donnerstag , 20 . November :

Eharlottenbury . 53. Abt . 20 Uhr bei Hampel , Ufnau . Eck- Sickinqenftraße .
Bortrag : „Ursachen der Arbeitslossgleit und ihr « Bekämpfung " . Referentln
Else Michaelis . — 58. Abt . 20 Uhr im Sitzungssaal Rankestr . 4. Vortrag :
»Der Weg zum Sozialismus " . Referent Sottlieb Reese.

79«. Abt . Schönederq - Lindenhoi . 20 Uhr bei Engel , Röplingftr . 16, Dortrag :
„Die Fran im Recht". Referent Dr. ' Seligsohn .

Sl. Abt . Friedenau . 20 Uhr bei Klobe . Handierpstr . 60/61 , Bortrag : „Sozial .
hygienisch « Forderungen für die Prolctarierfrau " . Referenttu Dr. Frida
Alexander .

136. Abt . Ranickendorf - Ost . 20 Uhr in der Lintauer Straße Portrag : „Frauen
und Faschismus " .

. . . „. 1. 1. 1 Jreitägi 21 . November : - - �

77. _Abt. Schättibers . iMTnasitzMlen «Kundgebung am 21. Nov.
findet der 2. Kursusabend der Genossin Käthe Hern ifiäkcr statt . NIthere
Mitteilung erfolgt noch.

116. Abt. Grüna ». 20 Uhr bei Werner . Köpcnicker Str . 123, Vortrag : „Die
orientalische Freihei ' soewegunq " . Rcicrentin : Erna Büsinq .

138. Abt . Kermsborf , 19 % llhr im Jugendheim Roonstraßs Vortrag : „Kirche
und Religion " . Referent Genosse Oberüber vom Frridenlcr . Vcrband .

Bezirksausschuß für Arbeiterwohlfahrt .
2. «reis Ziergarten . Der 2. Kursusabend am Dienstag muß verlegt werden

auf Freitag , 21. November . Näheres wird noch bekanntgegsdsn .
3. Kreis Bedding . Montag , 17. November , pünktlich 19 % Uhr , Kursus

„Soziale Gerichtshilfe " im Verwaltungsgebäude , Müllerstr . 146/147, Zimmer 221.
Leiter Genosse Dr. Essers . Um pünktliches Erscheinen wird gebeten . Die
übrige » Genossen beteiligen sich geschlossen an der Versammlung des Genossen
Aufhäuser in der Stadthalle . Klostcrstraßc .

6. Kreis Wilmersdorf . Donncrstag , 20. Ohwember , 30 Uhr , Im „Viktoria .
Garten " . Vereinszimmer , Sitzung der Arbeiterwohlfahrt . Genosse Steinhöfel
spricht über : „ Wie stelle ich mich zur Sauszinssteuer ?" Alle Mitglieder der
Arbeiterwohlfahrt werden gebeten , zu erscheinen .

16. Krei , fiehlendorf . Diejenigen Genossinnen und Genossen , die sich nicht
an der öffentlichen Kundgebung der Arbeiterwohlfahrt , Bezirksausschuß Berlin ,
in der Stadlkalle , Klosterstraße , beteiligen können , werden gebeten , den Licht-
bildervortrag der ssrauenabteilungen im Restaurant „Linde park " in Zehlen »
dorf zu besuchen .

16. Krei , Köpenick . Dienstag , 18. November . 19 % Uhr , Rathaus Köpenick ,
Schloßstraße , Sitzungszimmer , vierter Kursusabend über : „Geltendes Fürsorge -
recht . " Ref. : Genossin Paula Kurgaß .

in! 26. Krei » Reinickenborf . Unser « Filmveranstaltung im Rahmen der
"L Sozialpolitischen Woche, „Der Immenhof " »nd „Giftgas " , läuft am Büß .
- n tag , 19. November , 14 % Uhr, im „Ala- Filmpalast " , Rcinickeudorf - Weit ,

Scharnweberstr . 67. Genossin Loitc Lemke spricht dazlt über : „Fürsorge -
i/V erziehung . " Karten zu 0,30 M. sind bei allen Abtcilungslciterinnen der
ä? Arbeiterwohlfahrt zu haben . — Alle Genossinnen und Genossen beteiligen

sich am Montag , 17. November , an her Veranstaltung in der Stadt -
i-Z Halle, Klosterstraße , an dem Bortrag des Genossen Aufhäuser .

der
Seminar für Wohlfahrtspflege . Montag , 17. November , 20 Uhr, in @
Wohlfahrtsichulc , Lindenftr . 3, 2. Hof, 3 Tr. , Kursus : „Arbeits - .L?

markt , Arbeitsloiiakeit , Ärbeitsloicnverstcherung . " Leitung Gcn . Dr . Suhr .
M — Wir weisen nochmals darauf hin , daß der Kursus „Bcrwaltungsrecht " ,
W Leitung Genosse Dr. Günther Klein , fortfällt .

Jungsozialisten .
Gruppe Lichtenberg . Montag , 17. November , beginnt unsere Arbeitsgemein .

fchaft unter Leitung des Genossen Iakubowicz mit dem Tbema : „Materialistische
Geschichtsauffassung . " Wir rechnen mit der Beteiligung aller Mitglieder und
laden auch die Aeltcren der SAI . sowie andere interessierte Genossen ein, teil -
zunehmen . Beginn 20 Uhr im Jugendheim Gunterstr . 44.

Eharlottenburg . Montag , 19 % Uhr : „Politische Umschau. " Ref. : Genosse

Mar Pottlitzer , Jugendheim Nosinenstr . 4. SAI . . und junge Parteigcupsscit
herzlich willkommen . Bitte pünktlich sein !

Wilmersdorf . Dienstag . 18. Zlavcmbcr , 20 Uhr, , im Jugendheim : Wichtiger
Ausspracheabend . — Leute beteiligen wir uns an der Parteidemonstvatton .

Gruppe Moabit . Dienstag . 18. November , findet ' im Jugendheim , Lehrter
Straße 18 —10 (nicht , wie vvrgeiohen , in der welllichen Schule ) , ein Werbe -
abend der Moabiter Iungfozialiftcn statt . Genosse Dr. Kirchhcimer spricht über : .
„Die nächsten Olufgaben des Proletariats und die Iungsozialistcir . " Auftreten
her „Roten Rebellen " . Musik. Rezitationen . Alle Parteigenossen des 2. Kreises
sowie die SAI . sind herzlichst «ingeladen . Unlostenboitrag 40 Pf. , für Arbeits¬
lose 20 Pf .

Gruppe fichIendorf - Lichterfeldc -Steglitz . Unser Abend am Montag fällt ans .
Dafür beteiligen wir uns am Donnerstag an der SAZ. . Rcvalutionsfcicr um
20 Uhr in der Wahbschul « Ichlendorf am U- Bahnhof Onkel Toms Hütte .

_Reinickendorf . Montag , 20. llhr , Grnpvenabsnd im städtischen Jugendheim .
Reinickendorf - Ost, Lindaurr Straße . Diskussion über : „Wirtschaftskrise und
gegcnwärfigc politische Lage . "

Arbeitsgemeinschaft der ttinderfreunde .
Der Wochenendtnrsus mit dem Genossen Draunthal findet statt am Bußtag

in der Jugendherberge Rüdersdorf . Wir beginnen pünktlich S Uhr mit der
Arbelt , nachmittags Tanz und Spiel .

16. Kreis Zehlenborf . Gruppe „Otto Braun " . Die Heimabende finden
letzt wie folgt statt : Rot - und Iungfolken jeden Mittwoch von 18 bis 20 Uhr .
Nestfallen iedeu Donnerstag von 16 bis 18 Uhr in der Nordschule . Pols -
damcr Straße .

Kreis «eeuzberg . Gruppe Borwärts . Die Nestfalken der Gruppe treffen
sich Sonntag um 8 % Uhr vor dem Jugendheim Wrangelstr . 128 zur Fahrt nach
Spandau . 50 Pf . Fahrgeld und Proviant ist mitzubringen . — Gruppe Görlitz «
Straß «. Treffen am Sonntag , 13 % Uhr. am Görlitzer Bahnhof juc Probe .
Am selben Tag treffen wir uns um 17 % llhr am Görlitzer Bahnhof zum
Parteifest .

Prenzlauer Berg . Werbeveranstaltung am Dienstag , 18. Nov. , in der
Danziger Str . 23. 18 Uhr für Kinder 20 Pf. , 30 Uhr für Eltern und Jugend -
liche 40 und 30 Pf . Wir spielen „Kehre wieder , Afrika " und „ Muff und Jeff
als Angler " . — Gruppe Viktor Adler tagt Montag , Donnerstag und Freitag
in der Danziger Straße 62. Rote Falken : Freitag 18 Uhr Bastelabend . —
Gruppe Friedrich Ebert : Donnerstag Nestfalken . Liederabend . Freitag aemein -
samer Bastelabend . Donnerstag , 20. Nov. , um 20 Uhr Danziger Str . 62. Ar-
beitsaemeinfchaft der Helfer : Besprechung d « Nestfalkenarbeit .

Die Singefiunbe im Bezirk Mitte föllt am Montag abend aus . Der Ehor -
kurfus am Freitag in der Schul « Kaifer - Friedrich - Straße findet statt .

Krei » Neukölln . Morgen , Montag , ist Arbeitsstunde um 18 Uhr in der
Barocke Kanahoferstraße . Abrechnungen sind vorzunehmen . Heiserkreis : Am
Donncrstag ist wieder unser Helferschulungsiursus 2. Abend um 20 Uhr in der
Korl - Marx- Schulo . Wir üben praktisch Schattenspiele . Neue Helfer können noch
teilnehmen . Am Mittwoch Helferkursus Groß - Berlin . Genauer Abfahrtstermin
wird noch bekanntgegeben . — Gruppe Jungvolk . Wir treffen uns am Sonntag
7 % Uhr am Rathaus Neukölln zur Kreistrcffahrt . Alle Jung - und roten
Falken beteiligen sich daran .

Gruppe Tempelhos . Sonntag , 16. , 16 Uhr , treffen sich die stelilaaetteil .
nehmer zum Uebe », um 17 % Uhr Keimabend aller Jung - und Rolfallen .
Dienstag , 18. , von 17 bis 19 Uhr Kastelabend der Roten Falken . Mittwoch ,
19. , von 17 bis 19 Uhr Basteln der Iungfalken .

Hohenschönhausen . Montag , 17. , sind wir von 17 bis 19 Uhr in der Schul -
barocke Dingelftädt « Straße und spielen . Dienstag , 18. , von 18 bis 20 llhr
Turnen ( FTGB. ) , Rvdernstraßc . Mittwoch , 19. , Basteln wir wieder von 17 bis
19 Uhr bei Ann ! Säjulz , Am Faulen See 3. Donnerstag , 30. , sind wir im
Jugendheim , ffreicnwaldcr Straße , von 17 bis 19 Uhr. Alle Falken müssen dort
fein . Wir wollen wieder proben . Seid stets pünktlich .

Geburtstage . Jubiläen usw .
19. Abt . Unserem Genosse « Karl Ritter , Bcllcimpnnstr . 92, zu seinem

65. Geburtstag « die herzlichsten Glückwünsche . Wir hoffe », ihn noch recht lange
bei bester Gesundheit in unferer Mitte zu sehe ».

72. Abt. Wilmersdorf . Unserer Genosfin Helene Schnell zu ihrem
llöjahrigen Parteijutiläum die herzlichsten Glückwünsche .

86. Abt. Unserem lieben Genossen nnd Bannerwart Emil Becker ,
Friedena », Ruben- str . 31, , » seinem Zzjähriqe « Parteijubiläum unsere herzljch -
sten Glückwünsche ! — „Dat . i « micn Faaba ! "

97. Abt. Nenkölln . Unsere » Genossen Wilhelm Strobalm , Leine .
straßc 51, und Albert « lein . Siegfriedstr . 36, zn ihrem 25jährigen Partei -
jubiläum die herzlichsten Glückwünsch «.

«2. Abt. Rahnsdorf . Unserem «cnoffe » Schott zu seinem Zöjährigeu
Parteiinbiläum die herzlichsten Glückwünsche .

139. Abt . Tegel . Unserer lieben , treuen Genossin Domaschka zu ihrem
morgige » 66. Geburtstage die herzlichste » Glückwünsche von allen »enossinne ».

( Zterbetasel der Groß - Berliner Partei - Organisation �
47. Abt. Unsere Genossin Charlotte Rieger , Oranionstr . lll . ifi ver >

-fiorben . - Ehre . ihrem. Andenken . : ' . Einiifchuüng . am Montag, . » IT. November .
13 % Uhr, im Krematorium Baumschulcnweg . Wir bitte » um' rcgc "Beteil >gung.

77. .Abt. . 1. Bezirk . ' Unser . Genosse jieinjtich E ch a r f -ist im Alter VM'
35 Jahren verstorben . Ehre seinem Andenken . ElnäschcrunZ Mvnläg ; 17. Rv»
vember , 16 Uhr , im Krematorium Wilmersdorf .

91. Abt . Neukölln . Am 1! . November verstarb unsere Genosfin Elise
Siebert . Fontanestr . 29. Ehre ihrem Andenken . Einäscherung Dienstag .
18. Zdovcmber , 17 % Uhr , im Krematorium Baumschulenweg . Um rege D«.
teiligung wird gebeten .

_ _ _ _ __ _

Sport .
Rennen zu Strausberg am Sonnabend , dem 15 . November .

1. Rennen . 1. Baltle Eruiier ( Rainin ) , 2. Inittnetur . 3. Stnani .
Toto : 16 : 10 . Platz : 11, 14, 11 : 10 . Ferner Uesen : Antin , Prince os Tbule ,
Lori , Milterwurzer .

2. Rennen . 1. Bardenland ( Schüller ) , 2. Maikrone , 3. Forno .
Toto : 35 : 10 . Platz : 2t . 50, 90 : 10 . Ferner liefen : Schäferburg , Oruk ,
Holdrio , Mentor , Graphit . Fahrt ) , Sprekelia , Kurzichlusz , Lawine .

3. R e n n e n. 1. Thymian ( Hauler ) , 2. Saalburg . 3/ Epbeu II . 4". fflnlon .
Toto : 76 : 10 . Platz : 18, 18, 18, 20 : 10 . Ferner liefen : Firn !I. Die Saar .
Amönenwarte . Spala , Fair Nalure , Trianon , Stalliebiing , Eidon , Lodi ,
Satan III . Komm voran . Heimatliche , Eminenz .

4. R e n n e n. 1. Rote ' Nelke ( Moritz ) . 2. Manöir , 3. ' Zorndorf . ' Toto :
139 : 10 . Platz : SO, 19, 19 : 10 . Ferner liefen : Baladtn , Koros , Rundfunk ,
Edu , Franzia .

5. R e n n e n. 1. Vigor ( Unterholzner ) , 2. Martonius , 3. AmerSsoort .
Toto : 30 : 10 . Platz : 14. 14 : 10 . Ferner tiefen : Sternkunde , Kermak .

6. Rennen . 1. Grane rKukmieZ ) , 2. Roxana , S. Slurindaube .
Toto : 59 : 10 . Platz : 20, 22, 38 : 10 . Ferner liefen : Carlchen , Pirat ,
ASmene , Nordftiesland , Schmeichlerin , Hunding .

7. R e n n e n. 1. Marburg iUnIerholzner ) , 2. Großfürst , 3. Gulbrand .
Toto : 136 : 10 . Platz : 24, 30. 25 : 10. Ferner liefen : Eilig , Till Eulcnfpiegel ,
Märchenland , Tongoia , Sonja , Wildlocke , LUiput , Frilhjos Nansen .

Da » Deutsch « Teppichkau , Emil Lesdvr «, seit 48 Jahren nur Oränien -
stvaße 158, Nähe Moritzplatz , hat stets Sonderangebot « zu außergewöhnlich
billigen Preisen in allen Abteilungen seiner Riesenläger : Teppiche , Läufer -
stoff «, Gardinen , Tisch- , Diwan - und Schlafdecken usw. Ferner ein herrlicher
Fimmerschmuck . die Freude ieder Hausfrau , entzückende Kunstfeidenstepvdeckc n
und Plumeaux in allen Preislagen . Auf Wunsch Fahlungserleichteruna ohne
jeglichen Preisaufichlag . Beachtenswert ünd die Rundfunldurchiprüche Montag
und Donnerstag jeder Woche. Spezialkatalog kostenlos .

»reßer Preisnachlaß . Auf die �bedeutend herabgesetzten Preise gewährt die
altbekaünte Firma Ernst Machnow , Berlin , Weinmeisterstr . 14. auf Fahr -
rader . isahrradgummi , Fahrrad , und Motorradzubehörteil - , ' Svrechmaschinen ,
Fudehörieile , Werke usw. einen Sonderrabatt von 10 Prozent . Der 440 Seiten
starke Katalog mit 7200 Abbildungen wird Ihnen auf Wunsch' gratis und
franko zugesandt .

CARL LINDSTRÖM A- G- BERLIM SO 56

Odeon - Musikopporot « und -Platten werden bereitwilligst ohne jede Kauf-
Verpflichtung vorgeführt - Odeon - Muiik - Hau« G. m. b. H. , Berlin , leipziger Strosse 110 / Parlophon - Haus , Berlin,
PriedrichstroHe 91 / Columbia - Musik - Hau», Barlin , Kurfürstendamm 29, sowie in allen guten fachgeschöften MUSIICAPPARpATE AUCH AUF TEILZAHLUNG -



Wochenprogramm de
Sonntag , 16. November :

7: Funkßymnastik . Anschließend Frühkonzert . 8: Für den Landwirt . 9. 25:
Eiternstunde . 9. 50; Wettcrvorhersaze . !0; Fcstjottcsdicnst . 11. 30: Kepler -
Ciedcnkicier . U; Aus Königsberg ; Mittagskonzert . 12. 40: Vor der alten
Schönebercer Dorfkirche Enthüllung und Einweihung des Ehrenmals der im
Weltkriege gefallenen Schöueberger . 13. 30: Aus Königsberg : Fortsetzung des
Mittagskonzertes . 14: Konzert . 14. 30: Zeitgenössische Balladen . 15: Pro¬
gramm der Aktuellen Abteilung . 15. 25: Konzert . 16: Jugendstunde . 16. 30:
Unterhaltungsmusik . 18. 30: Schauspielerportrat . 19. Happy ends zur gefälligen
Auswahl . 19. 50: Sportnachrichten . 20: Orchesterkonzert . 22. 05: Wetter - ,
Tages - und Sportnachrichten . Anschließend Tanzmusik .

Montag 17. November :

7: Funkgymnastik . Anschließend Frühkonzert . 12. 30; Wettermeldungen für
den Landwirt 14; Schallplattenkonzert . 15. 20: Die geistige Eigenart der Frau .
15. 40: Einsamkeit in der Großstadt , 16. 05: Was sind die sogenannten Blut¬
gruppen des Menschen und worin besteht ihre praktische Bedeutung ? 16. 30;
Alte Musik . Anschließend Violinvorträge . 17. 30: Jugendstunde . 17. 50: Selbst¬
erlebtes im Reiche der Prohibition . 18. 15: Kleine Philosophie , 18. 40; Qskar
Maria Graf liest eigene Erzählungen . 19. 10: Unterhaltungsmusik . 20. 30: Urauf¬
führung : „ Der Strich durch die Rechnung . " Rennfahrer - Komödie von Anger -
mayer . 22. 15: Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Danach Tanzmusik .

Dienstag , 18. November :

7: Funkgymnastik . Anschließend Frühkonzert . 12. 30: Die Viertelstunde für
den Landwirt . 14: Schallplattenkonzert . 15. 20: Cuxbavcncr Fischerinnen .
15. 40: Am weißen Nil. 16. 05: Französische Musik der Gegenwart . 16. 30: Aus
Leipzig : Rokoko - Musik . 17. 30: Jugendstunde . 47. 50: Cello - Vorträge . 18. 20;
Bücherstunde . 18. 50: Orientalische Unterhaltungsmusik . 19. 35: A, Artur
Kuhnert liest aus eigenen Werken . 19. 55: Drei Minuten vom Arbeitsmarkt .
20: . Lakme " , Oper von Dclibes . 21. 30: Programm der Aktuellen Abteilung .
32: Politische Zeitungsschau .

Mittwoch , 19. November :
7: Funkgymnastik . 8. 50: Morgenfeier . Anschließend Glockengeläut des

Berliner Doms. 10. 05: Wettervorhersage . II : Bach- Kantate . 11. 30: Pommcrschc
Dichter . 12: Orchesterkonzert . 14: Märchen von Hermann Hesse und Rainer
Maria Rilke . 14. 30: Willy Buschhoff spricht . 15: Musik für Bratsche und
Cembalo . 16: Aus der Allerseelen - Kundgebung der Katholischen Aktion ,
17; Konzert . 17. 30: „ Und das Licht scheinet In der Finsternis . " Drama von
Tolstoi . 19: Kammermusik . 20: Ans der Thomaskirche , Leipzig : „Missa
solcmnis " .

Donnerstag , 20 . November :

7: Funkgymnastik . Anschließend Frühkonzcrt . 12. 30: Die Viertelstunde für
den Landwirt . 14: Schallplattenkonzert . 15. 20; Altersnot und -hilfe . 15. 40:
Am Grabe Tolstois . 16. 05: Programm der Aktuellen Abteilung . 16. 30: Streich¬
quartette . 17. 30: Jugendstunde , 17. 50: Der Wert der Kurzschrift . 18. 15: Die
Kleinhandelspreise als Ursache der Arbeitslosigkeit . 18. 40: Drei Minuten vom
Arbeilsmarkt . 18. 45: Programm der Aktuellen Abteilung . 19. 05: Chorgesänge .
19. 30: Zeitberichte . 20. 10: Tanzabend , 22. 15: Wetter - , Tages - und Sportnach¬
richten . Danach Unterhaltungsmusik .

. Ireitag , 21 . November ;
7: Funkgymnastik . Anschließend Frühkonzcrt . 12,30: Wettermeldungen für

den Landwirt 14; SchaJlplatfenkouzcrt 15. 20; Die letzten Tage vdrf Job .
Brahms . 15. 40: Wohnungsbau und - finanzlerun� im Notprogramni . 16. 05: Das
Jahr des Pferdes - 16. 30: Unterhaltungsmusik . 17. 05: Romantik im russischen
Kunstlied . Lieder - und Musikvorträge , 17. 30: „Erwartung " , Gedichte von Hans
Friedrich Blunck . 17. 50: Photographie bei künstlichem Licht . 18. 10: Musika¬
lische Jugendstunde . 18. 35: Das neue Buch. 18. 45: Programm der nächsten
Woche , 19. 10: Drei Minuten . vom Arbeitsmarkt . . 19. 15: Unterhaltungsmusik .
20. 30; Literarische Umschau . 21; Tages - und Sportnachrichten . 21. 10: Sinfonie -
konzert . Danach Tanzmusik .

Sonnabend , 22. November ;
7: Funkgymnastik . Anschließend Frühkonzert , 12. 30: Wettermeldungen für

s Berliner Rundfunks .
den Landwirt 14: Schallplattenkonzert . 15. 20: Jugendstunde . 15. 40: Wie die
Völker den Tod besingen . 16. 05: Musik des östlichen Europa . Als Einlage :
Zehn Minuten Film . 17. 30; Die Erzählung der Woche . 18: Schutz vor Rund¬
funkstörungen . 18. 30: Klaviervorträge . 18. 50: Quer durch Australien . 19. 15:
Schubert - Konzert 19. 40: Programm der Aktuellen Abteilung . 20: Zum An¬
denken an Conradio Kreutzer zum 150. Geburtstag . 21. 15: Tages - und Sport¬
nachrichten . 21. 25: Aus Opern . Danach Unterhaltungsmusik .

Königswusterhausen
Sonntag , 16. November :

Ab 7: Uebertragung aus Berlin . 18: Menschen im Beruf . 18. 30: Johannes
Kepler zum 300. Todestag . 19: Religiös - ethische Erzieher der Gegenwart .
19. 30: Zum 20. Todestag Wilhelm Raabes . 11: Deutscblandsender : Konzert
für Kinder . 13: Kammerkonzert . Ab 20: Uebertragung aus Berlin .

Montag , 17. November :

16: Die Lichtbildsammlung in der Arbeitsschule einer Kleinstadt . 16. 30:
Aus Berlin : Nachmittagskonzert 17. 30: Ouartettljeder . 18: Viertelstunde für
die Gesundheit . 18. 30: Gibt es zu viel oder zu wenig Menschen auf der Welt ?
19: Englisch für Anfänger . 19. 30: Stunde des Landwirts . 20: Deutscbland¬
sender : Aus Leipzig : Faun - und Elfenreigcn . 20. 15: Aus Nürnberg : Konzert .
Anschließend Uebertragung aus Berlin .

lieber ö « n Mang « ! an musikalischer Vielseitigkeit konnten sich
die Hörer am Abend nicht beklagen . Das Orchester « chmidt - Gentner
spielt « Unterhaltungsmusik , ein garantiert sicheres , oft be -

währte ? Programm , das mit der Maritona - Ouvertiire begann und
mit einem Walzer von Johann Strauß schloß und dazwischen der

klassischen Operette und der volkstümlichen Oper huldigte . Der

Deutschlandsender bracht « eine angenehme Ueberraschung :
er übernahm aus Frankfurt ein Konzert von Leo

Slezak : das Mikrophon übermittelte allerdings nicht nur die an -
genehme Stimme des beliebten Tenors , sondern auch deren technische
Mängel außerordentlich deutlich . Die Comedien Harmonists , musi¬
kalische Virtuosen ersten Ranges , beschlossen die Abendunterhaltung
in Berlin mit einer „ Heiteren Stunde " . — lieber „ Probleme
der Boruntersuchung " unterhielten sich Rechtsanwalt Dr .

Max Alsberg und Amtsgerichtsrat Dr . Astrad Nnger . Das Zwie¬
gespräch unterrichtete über die heute vielfach umstrittene Farm der

gerichtlichen Voruntersuchung . Dr . Alsberg zeigte , welche Aende -

rungen grundsätzlich anzustreben sind , um die Gefahr der Fehl -
urteile zu verringern . — Im Deutschlandsender sprach in der „ Stunde
des Arbeiters " Stadtrat Hermann Weiß über den „ Gang ins
Wohlfahrtsamt " Er entrollte eines der traurigsten Großstadt -
bilden es zeigt Menschen , denen der wirtschaftliche Halt entsunken
ist und die oft genug vom Wohlfahrtsamt die einzige Rettung vor
dem Untergang noch erwarten . Das Wohlfahrtsamt hilft , soweit
es kann , aber oft genug bleibt die Frage offen , ob eine wirkliche
Rettung durch diese Hilfe möglich ist . Stadtrat Weiß betonte , daß
der Einwand , der von manchen weiten gemacht wird , es käme die
Hilfe des Wohlfahrtsamtes vielen Schmarotzern zugute , durchaus
falsch ist . Gewiß sind auch unsauber « Elemente bemüht , vom Wohl -
fohrtsamt Nutzen zu ziehen : aber sie bilden eine zahlenmäßig be -

deutungslos « Minderheit . Tm .

Dienstag , IS . November ;

16: Das Spannunesvcrhiltnis der Generationen . I6 . M: Ans Letpric : Nach¬
mittagskonzert . 17. 3#: Heizung und Warmwasserversorgung unserer Wohn¬
räume . 18: Ouerschnllt durch deutsche Zeitschriften . IR. 3#: Philosophie der
Gegenwart . I#: Französisch für Anfänger . I#. 3#: Die Arbeiterschaft in der
Krise . 19. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft . 2«: DeutscWandseuder :
Aus Köln : Musikalisches Durcheinander . Anschlitüend Uebertragung aus
Berlin .

Mittwoch , 19. November :

Ab 7: Uebertragung aus Berlin . 1*: Aus Breslau : Harmoniumkonrert .
17: Uebertragung aus Berlin . 17. 30: Aus Köln : Vesperkonzert . 1»« Stille
Stunde . 18. 40: Das neue Geschlecht . l ' . OS: Religiös - ethische Erzieher der
Gegenwart . 19. 30: Zum 20. Todestag Tolstois . 20: Aus der Thomaskirohe .
Leipzig : „Missa solemnis " . AnschlleBend Uebertragung aus Berlin .

Donnerstag , 20 . November ;

15: Probleme einer deutschen Schule Im Auslände . 16. 30: Aus Berlin :
Nachmittagskonzert . 17. 30: Hausmusik . 18: Aus dem Volksleben der Sieben¬
bürger Sachsen . 18. 25: Goethes Faust . 19: Lesestunde . 19. 30: Stunde des
Landwirts . 20: Deutschlandsender : Aus Leipzig : Bekannte Walzer 20. 30:
Aus Leipzig . Kleist - Abend. Danach „Robert Quiskard " . Ein dramatisches
Fragment von Heinrich von Kleist . Anschließend Uebertragung aus Berlin .

Freitag , 21 . November ;

16: Arbcitsgcrneinschalt für Funkpädagogik . 16. 30: Aus Leipzig : Nach -
rnittagskonzert . 17. 30: Farbe und Pinsel im Gebrauch des Kaulmannes .
18: Binnenmarkt und deutscher Osten . 18. 30: Vulkanismus und F. rdbeben .
19: Englisch lür Fortgeschritten «. 19. 30: Wissenschaltlicher Vortrag ftir Aentc .
19. 55: Wetterbericht für die Landwirtschalt . 20: Elendsviertel In DentschlanL
20,30: Deutschlandsender : Aus Stuttgart : Weihespruch zur Inbetriebnahme des
Großsenders Dürrmenz - Mühlackcr . Anschließend aus Stuttgart ; Aus Opern
Richard Wagners . 21. 30: Aus Stuttgart ; Sieben schwäbische Dichter , 22. 45:
Aus Stuttgart : Tagesnachrichten . 23. 15: Aus Stuttgart Acltere Tänze . 24; Aus
Karlsruhe : Neue Tänze .

Sonnabend , 22 . November :
16: Das Scballplattcuarchlv als Quelle für den staatsbürgerlichen und

lebcnskundlichcn Unterricht . 16. 30: Aus Hamburg : Nachmittagskonzert 17. 30;
Die astronomischen Kultstätten der Inka . 18: Französisch für Fortgeschrittene .
18. 25: Goethes Faust 19: Der Angestellte in der Literatur . 19. 20: Zum Totcir -
fest . — Konzert . 19. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft . 20: Deutsch¬
landsender : Aus Hamburg : „ Ucbern großen Teich " . Volksstöck mit Gesang
von Adolf Philipp . Anscnließend Uebertragung aus Berlin .

Vortrage , Vereine und Versammlungen .

�rh Arbeiler - Samariter - Vund e. V. , Kolonne Berlin .

ecMäfUfttlc R. 24. 6c . »ombntflet ®tt . 2». Kol. : v t Rothen 3340.

Äuswei » Rc. 960 ist «eclorcn aeqanaen und wich hiermit fät uu»
(tülttfl crfloct . Einher wich qeheten . hcnlclhcn noch oben an»

gegebener Aheesse gegen RUckeeftattung her Unkosten ohhugehen .

THocnee Keinwthmth . Connlag , IS. Slonembtr . 19 Uhr, Milgliederversamm -
luttfl im �xtckeschen 6of " , Rosenllialer Str . 40—41.

. CtacBsogcl " , Atuftnecbonb hec «eckt » eigen e IL. »e,ick ««cu »pe vst .
Elgunq Dleno ' ag , 18. Nopemhec , 20 Uhr. im Reoolec Vereinohau, . Reuoler
Eike Stmoit - kbach - Slrahe . Wahl her Delegleclen zum Berdanhotag . Segelslug¬
schule Straushecg Ist füt hiese » stehe a schlössen wochen .

Zugeuhchoc Tegel , Mitglieh hes Deutschen «cheitec�Sünget . Bunhkz . halt
seine Uehungsstunhen an sehem Dienstag von 17 hi » 19 Uhr im Iugenhhetm
Schänelterger SlcaHe ah. Der Binherdtor eichtet an hie äiiern her Partei¬
genossen hie Biiie . ihre sangesfreuhigen tlinher im Alter uon 8 hls 16 Jahren
3U uns ,u schicken.

»eheitet - Rahio Bunh Deutschlanh , «. «. vetsqeupp « «eoft - Beriiii . Unter .
genpp « Prenzlauer Peeg . Lokal Beug . Dauziaee Str . 71. Donneslag . 30. Ro»
rernhcr , 20 Uhr. Bauabenh . Technischer Porleag : „Schirmaiiterrühre " . —
Unteegeuppc geicdrichshain . Donnerstag . 30. Ztooember , 20 Uhr. Bauabenh .
Lokal Werialler . Kohenloheste . 3. - tlnteraeuppe Lichtenberg . Lokal Hümmer .
lein . Rtgaer Sir . 50 —51. Treilag . 21. Rooemhcr . 20 Uhr, Anfängerkursus :
. . I . Zlöhren . Smpsangcr " . — Ortogruppe Sroß . Berlin . Mittwoch , 19. Nopernhee
iBuglags . 9 Vi Uhr. im Sewerkkchaslshaus , Engelufer 24 - 25, Saal 5. Mit -
gliche rversammlung .

Billige — aber eBeggante
' DeEcoreiionenl

Wir halten ein gro6es Sortiment der b sonders gerne gekauften
dunklen Madras « und Seidenstoff - Dekorationen , selbst
konfektioniert , zu billigsten Preisen zum Verkauf und bitten
bei Dedarf um gütige Prüfung des von uns Gebotenenl

Aparte Fenster - Dekorationen , dunkel Grd mit Perl - oder Seidenfransen -
Desatz nur . . . . . . . . . .Mark 14 — 17 — 20 . — 25 . — 28 . — 30 . — 33 —

Helle Madras - Garnituren mit Seidenfransen - Desafz , aparte Farben , viele
Muster . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Mark 19 . — 22 . — 25 — 27 . —

Helle 3teilfge Madras - Garnituren nur . . . . Mark 3. 75 5 — 6. — 8 . — 10 . —
bis zu

.................................

Mark 35 . —

Künstler - Garnituren , unsere bestens bekannten guten Qualitfiten
nur . . . . . . . . .Mark 3 — 4. 50 6 — 7 — 10 — 12 — 16 — 20 — 25 . —

Ein Poslea Filet - Halbstores besonders preiswert
nur . . . . . . . . . . .Mark 8 — 10. — 12 — 13. - 15 — 16 . — 20 —

Halb - Stores , engl . Tüll . . . . . .Mark 3 — 5 — 7 . — 10 . — 12 — 16 — 20 . —
Bettdecken 1- und 2 bettig . . . . Mark 4 . — 6 . — 10 — 12 . — 15 . — 18 . — 22 . —
Gardinen - Stückwaren 1 . . . . . . . . . . .. . . . . . .Mark 0. 45 0. 60 0. 90

viele Musler J . . . . . . . . . . . . .Mark 1. 20 1. 35 1. 50 bis 3. —

Dunkle Madrasstofte vom Stüde . . . . .Meter nur Mark 2. 25 3. — 4. — 6. —

Teilzahlung ohne Aufschlag !

sächsisches Gardinen - und Teppichhaus
Richard maiier , neuksiin , MermannstraBe 32

Filialen : EI10rswal1le . Eisenl13nn1tr . 00 . Howewes . rrlosterttr . C7

FiansKc

Hachen

ab eigener Fabrik ohne Zwischen¬
handel direkt an Private

Berliner KQdieninttbel - Industrie
F. rnsi HansKe

Eerlln . Srellswalder Sir. 140. gsgr . 1B01
ueblude 8 —12 Alexander 4uol

Teilzahlung gestattet .

Verzogen rnamm
nach Mariunenplatz 21

Dr . med . Otto Lohmann » Arn
bisher Wiener Str . 23 .

Wir eröffnen am

17 . nouember d. Js .

in der

LlndensiraBe 3
( Vorwärts - Haus ) eine

Deposiienhasse

Bank der Arbeiter ,

Angestellten und Beamten , A. - G.

Allgemeine Ortskrankenkasse
Akrlin - Wilmersdorf

SoiseroUec 173 a.
!)le Vertreter b»t Vebettgeher und Per -

licherten Im «ueschutz werben hiermit
zemdg § 95, «bs . I, der Satzung zu einer

ordentlichen Ausschustsißung

am Mittwoch , dem 35. Rooember 193«.
ahenhe 8 Uhr, im Restaurant „Ziidingrc
Hott . Berlin , Wrimerodors , ttoiserplatz 19.
mit her -Sitte, pünftlid ) ,u erscheinen ,
ergehenst ehtgeiahen .

Tageoorhnung :
1. ffestsetzun « hes Voranschlages für hos

Jahr 1931.
2. Wahl her Rechnungsgrülungs »

lornutisllon .
Z, Satzungsänderung ttz 34) .
4 Siellungnahi »- juc Errichtung eines

Verwattungsgehäuhes .
3. Veridtiehenes .

Vertin - Wilmershorf , ll . November 193«.
R. Engelhardt , F. Wiemann ,

Vorsitzenbrr . Echlistsührer

TEPP ICH E

i Tournav - Teppiche mtb Fr . Perser Mufter
i ° %�VJ ' - 230 - 768 . -

ßoucJeTeppichemodemeMufl ' er
y iol. -0- TO - u%ooy. aWr

Atminfter Prima Perser AAufl - er
IQb . - �50� , .0- 14- 3. - �55 ? 98. -

Mech - Sniv�na mo « l . Mufter
� v«s . - 0 100 - �/ioo�ns - o - 17P . -

B R O CK E M

L ' AU F ER ST O F F. E-

brY 95° q-
BoudeLdttfer qest - reifF

**>
_ _

Saude L' dufer qemusfort -
Vbr ' 8 . 8üaA�

DEKORATION SS TO F F E.

cm brmv - Fffrfe.Kum/F - Seiden WoiVeea . 1J0
von 5. ?5 auf 2 . . tS

TourncsY rniV Fr . "io/ieo, . (, !. •

VVoll plutcll Primo

KunfKSeidwn Noppenrips
«viooi. S�reif�w von 6 �° auf

kuoft - Seiden Noppenrips ta - MOatthr .
• n rvjod .

v. V* a. ? JO v 5. 25

G A R D I ME M

OiTFertull bes . fdivv - dMal/Fat

per qm . *. oüf 1- 7* ». 1. 6° auf ' $ S

Marquis « k +e . Schweizer VV. weis « u . ecru
cp III dr . v- 3. * oufl . W 150 br. », V. 50 o. l . ' O

HalbFore - GiHersüll m. Si. - Anfeh u. fr .
per mtr . V. b - auf �. 60

'

HdlbsFo r «- Tij II m . EmSatt Sthw . Franse u.
ruchen Handdundizq - per mtr . v. IQ. - «■

vorlagen

Tournav « niF Franse ,
99/185 *. Zb � auf Zo . "

Wo II Plufch

S T E P P DECKEN

SFeppdecke » 1ff0Aoo
mib kuHlfSeiclenbe ' Zuq

r. 2i . »

SFeppdecken m . KunfHeidendamofli
" " /wo v, 2? . - ouf n -

Daune ndedee iSO/joo
Ku nf�feidenda m a ( t4

v. 85 .

i &üffto

'
°

c . . . 2. 50 V5. « O. 3 . « v . 7 . - a� WC , Plufch P�ä IZtzj

FIJCHERä WOLFF
' 0N lO. ' aufäSO



■

w & kh

-■*' ■ • ?c.* WT/ , c«fcs

Die „Pcrsrt " i »Daine wird Sic

in äffen Fragen der häiU '

fidhen Reinigung beraten ,

bleibt die Wbfle durch Persil !
So oft Sie auch Wolfsachen in

Persif waschen : immer wieder

wird Sie das prächtige Aus¬

sehen und die Farbenfrische

erfreuen . Und wie einfach ist

diese Wasche !

Drücken Sie das Stück leicht

im kaften Persif bad durch !

Zum Trocknen in feuchtigkeit¬
aufsaugende , weiße Tücher

wickeln f

Das Stück auf tucbbedecktem

Tisch zum Trocknen ausbreiten ,
nicht aufhängen !

Spüfen Sie kaft , und geben Sie

zur Auffrischung der Farben

etwas Küchenessig bei !



Ständiges

Lager

von ca . 1000
In dieser Woche besonders billige Teppich - Verkaufsfage LäUfGrStOff G

- - - - - - -*
- - - - -- - - -Tisch - u . Diwandecken

in allen Größen u . Qualitäten

auch Markenteppiche bedeutend
im Preise ermäBigt !

N« ch « Jrhend einige Bebplele der billigen Prel «e : BoncM , imlt . 200 X 300 jetzt 17. 50. Tipeitry Brüssel . 250X350 jetzt 69. - - , Royal Velvei , 200X320 jetzt 87 _ __ 300X420 jetzt 175 . —, Medi , Smyrna 250X350 jetzt 9» . —, 300X400
jetzt IIÄ . —> ersfkless . berühmics Markcnfabiikat 200X300 jetzt 99 . —. 250X350 jetzt I3S . —, 300 <400 jetzt 210 . - , sowie viele große Exemplare , 300X520 , jetzt 218 . —, 350 x 520, jetzt 238 . —, 400X620 , jetzt 347 . —.

Andere Größen entsprechende Preisermäßigung .

GrößtesTeppichlagerl����ä� « Hauptstr . 5 �9ang1nd»uPas »| e
SS !

Silaine Ame/getx
„ � �unrkun @$ v &ii und btitt ®.

Überschriftswort 25 Pf . , Textwort 12 Pf . / Wiederholungsrobott : TO mal 5 %, 20 mal oder lOOO Worte Abschluß 109 « , 20O0 Worte 1596 , 4000 Worte 20 9»

Stellengesuche : Uberschriftswort 15 Pf . , Textwort TO Pf . Annahme durch den Verlag , Lindenstr . 3 ( ? 49 bis 5 Uhr ) , und sämtliche Vorworts Filialen u. Ausgabestellen

(/erKaiiie

Gaskocher .
Slnnöccform . Drei
lodi. rocntfl ne»

l " nucht , billi «.
iJ . CbCttlwUOt,

gaiiiplxnifcnftr . 12.
�lau ncnrttcatii ! ) !

Vrix' itteppichelZ , — !
f' irj . ' iiliidit samt -
Iliirt (Sröftcnl Bor -
Ieg : r ! Diwandccken
», Kcderbelten
. - tand Ä, —. An»
süfle 20, —. Ulster !
Monatszarderobel

Eleqante PeUmiin -
tet 05. —. iKeine

Bersaninvare, )
Otsfindleili - Vcrkaufs -
Imiis Echönliauser
All ?c! lS tRordrinal

Linolen «.
Siillat . «oloniestr . S.

«l - ilrtft - ll .
Teller mit Blumen .
schliff und Sonne
1,45, Rosentbal -
Poriellan . Sonder -
angebote nur Kälft «
des rcaulären Brei »
fcs. Kleist u, Co,,
Aleranderplaii 41
sLedrervereinsdauz )

Teppichhaus
Emil Lefdore , Der .
lin . seit 1882 nur
Oranienstrast « 458,

Zahlunaserlcichit -
nnnq ohne Auf -
schla ». Zdeuer Kata -
loa kostenfrei .

«inderw - qr »,
nwdern , aut rrlml -
ten , Rutlir , Brih ,

lsrana - Körner -
Etrast « fn . _ ®

BSa- lrise ».
elektrisch , oertSuf -
sich, Tprcnfiirtl ) ,
Echönebera , Atilh -
lenstroß « 5. _ _ ®

GknSboot' .
Einer , qcdeckt, «er -
kauft Krstarr , KS-
nenick, Bahnhof -
strohe Ztr. 16. _ _®

BiSiae Tevpich «
mit kleinen ssehlern

Ausnahme ca.
ZX. -! l7, —
2X3 19 . -
2X8 23, -
2X3 33, —

2' ,iX3,i 20, —
2' HX814 84 . —
2 ' 3X3H . ">5,—

3X4 39, —
3X4 52, —
3 X 4 83, -
3X4 IIS . —

Körner , Potsdamer
Sl raste 20».

Preisabbau !
Winterpaletot 90.
Mark , Anzua . blau ,
03, — Siat ! nach
Mast . Billigste
Preisberechnuna bei
Stofkuaab «. Reich -
haltiges Lager .
Teilnadlung ! Deb»
ba, Muskauerstr , 33

Pel »waren
gu Ausnahmeprciscn
aus dem Spcöial .
gefchSft vom Ätirfch.
nermeister . Groste
Auswahl . Fuchs , die
Made . Mongolische
und Äreuösllchsc
25, —, Pelzutäntel .
Seal - EIettrik , P° -
schauiki , Fohlen .
russisch Bisam 180, —
Skunkskanin 120,
Pelöjackcn , Skunks
30, — , Bubikragen ,
Krawatten 8, — an,
Reparaturen preis -
wert . Fahlungs -
erleichtcrnng . R. Mi-
chaelis . Berlin . Groste
FrantfurterstrasteSO ,
1. Etage . ZOjähriqes
Bestehe » bürgt für
RceUität .

Wenlg getragene
Ialtettanullg «, Pale -
tots , Ulster , vracht -
voll « Kanimgarn -
anzüge . Emakingan .
ilüge. Selegenheits -
käufe in neuen
Hcrrengarderoben ,

Brillanten , Uhren ,
Goldwaren zu Spott .
preisen . Leihhaus
Rosentltaler Tor ,
Linienstraste 20z/20i .
Ecke Rosenlhaler -
straste . Keine Lom-
Hardware .

moDBi

KieidungutOcXB .
wascfts um .

Wenig getragene
Vinterpalewts ,

Winterulstcr , Bur -
silxnulster . Frack -
anzüq «, Enipkingan .
züge . Gchrockanzüge ,
slackcttanzügc , für
fedc Fiynr passend ,
Spezialität Bauch -
anziige . Spottbillig ,
spalpern , Roien .
tlialerstraste 4, eine
Treppe .

____

�_
Pelzmäntel .

Das ist der groste
Schlager . Antilo -
penmäntel 30, —,

Gazellcnmäntcl
«0, —. Suslikimäntel
83. —. Wallabnniän -
tcl 93, —. Kalbfoh¬
lenmäntel 90�- ,

Biscachiamäntel
100, —, Lisanett «.
Mantel 123, —,

Maulantrstnäniel
140, —, Conialiinän -
4e[ 150. —, Seehund -
Mäntel 165, —, spa¬
nische Lammäntel
lll� - . Kastenmäntsl
180 . —. Breitschwanz -
lammäntel 180. —,
Fohlcnmäntel , na.
lur , braun und
schwarz , 163, —,
australische Ooof-
snmmäirtel 180, —.
Ne rzmurmelmäntel

200, — . Bisamwam -
menmäniel 225 . —,
Bisamrückenmöntel

235, —, Persianer .
Mäntel , ser. , 323, —
usw. Müller , Kai.
serltraste 38,

MSbelkänser
merke Kredit

nn » bar
Möbelbazar .

graste «nswahl ,
Ileine Preise !

Beifpielsroeif «:
Schlafzimmer 433�- ,
Spei lezimmer 517/ —,
Leere nz >mmerZ89, —,

Spiegelschränke
118. —. Dielcngarni .
tue 38 . —, Anrichte »
küche. 90. - . Messing -
bettstelle SO, —. Klei -
derschrönke 48, — ,
Ehaiselongues 28, —,
Metall bettstelle 18�- .

Auflegematraste
13, —. Sonstige Mö¬
bel angemessene
Preise . Teilzahlung
aufschlagsrei , Wa-
chenrateil . Monats »
raten . Kassarabatt
bis zrhn Prozent ,
auch auf Anzahlun -
gen . Kredite bis
zwei Jahre . Mösti -
qer kiins . Katalog
franko . Sauptge -
fchöft : Steglih ,
Tckiloststraste 107! 2,
Oleschäft : Rnitöllii ,
Scnnannvlast 7: 3.
Gesckiäft : Belle -
Ollliance - Etraste 95,
Untergrundbahn : 4
Seschätt : Kottbusser
Straste 23, gegen .
Über Elitelänaer '

Patentmatrasten
Primifssma " . Mc

ivllbetten . Auflege -
mat- atzen , Chaise -
longues . Walter .

Stargarderftraste
achtzehn . KeinLaden

Gleiser ,
�Aleranderplast .
Ävdclkatalog Nr. ZZ
gratis . _

Schlafzimmer .
Kiichrn in roh oon
30, — an . lackiert
und lästert bis zu
700, —. Mar Berg
ii . Co. ,Liliscnufer11 ,
Fabrikgebäude II ,
Oranienstraste 138,
Gohkowstostraste 23,
Ecke Alt . Moabit .
Sicheren Kunden
weitgehendste Zah -

lungserleichterung
ohne Preisaufschlag .
Möbel - Kamerling ,

Kastanienallee 58.
Epcisezimincr , Leder -
garnituren , Stand -
uhreii , Riesenaus -
wähl . Spottpreis «.

Fahlungserleichte -
rung .

Ricsenansmähl !
Wichtig für jeder -

mann .
Täglich werden »er .
kauft : guterhaltene

Äleiderspinden ,
Bertilos 24, —, Bett¬
stellen 22, —, Flur -
schränke . Waschtoi .
leiten 24, —, Chaise .

Weihnacht »-
»ngebai «!

Da » ist Preis -
fcaiung !

Noch ist es Feit ! Sie
kaufen jestt : Schlaf .
zimmer , Eiche, nur
375, —; Schlafzim .
mer , Nustbaum ,
nur 385, —: Schlaf -
zimmer , Birke , nur
693, —: Schlaf -

longues 24 . —, Kom-
nioden 19, —, Bllchcr -

oiüS », - Nwmer, Mahagoni ,
tische 32, - . »äfettslnut Speise -

zinuner . Nustbaum ,
29, —, Standuhren n . pn, ; r, ,»ifi _ <V.vr. f.n Oiita. ��8 , CPEIlC*Groste Aus¬
wahl in Klubsesseln ,
Flllqcln , Pianos ,
300 Tcppiche , Kü-

chencinrichtungcn
48, —. Riesenaus -
wohl , alles spott .
billig . Speisezim .
mer , guterhalten ,
komplett 223, —,
Herrenzimmer , fast
neu , kompl . 225, —,
Speisezimmcr . wenig
gebraucht , Drei -
Meter - Büfett , kom-
plcU 590, - . Echlai -
zimmer , fabrikneu ,
komplett 268, —,
Wohnsalon , wenig
beuustt , 193, — . An-
tike Möbel , barunter
Biedermeier - , Ba-
rock- und ander «
Etilmöbel , sowie
komplettes Bieder
nieierzimuier spott -
billig . 100 Küchen ,
entzückend « Modelle ,
Gebrauchte 48. —.
Stargardts MKbcl -
Ii. Lombardspcichcr ,
Prenzlauerstr . scäis ,
Ecke Linienstraste ,
am Prenzlauer Tor ,
Straßenbahnlinien

1. 2, 60, 61, 62, 71,
72, 73, 74. 174,

zimmer . Eich«, nur
390, —: Küchen, weist
und lasiert 68, — ;

Ankleideschriinke
nur 62, —: An-
kleidrschrank mit

Spiegel 88, —:
Bücherschränke ,

zweitürig , 42, —.
Bielc Gelegrnheits -
kaufe in «rtra
schweren polierten

Schlafzimmern ,
Speisezimmern .
Herrenzimmern ,

Spattbilligl Be.
gueme Fohlungser -
leichterung ! Das
verfäuni « niemand !

Möbel - Schrager ,
Kastanie »aIIcc43/40 ,
im Fabrikgebäude .

Wähle '

Bogelgesang . An-
drcosstraste achiund -
dreißig�

_ _ _

Vogelgesang ,
Tischlermeister , An-
dreasstraste .

Poliert «
Schlafzimmer ,

Birnbauni . Mafia »
goni , Birke , 2-
Meter » Ankleide ,
schrank komplett 926
Mark , Morist Hir -
schowilz. Südosten ,
Ckalistersttaste 23.
Lochbahn Kottbusser
Tor .

V- gelg - saug «
Möbetousstellung ,

Andreosftraste .

Teilzahlaag .
. . . . WWW . Komplette Fimmer ,
Autobus .8, 12, 14, Einzelmöbel billig ,
.90. Ilntergruiidbahn WeNgcr , Mgrstlius -

Voqelqefang »
Reklameangebote .

Andreasstraste .
Möbel -

kaufe bei Vogel -
gesaug ,

«ogelgesang »
Eichenfchlafzimmer ,

A ndreasstraste , _

Schönhauser Tor . *

Gleifer ,
gute Möbel . Aleran -
berplast .

_ _

Möbel -
Adelsmaan

nur
«leranderstraste

oierzelin
und

Holzmarttstraste
achtundsechzig

verlauft jestt zu noch
nie dagewesenen
Preisen ! Schlafzim -
mer , Mahagoni ,
Birke , Nußbaum .
Eick!« nur 493, —,
Speisezimmer mit
Kristallvitrine nur
333, —. Aparte An-
richteküchcn 128, —.

Ankleideschränke
85. - . Einzelmöbel

Spottpreisen !
och ist es Feit !

Wer jetzt kauft ,
spart Geld ! Diese
Sonderangebote nur
noch wenige Tage !

Riesenauswahl !
Langjährige Garan¬
tie ! Bis 24 Rionatc
KreditI ( Bttte genau
Straße » und Haus -
nummern beachten .
also nur Alerander -
sttaste vierzehn und
Ho lzmarkt straste allst »
undsechzia . 1 _

*

Diwandecken
6, —, Wandbehänge
4, —, Pappelallee 12.

2, — Wochearote
Chaiselongue »

20, —, 23 —, 30,
35, —, Bettkasten
48, —. Pappelallee
»ur 12; Pankow .
Schmidtstr . L Ra
tenzahlung . _ _

straste acht . Nähe
Aleranderplatz .

Teilzahlung !
Teilzahlaag !
Teilzadlnng !

kulant , billig , reell ,
Mäbel - Misch , Groß
Frankfurterstr , 43. ' 46

Preiswerte Röbel ,
Schlafzimmer . Birke
poliert , 180 breit ,
loinplett 663, —.
Speisezimmer . Ma
hagoni poliert , mit
Vitrine . Büfett 180
breit , . komplett
503, —. Herren , im-
mer , Eiche, Bibliv -
tbck 210 breit , kom-
plett 483, —. Küchen.
lästert , mit Lino
lcum , 130 breit .
komplett 181, —. An-
tleideschränke mit
Spiegel , 130 breit .
105, —. Plüschsofas
92, —. Flurgardero -
ben 19, —. Feder -
bödcn9, —. Auflagen
10, —. Weitere gün
stige Angebore in
einfachen und beste
rcn Einrichtungen
sowie Eiiizclniödel ,
Riessnausivahl . 2500
Qixidratmeter Ge-
schaftsräume . MS-
bcl - Magazin , Laupt -
qefchäft Jnpaliben -
straste 128 und 131,
Stettiner Bahnhost
Stammhaus Rüge -
nerstraste 13 '

Zu Möbel Schmidt ,
Ihr erster Schritt ,

Möbrl Schmidt
Katalog gratis .

Möbrl Schmidt .
Bernauerstraste 80.

Metallbette »,
komplett 24, —. Pap -
pelallce nur 12:
Pankow , Schmidt -
straste 1. Raten , al)
lung .

Patentmatratzen ,
lPoisterau klagen 9, —,
Pappelallee 12. Pan -
low , Schmidtstr . 1,

Plllschsosas
wi , neu 50, —. Pap .
pelallee nur 12.

_ _ _

Kleiderschränke ,
Betten . Stühle ,
Tische, Büfett - ,

Bibliotheken ,
Schreibtische svott .
billig . Möbelhaus
Osten . Andreas -
straste 30. gegen -
über Marklhall «.

»ogelgesang «
Gelegenheitskauf ,

Andreasstroste .

_ _

Bogelgesaag , v
Andreasstrastc acht-
unddreistig , ge
gründet 1896.

_ _

Bagelgesang «
Möbelwertarbcit ,

Andreasstraste ,

«l - is - r ,
preiswerte Möbel .
Alerandervlatz .

«assakänter !
Ansgepastt !

Eoldbirke - Schlafzim -
mer , 180 breit ! Aus -
poliert ! 795, .
Eich«, Nustbaumab .
setuing , 180 breit .
hochelegant , 495
Mark , Speisezim¬
mer I Alles rund !
180 breit . Fron

Kaukastsch - Rust -
bäum . Rindleder .
stübl « 475 . —. Mo.
belbaus Neandrr -
straste elk.

»«brauchte Rädel
preiswert abzugeben .
Riesenauswahl , Mit»
bel - Maqaztn , Inva
lidensttaste 131

Gutschein
Geoen Einsendung dieses Scheins veröffentlichen
wir kostenlos in derZeit vom 17. bis 29 , Novemberl930

eine private

Kleine Anzeige
Im Umfange von 7 Worten Ceinschl . eines fetten Ueber -
schriftwortee ) . Bei größeren Anzeigen sind für jedes
weitere Wort 12 Pfennig zuzuzahlen . Heiratsinserate ,
Stellenmarkt sowie dem Verlag nicht genehme An¬
zeigen sind von der Aufnahme ausgeschlossen . Ein¬
sendungen mit Beifügung der Abonnementsquittung an

Vorwärts - Verlag , Berlin SW 68 , Lindenstr . 3

2 wefst «
Metallbettstelleu ,

gut erhalten , per -
kaust billig Babiu -
ski, Steglitz . Jever -
straste 5 IU. (B

Gleiste ,
800 Zimmer am
Lager . Alexander
Platz,

Manale - Knchen
ab eigener Fabrik
ohne Zwischenhandel
direkt an Private ,
Berliner Küchen -
möbel . Industrie ,
Ernst Manske ,
Greifswalderstr,140 ,
gegründet 1901, Se
bäude 8- 12 , Alex¬
ander 4001. Test -
zahlung gestattet ,

Möbelhaus
Stein ,

Weinbcrgsweg 24,
verkauft preiswert
Schla >zstnmer473, —,
Cpcistz - nimer373 . —,

Ankleideschränk «
mit Spiegel 100, —,

Rnstbaumbüfett .
Küche». Polster -
waren . Lghlungs -
e- tiyrhktutta . - _

'

Billig :
Elch <°N. Bllfett2S0 . —,
Schreibtische 00, —,
Bibliotheken 143, —,

Ankleideschränk
103. —. Riesenaus
wähl . Innung « .
Meister Pohl , Acker-
straste 130,

Kinderbett ,
Metall , zu oer-
kaufen . Dittrich ,
Wissmannstr . 4S. &

Wä' chefainb .
15, — Mark . West
phal , Zieukölln
Lahnstraste 71. S

Tischlennftr . Fktzner .
Elsässerftr . 3. Schöne
Schlafzimmer von
473, — an. 180er
Speisezimmer kom.
plett 300, — . Herren .
zimmer und Küchen,
rllcknchtslos herab -
gesttzte Preist .

mnüK -
irstpumante

Linkpiano »,
überaus preiswert .
Pianofabrik Link.
Brunncnstraste 33, *

Pinno , — Flöget .
Riesenlager . Bech.
stein . Blüthner .
Eteinwan . Echmech.
lcn, Salonpianos
273, —. 390 . - . 423, - .
gebrauchte Abend -
roth , Potsdamer -
straste 74 _ _

Piano ,
kreuzfaitig . 200, —.
Teilzahlung . Pi¬

anohaus Alt -
Moabit 86 c.

Sie zahlen
kleine Raten für
Pianos , neu und ge.
braucht , große Aus -
wähl . Serer , Brun -
nenstr 191, 1 Trepp «
lRosenthaler Platz )
und Strcstmann -
straste 14.

Bantow ,
Echönbaufer Allee
430. Klavierhauer ,
Pianos , gebrauchte ,
250, — an , 800, —
neue . Teilzahlungen

Klaviermiete
allergünstiast bei
Lö' - er . Steglitzer -
straste 48. Perlangt
Offerte

200, —
250, —, 300, - , 350, —
400, —, gebrauchte
Klaviere . Teilzah .
lung . Hcrer . Prin -
zenstraste neunzig .

Piano ,
Gelegenheitskauf .

Ko' he, Pannier -
straste Rr , 9, v. II.

Sveechn . nschinen .
Gröstle Auswahl
Berlins . Koffer -
apparate 12. —;

15, - : 20. - :
Schrankapparate

43, —: 53, — ; 65, — :
Tischapparate 10, —:
15, —; 20, —. Alach-
now, Weinmeister .
straste 14.

Rzmo

Anoden ,
Neunziger 4, —,
Hunderter 4,50,
Eparröhrcn 2,50.
Apparate Teil¬
zahlung . Schönlein -
strgste 2. '

NLlimsstestisssiiI

Soffmann Piano «.
Stammhaus qegrün
det 1887, Pianos ,
Flügel , Harmoniums
100 Instrumente ,
Auswahl . anerkannte
Tonfchönheit , Preis -
Würdigkeit , günstige
Teilzahlungen . Reu «
Pianos 900 Mark .
gebrauchte 400 Mark
an, stets Gelegen -
heitskäufe . Alte In¬
strumente Eegenrcch -
nung . Pianoforte -
tabrii Georg Hoff-
mann <5. m. b. H,.
Berlin SW 33, Lcip .
zigerstraste 37 (Spit -
lclmarkt ) ,

Littauer
Nähmaschinen für
Haushalt und Ge-
werbe . Ientrale :
Höchste straste 39. Per -
kaufsftellen : Lands -
bergerstraste 28,
Große Frankfurter -
strastcZil . Warschauer .
straste 21, Rüder «.
dorferstraste 40,

Wochcnendhäufer ,
doppclwandig , von
300, —an. und Lau -
benmaterlal liefert
A. Christ . Frieden -
au, Rembrandt -
straste , Eingang
Körnerstraste . _ _ �

Kehlleisten
Sperrholz
Bretter

Fußboden
Fenster
Türen

Berliner Kehlleisten -
und Eperrholz - Kon-
tor E. m. b. H. Nor -
den : Chausseeftr . 91.
Tel . Wedding 0282.
Norden Schönhauser
Allee 42, Tcl. Sum .
holdt 090. Ost - »:
Andreasstraste 53,
Tel . Königsiadt 7493.
Osten : Andreas¬
straste 34, Tcl . Mo-
ritzplatz 2286. SU-
den : Wassertor -
fttahed , Tcl Moritz -
platz 2286.

Teilbaberin gefacht .
Dam « im Alter von
36— 40 Iahren . mit
etwa 3060 Mar ! .
als Teilhaberin ge»
sucht für Gastwirt -
fchaft auf dem
Lande . Borzüglich
geeignet für Ge-
flllgelzucht und

Freindenpensson .
In Frage kommt
nur Sozialistin und
Freidenkcrin . Ok-
ferlen unter F. 34
an die Lauvtexvcdi -
tton des „Vorwärts "

Wäscherei S- lkc .
Köpenick , Garten .
straste 39L, wascht
billig . Großer Be.
zug 0,30, Damentag .
Hemd 0,13, Serviette
0,03. Abholung Don.
nerstag .

Uigzeliepsien 'j

oszinsnz -
nepiiSlüs

Seiieagefchäft ,
lang - iöhriges , aus -
baufähigcs . alters -
halber verkäuflich ,
Dleditschftraste 2. S

IlMMlöl
Iahagrbisse ,

Platinabfälle . Löt-
, , zinn , Blei . Queck-

Botzowstraste 12, El - slbcr . Silberfchmelze
n°,rAll . . ��Goldlch mc lzere lEhri -

Prenzlauer Allee 218, pövenicker -
Danzigerftraste 7
Wichettstrast « 70,
Weistenburgerstraste
84, Sonnenburger -
straste 8/ ' BNMnen .
straste 84, Wiesen -
straste 29, Müller -
straste 13, Gericht ».
straste 21, Ottostraste nickerstraste

Pianos ,
gebraucht , 175, —,
325, —. 375, —. Teil¬
zahlung . Thür ,
Kottbusser Damm 64

Baadontonlagrr ,
Pianoaktorbeons ,

Fachberatung . Ab-
zahlverkauf . Unter -
richt , Ackerstrastc 38.

18, Motzstraste 16.
Potsdamerstraste 103,

Belle - Alliauce -
Straste 78, Skalitzer -
»raste 90. Reichen -
bergerstraste 169. Ur-
bau straste 112. Kom-
mandantenstraste 40.

Charlottenburg :
Kantstraste 37, Span -
danerstr . 3. Lichten -
b- rg : Marktstr , 7.
Sohrnichönhaufen :

Berlinerftr . 71, Reu -
kölln : Berlinerstraste
84,Steinmetzstraste37 ,
Hobrechtstraste 28,

Oberschöneweide :
Wilhclminenhof -

straste 14«. Nieder -
schönewcid «: Hassel -
merderstraste 9. Frie -
drichshaaen : Feie -
drichstraste 44. Wei-
stcnsce : Berliner
Allee 38. Pankow :
Berlinerstrasto 13,
Reinickendorf : Pro

straste 99 sHalkestelle
Abolbertstraste ) _

*

Fabngebiss «,
Edelmetallbouch ,

Onecksslber . Iinn .
Blei , Eilberfchmelze ,
Christionat . Köve-" ' 20 a
lMrnteuffelstrast - l .

Preisabbau .
Wäfchercibe trieb

Erna Butzke, Köpe-
nick. Parrissusftr . 24
Telephon : F. -4.
1516. liefert tatel -
lose Haus - u. Leib»
wasche. Schonende
Behandlung , im
Freien getrocknet .
kein Bertausch ,
Wäsche versschert .
Bezug 28, Damen -
lcibwäsche 15. Hand -
ttichb , Oberhemdbö .
Abholung Mittwoch ,
Donnerstag , Auto .

Wäscherei
Franz Wellifch ,

Köpenick . Pestalozzi -
straste 12, gcgrün -
det 1902. übernimmt
samtlich « Wüsche
zum Waschen und
Platten . Rur im
Freien getrocknet .
Bezüge 0,30, Laken
0,23, Serrenhemd
0,20, Damenhemd
0,13. Abholung
Dienstags Donners -
tag . Telephper : t . 4
Köpenick 0861.

Eisenbahn ,
elektrisch , «kauft
Sänke . Lankwitz ,
Marimstraste 3. G

ünierriciK |
Berlitz S»»ol .

Leipzigcrftraste 110,
Kurfürstendamm 26a.
Fremde sprachen .
Zirkel : 12 Teilneh -
mer, monatlich 12
Mark , vierteljährlich
30 Mari , zahlbar in
Raten . Eurtritt je-
derzeit . _ _

Möbliertes
Vorderzimmer .

Herrn oder Ehe-
paar . vermietet
Friedrichs . Malvla -
guetstraste 41, H

Ruhiges
möbliertes Zimmer
für Herren , Zum
1 12. Krause . Buch »
straste 6, v. II _

' Köpenick ««
Dnmpfwäscherri

«Charlotte " , Grü -
nauerstraste 33a,

Telephon t' 4. 0687,
wäscht ohne An-
Wendung scharfer
Mittel , trocknet im
Freien . Billigste

Preisberechnung ,
Abholung täglich .

Abiturinm ,
Einjähriges . Dirrk -
tor Dr. Fackelmanns
Anstalt , Hohen ,
zollerndamm 198. _

Schnellfördernde
. , . ~ Privatzirkel . Kurz -

vinzstraste 10. x Tem- schritt , Maschinen -
velbof : Berllner . schreiben . Buchhal -
ftraße 78. . Tegel : - tunq . Bucherrevisor

� Aulich , Sendelkir 1.Berlinerstraste
Spandau : Pots -
damerstraste 10.

j Faftrraaer�j
Gebrauchte

Fahrräder 15, —
20, —. 23, —. 30, —,
33, —. Machnow ,
Weinmeisterstr . 14.

Es gibt sidicrlidi genug Leute , die einen alten Gegenstand
eint ausdien oder kaufen . Durch eine billige Kleine Anzeige
im „ Vorwärts " findet man bestimmt einen Käufer . Jedes

Wort kostet nur 12 Pf . , das Uebersdiriftsmort 25 Pf .

Laterne »
1,50, Fahrraddecken
2,20, Schlauche 1,20,
Pedalen 1,50, Vor -
derrader 3,50.
Schänleinssraste 2.

4300
Kinberröder . 9. 50:

Evittelmarkt _
Technisch «

Privatschul « Dr.
Werner , Regie -

rungsbaumeister ,
Berlin . Reander -
straste 3. Maschinen -
bau . Elektrotechnik ,
Hochbau , Tiefbau .

Sleinmetzschule ,
Heizungstechnik . •

uep -
scMnes

Deieltivbüro
13, —; 19 ' —: 23. —' !Etaschcl , Chaussee -
Machnow . Wein , ltrafir 77 Fern
meislerstraste 14;

Gertitn . Lauüs
una Balkon

Obstbäume .
Sträuchcr . Blumen .
zwiebeln , Stauden ,
Sämereien , nur
sortenecht « Ware .
führt Lange , Er »
furter Samrnhaiti -
lung . Berlin - Schö-
neberg , Bahnhof
Papcstraste .

. sprecher Wedding
7886 Beobachtun -
gen. Ermittelungen .
Auskünfte allerorts .

I Gsiavsf ' iisk »' I

Snpathekea ,
Bauaeldcr , Zwischen .
kredtte , Prwatgeld
ab 1006 Pt . vergibt
sofort günstigst

Bankgeschäft
Westers , Friedrich .
straste 173 l U- Bahn
Französsschestrastc ) .

Genossen .
die Wäsche nur zur

Dampfwäscherei
. . Merkur" , Berlin
O. 112, Frankfurter
Allei 307. Andreas
2820. Preisliste ver¬
langen , Frei « Ab.
holung täglich durch
Automobile . Mit¬
glied SPD . a. RB.

Waschen ,
Plätten , Spannen .

Nordenwäscherei ,
Feldstraste 10.

Schneeweist
schonende Wäsche
wäscht Frau Welke,
Köpenick, Mittel -
Heid- 30. Telephon
1235. Bettwäsche 25.
Damenhemden 15.
Dardinen - wäscherei ,

Abholung : Diens -
tag . Mittwoch .

Zimmer ,
auch leer , »ermietet
Dobert , Zossen-
Nächstneuendorf . G

Flurzimmer
sofort zu vermieten .
Heimstraste 9, II.

Zimmer ,
Bad . elektrisches
Licht, an Eeiwssen .
Schöneberg . Wart -
burgstr . 48, - IV, links .

Röblierie «
Zimmer , Elektrisch .
zum 1. 12:, - ein oder
zwei Perlonen . Frau
Haas , Pücklerstr . 3»
vorn IV. ■

Möbliertes
Zimmer . Kliefe ,

Iasmunderstr , 21,
vorn I.

j SClll8 ! Sl8ll8n j
Logierheim •

und Schlafstellen .
Sauberste Betten ,
luftige Zimmer .
Speisesaal , Radio
usw. Duschenbäder .
5ir Wollte an .
Brttckenstraste lOBIt ,
an Iannowitzbrücke .
Iannowitz 1327.

IkPbeilsntöPKi

\ StfliiengesuciiT]
Änchfron

sür all « Festlich¬
keiten . Äcigclt ,
Elbing erstraste 2.

s Slsiisngnssao ' s j
Hob« Pronisso »

kann Brrlreter oder
Vermittler lanfmd
erzielen für Bind -
faden . Packmaterial ,
bei Behörden , Ver -
bänden usw. ein -
aesührt . Meldungen
unter A. 10 an die
Borwärtsspedition ,

Markusstrahe 36.

Aignren - und

KronenffabrFk
besseren Genres sticht Färber snicht
Galvanif . ) ssim in Patina , Allgold . Hochgl.
Altmssg. Sckleilerkenntn . Nur lang ' äbr .
Erfahrung in Kronenfabrik Ietz. Täiigk .
Off. unter „ Z 34" an Hguptexp d. Poiwarls .

8ekreidm28ed . IKeebsiiüler
gesucht der Reparaturwerlft . geleitet dat
und hierüber Zeugnis abichr . einsendet mit
Gehalteanspr . Okf unt. I . A. 334 befördert
Rudolf Masse . Berlin STD ICO.

SMissUigi %)
Linoleum - oder Tepp chleger
stellen sofort ein

Uhelmstrade SS.

veettSulseinneii
kür Lebensmittelgeschäfte , nur brauche -
kundig und tüchtig mit geivsrrter Sicher -
heit sofort gesucht . Eilangebote unter
„h. 34" an die Hauptexped . de» Vorwärts .

lllsue keäero GM bessere . . 0. 90 , 1,50 , 1. 90

VeiGe „ . . . . . LGfl , 3. 80 , 6. 00 . 6. 40

Doonra 5�0 , 7. 00 , 8. 40

Kissen , gefüllt . . . . 2. 00 . 3. 80. ' 4. ss . 5. 40

UnlerGett gek. . 195cm lang 4. 50 , 9. 15 . 10 . 75 . 15 . 25

OGerDett , gef� 2 m lang 5. 50, 9. 90 . 13�5 , 16�5

SteppdecKen III\ Dminradeciie Hl 36
80

ANHIMANN
Kottbuser Oamm SSzTur mstr . 71 , Rosenthalerstr . 9
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Stefan großmann : SDiiS ZKlCilCm
Während das Publikum in dichten Reihen vor der Bühne stand

und dem Schauspieler Friedrich Sonnen in singenden Chören hul -

digte , stand der rauschend Gefeierte in einem halb beleuchteten Seiten '

gang und las den unterfertigten Bertrag , den ihm Direktor Laube

soeben durch den Theatersekretär zugeschickt hatte . Er hörte hinter
dem herabgelassenen Vorhang die süße brausende Beifallsmusit der

Zuschauer , die nicht fortgehen wollten , das heftige Geknatter der

klatschenden chände und immer wieder von hohen Frauenstimmen

gerufen seinen Namen : „ Sonnen ! Sonnen ! "

Direktor Laube hatte im chotel Sacher ein kleines Kabinett für
den Abend gemietet , und da saß Sonnen ganz still da . trank diesem
und jenem wortlos - freundlich zu, hörte von Zeit zu Zeit das Klirren

der Champagnergläser , blickte auf , stieß mit seinem Glas an ein

anderes , lächelte seiner Nachbarin etwas starr zu und spürt «, wie

ihm die Wirklichkeit in dieser Wolke von Rauch , Müdigkeit , Sekt und

nachklingendem Applaus allmählich entschwand . . . Plötzlich hörte

er die Stimme des Direktors :

„ Nichts hat mich in Ihrer Leistung heute so gepackt wie dieses

kurios « Kichern , das Sie dem Franz Moor gaben . Sie verwenden

dieses unheimliche Gekicher sehr sparsam , aber jedes Mal , wenn Sie

es brachten , wurde es totenstill . "
Der große Schauspieler beugt « sich angelegentlich über sein

Schnitzel : ,Vch wußte , daß em Lob von Ihnen , Herr Direktor , ganz

besonders sachverständig sein werde . "

„ Woher haben Sie ' s denn ? " fragte Laube noch einmal . Sonnen

lächelte : „ Ich könnte mir jetzt mit der Hand durch die Locken fahren ,
leider habe ich keine , und mit erstaunten Augen fragen : 5) ab ' ich denn

gekichert ? Aber . . . in Wahrheit verdanke ich diesem Kichern meine

ganze Schauspielerei . Ich habe es von meinem Mathematik -

Professor in der Oberrcalschule ! Dieser Mathematiklehrcr war der

perfideste Mensch , der mir im Leben begegnet ist . Wenn wir zittern -
den Schüler ratlos vor der schwarzen Tafel standen , mit der Kreide

in der Hand , unfähig , ein Wort zur Lösung der ausgesucht schweren

Aufgabe hervorzubringen , wenn uns in dieser gräßlichen Paus « der

Angstschweiß auf die Stirn « trat , dann konnten wir von Herrn Pro -

sessor Johannes Dechant , so hieß der Menschenquäler , dieses kurze

unheimliche Meckern hören .
«

Sonnen saß bei der vierzehnten Probe von „ Kabale und Liebe "

in dem verfinsterten Zuschauerraum . Plätzlich hielt er es auf seinem

Platze nicht länger mehr aus . Die Schauspieler auf der Bühne

hörten , wie dort hinten , etwa in der sechzehnten Reihe , ein Sitz in

die Höhe klappte , dann hörten sie die schnellen Schritte eines

Rosenden , die gepolstert « Parkettür schwirrte , wütend aufgestoßen .

eiliche Male auf und nieder .

Mit zehn Sprüngen war Sonnen in der Direktionskanzlei .

„ Den Direktor ! " schrie er den großen Dramaturgen an .

„ Bedaure " , erwiderte der Dramaturg , „ er ist aus der Probe ! "

„ Holen Sie ihn ! "

„ Nach dem Aktschluß , früher darf ich nicht . "

Da warf sich Sonnen in den großen Ledersauteuil . Erst als nach

einer halben Stande Laube eintrat , fuhr er in die Höh « und sagte

in drohender Kürze : „ Ich bitte um fünf Minuten Gehör . "

Gelassen erwiderte Laube , während er die hohe Tür zu seinem

Arbeitsraum öffnet «: „Bitte , treten Sie ein . "

„ Zigarette gefällig ?"
„ Danke , nein " , sagte Sonnen dumpf .

„ Wollen Sie gefälligst Platz nehmen ? "

„ Nein , ich bin zu erregt . "

„ Warum ? "
„ Fragen Sie nicht . Sie wissen es so gut wie ich. Sie sind

im Begriffe , mich zu vernichten . "

„ Wegen des Wurm ? Sie werden alternieren ? '

„ Ich werde nicht alternieren . "

„ Dann nicht . "
Einen Moment blieb Sonnen ganz still . Dann trat er an

Laube heran und sagte , am ganzen Leibe zitternd : „ Sie haben mich

bcstohlen , verstehen Sie wohl , Herr Heinrich Laube , Sie haben mich

auf die schändlichste Weis « bestohien . Zwei Jahre lang sind Sie da

unten gesessen und haben mich bei jeder Probe angestiert und mit

ihren runden Glotzaugen aufgefressen . Sie haben meine Art zu

gehen , mein « Art Pausen zu machen , mein « Stille und meine

Steigerungen mir abgeguckt , und nun gehen Sie her und behängen

damit einen elenden , mittelmäßigen Kerl , weil ich Ihnen vielleicht

zu teuer bin oder weil Sie zeigen wollen , was «in Regisieur kann .

Silber ich sag « Ihnen , das ist m c i n Gang , das sind meine Pausen ,
das ist meine Stimme , was Sie Herrn Wcssely gegeben haben .
Das Frechste aber ist dieses Kichern , das Sic ihm aufsetzten , mit

dem ich als Franz Moor Furore gemacht habe . "

Laube setzte sich hinter seinen Schreibtisch und jagte unbewegt :

„ Sonnen , Sie sind doch sonst ein vernünftiger Mensch . Es mag sein ,

daß Wessely unter ' Ihrem Einfluß steht , aber . . . "

„ Einfluß hin , Einfluß her , ich kenne Wessely , das tut er nicht ,

wenn Sie es ihm nicht sagen . Dieses Kichern . . . haben Sie ihm

eingegeben ! Sie haben mich für ihn bestohlen . "
Sonnen schüttelte den Sessel in der Hind . . .
Der Direktor erhob sich unwillig : „ Herr Sonnen , bitte , über -

legen Sie Ihre Worte . Ich weiß wohl , daß gerade die besten

Schauspieler an der Grenze der Normalität stehen . Aber bleiben

Sie an der Grenze ! . . . Ich habe als Regisseur nicht nur das

Recht , ich habe die Pflicht , meinen . Mitglied Anregungen zu geben .

Ich stecke ihn in das beste Kostüm , ich kann ihm aus meinem inneren

Fundus auch die beste Nuance geben . Dazu bin ich da . "

Sonnen starrte den Direktor an : „ Sie geben also zu, mich ge-

plündert zu haben ? "
„ Bedaure , in diesem Tone können Sie mit Ihrem Direktor nicht

sprechen . . . Was das Kichern anlangt , so hat es Herr Wessely wohl

auf meinen Rat eingefügt , aber es ist durchaus nicht Ihr Kichern ,

sondern vielleicht meines ! "

„ Sooo " , schrie der Schauspieler , „ dann werde ich Ihnen be-

weisen , woher dieses Kichern stammt ! " riß die Tür aus und stürzte
die Treppe hinunter .

Mit einem kleinen , fast nicht bemerkbaren Lächeln sagte der

Landgerichtsrat zu Sonnen : „ Wir haben Ihre Klage verlesen lassen

und bis zu End « angehört , weil wir jedes Rechtsbeg - th - - «! , mil >Ernst

und Aufmerksamkeit aufzunehmen verpflichtet sind . Sie sind dem

sKericht als «in weltberühmter Künstler bekannt , aber Künstlerlaunen

sind ja nicht ganz auszurechnen , und so frage ich Sie noch einmal ,

ob Sie Ihr Klagebegehren , womit dem Charakterdarsteller Ignoz

Weflely die Berwendung bestimmter schauspielerischer Nüancen , ins -

besondere ein Kichern untersagt werden soll , wirNich aufrecht er -

halten wollen ? "

Während Sonnen noch das Auditorium , in dem viele Theater -
leute saßen , mustert « , war sein Rechtsanwalt Dr . Pfeffer schnell
aufgesprungen :

„ Wir verharren bei unserem Klagebegehren , es handelt sich hier ,
wie wir zugeben , um einen neuartigen Rechtsfall , um den Schutz
der schauspielerischen Urheberrechte . "

„ Schön " , unterbrach der Landgerichtsrat , „ wir verstehen schon
. . . aber nun möchte ich an Sic selbst , Herr Sonnen , die Frage
richten : Angenommen , das Gericht stellt sich im Prinzip auf Ihren
Standpunkt , glauben Sie denn wirklich , daß Sie nachweifen können ,
daß das Kichern des Herrn Wessely identisch ist mit Ihrem Kichern ? "

Sonnen erwiderte schnell : „ Ganz gewiß . "
Mit seinem kleinen , fast unmerkbaren Lächeln fragte der Land -

aerichtsrat fast jovial : „Also , verehrter Herr Sonnen , wollen Sie
uns gefälligst erklären , wie Sie dieses Kichern als das Ihr « nach -
weisen können . "

Sonnen ging ganz nahe an den Richtertisch heran : „ Ich be -

antrage die Einvernahme des Herrn Oberrealfchulprofesscrs Johannes
Dechant . Bei ihm habe ich dieses einzige Gekicher erlebt , nie wieder

hat ein Mensch so tückisch gekichert , nie wieder wird ein anderer

Mensch so verschmitzt das Elend eines anderen dekichern . . . "

„ Gerichtsdiener , rufen Sie den Zeugen Johannes Dechatit auf . "
Es erschien ein kleiner , magerer , zappliger , pomadisierter Herr

in schwarzem Gehrock , der unruhig nach alle » Seiten guckte .
„ Kennen Sie . Herrn Sonnen ? " fragte der Vorsitzende .
„ Ree , bedaure . "

„ Erinnern Sie sich noch , Herr Professor , warum mein Mit -

schüler Heinkich Kurz Selbstmord beging ? "
„ Weil er durch Liebesgeschichtcn vom Unterricht abgelenkt

wurde . "

„ Aber hat er sich nicht gerade nach der Mathematikstunde er .
schössen , kurz nachdem Sie ihn herausgeholt und vor allen Schülern
blamiert hatten ? Hat er nicht in seinem Abschiedsbrief ausdrück -

lich gesagt , ein merkwürdiges Kichern von Ihnen habe ihn ganz aus
der Fassung gebracht ? "

„ Genug " , rief der Vorsitzende , „ich dulde dieses Verhör nicht . "
Nach einem Moment der Stille sagte Professor Dechant , nachdem

er sich vorher im Saale wie fassungslos nach einem Bundesgenossen
umgesehen hatte : . „ Herr Vorsitzender , ich mutz «ine Bemerkung
machen . Es ist richtig , daß ich in Brünn und leider später auch
in Wien mit einem wenig begabten Schüiermaterial , zu dem auch
Herr Sonnen gehörte , arbeiten mußte . Aber immer habe ich es
für die hehrst « Aufgabe des Lehrers gehalten , gerade dem gering
Begabten nachsichtig zur Seite zu stehen . . . ", hier kikste feine Ijohe
Stimme vor Erregung . „ Aber diese hämische Freude am Scheitern
der werdenden Jugend , nichts liegt meinem innersten Wesen ferner .
Ich bin einer so niedrigen Regung nicht fähig ! "

„ Gewiß nicht " , begütigte der Vorsitzende . Er beugte sich nach
rechts und links , wechselte drei , vier Worte mit seinen Beisitzern und
verkündete dann : „ Die Klaae wird abgewiesen , über den Kläger
Friedrich Sonnen wird die Mutwillenstrafe von LQO Kronen ver¬

hängt . " «
Während dieser unerwarteten Wendung wurde es ganz still

im Saal .

Plötzlich vernahm man von der Zeugenbank , auf der Professor
Dechant saß , ein ganz deutliches , kurzes Kichern . Es waren drei ,
vier hingemeckerte Laute . . . Nach einem Augenblick Stille brach
unter den Schauspielern «in tosendes Gelächter los .

„ Direktor " , schrie Sonnen über die Bänke weg zu Laub « , „ hören
Sie ? . . . Mein Kichern ! "

Im Lärm hörte man noch die ärgerliche Stimme de ? Vor -

sitzenden : „ Die Verhandlung ist geschlossen , wollen die Herren den

Saal verlassen ! "
Professor Dechant verharrte auf der Zeugenbank , bis der auf -

geregte Schwärm sich verzogen hotte , dann stieg er etwas mißmutig
hart an das Geländer gedrückt , die Treppe hinunter .

9n der freien Schwelm
Jlus Qrillenbergers WandermeH

Im Iukammcnbarui mit dem Ein tritt der „Sfräntifdicn TagcsvosI "
— der nun Grillende rger gtütllnbc ' en Niirnberaer Tageszeitung , die
das ganze Lozialistengcsrd iiderstand — in iliceii 60. Ialirgang . bat
<6 r a r g Gärtner ein uolistitmliches Lebensbild Karl Grillenbergees
be rausgegeben . ( Iränkilibe Berlagsanstalt und Buchbrueferei . Riirnberg :
Preis kartoniert 3,50 5)1. ). Es kommt zur reckten Zeit , um die Ittnger . ' n
Parteigenossen mit diesem kraftvollen Kiimvfer , dem berrlicke », frob »
gemuten Menschen und dieser PersSnIickkeit au » einem Guft bekannt
zu machen , die mir keine zweite geeignet ist , der Jugend ein Porbild
zu sein . Gärtner zeichnet mit Liebe das Porträt seines verebrten
Meisters , umreigt sein politische « Wirken als Eckopfer der fränkischen
Sozialdemokratie , seinen sseabasten Aufstieg und sein all », friibes .
traaische » End ? mitten in den banerischen Wablrecktstämpfen (ISff!).
Besonders verdienstlich ist die Wiedergabe der köstlichen Schilderung
aus der l ' andwerksburfckenzeit , die Grillenberaer für drn . . Wabren
Jakob " schrieb . Daraus geben wir rine Sckmelzer Episode wieder , ein '

Beispiel für den vollstümlickien Lumor Srillrndergei ».

zwei -

Da waren wir also in der Schweiz , auf wirklichem echtem
Schweizer Boden , aus republikanischer Erde ! Es war für mich , den

jungen Schwärmer für Freiheit und Gleichheit , ein ganz eigen -
artiges Gefühl , in einem Lande zu weilen , worin es — nach meiner

damaligen Anschauung — keine andere Souveränität gab als die
des Volkes . Daß es auch eine Souveränität des Geldfacks gibt , die

noch weit schlimmer sein kann als die Souveränität der Potentaten ,
kam mir zu jener Zeit noch nicht so recht zum Bewußtsein , die

spätere Zeit hat mir ' s gründlich genug eingetränkt .
Es wandert sich herrlich am Bodensec . Mich , der ich »roch nie -

mals an den Strand der See gekommen war , dünkte das Schwäbische
Meer als etwas unendlich Großartiges , lind ich konnte meinen

Reisekollegen , den Schweizer , nicht begreifen , der immerfort mir

von Hamburg und seinen Herrlichkeiten erzählte und für die Reize
seines Heimatlandes kein Auge zu haben schien . Er war aber

dafür ein um so praktischerer Mensch . Nachdem wir kaum «in «

Viertelstunde im Lande waren , hatten wir uns auf feine Ver -

anlassung schon die zwanzig Rappen Ortsgeschenk in 5kreuzlingen
geholt , ebenso im Laufe des Tages in Romanshorn und in Arbo » .
Weiter wußte unserer biederer Eidgenosse , daß die Zeit des Obst -

keltern ? , des „ Moofchtens " war . In Württemberg , Hessen , einem
Teil vo » Baden und der ganzen Borderfchweiz ivcrden unglaubliche

Mengen von Birnen lmd Acpfeln verkeltert . Das daraus ge¬
wonnene Getränk , im Mainviertel „ Aeppelwei " genannt , heißt
hier kurzweg Moft ( Moofcht gesprochen ) und ist als Haustrunk beim

Bauern und Handwerker gleich beliebt .

Speziell im Kanton Thurgau , in dem wir uns befanden , ist die

Obstweinkultur zu Haufe , und dieser Konton wird deshalb von
den übrigen Schweizern scherzweise „ Mostindien " genannt . Unser

einheimischer Kollege hatte nun eine vorzügliche Rase , jeden Bauern -

Hof ausfindig zu machen , in dein die Apfelpresse in Gang war .

Sprach man in einem solchen Hof « vor , so gehörte gar nicht erst
ein formvollendeter Fesbspruch dazu , um einen tüchtigen Schluck zu
bekommen . Der „ Bur " reichte vielmehr sofort nach Erscheinen der

fechtenwollenden Gestalten ganz freiwillig das Krügli mit dem

süßen Saft dar , und nur , wem ? man eiwas Brot dazu wollte , war
es nötig , besonders anzusprechen , denn das Brot ifh in den meisten
Schweizer Kantonen ein gar kostbarer Artikel — was mich ganz
erklärlich , da das Land nur zum kleinsten Teil die zur Ernährung
seiner Bewohner nötigen Rrotsrüchte selbst hervorbringt . Biel

lieber schenkt daher mancher Bauer dem Wanderburschen „ äs Föifi "
( ein Fünfgrofchenftück ) als ein Stück Brot .

Das war eine fidele Wanderschaft von Kreuzungen bis

Rorfchach . Wir wurden „voll des süßen Weins " , und als es von i

Rorfchach bis St . Gallen noch kein Ende . nehmen wollte mit den am

Wege liegenden Keltern , da war es auch kein Wunder , daß bei

unserer Ankuirit in St . Gallen jeder einen „chaibe maß igen Rausch "

hatte . Ein derartiges „ Rüschli " ist aber gutartig . Der Dunst ver -

fliegt bald , und wir spazierten auch selbigen Abend noch ganz stolz

durch die bergige Stadt . Unsere Geldbeutel freilich blickten uns

nicht vertrauenerweckend an , namentlich der ineinige .
ilnfere Herberge hieß , wenn ich mich recht entsinne , „ Zum

go ' . dnen Schuegken " . und ich freute mich unbändig über die mir

völlig neue Orthographie . Aber die „ Oehrli " , „ Schnörrli " , „ Laber -

wurfcht " , . die uns die Herbergsmuttcr für sehr billigen Preis auf -

tischte , schmeckten trotz der „ chaibemäßigen " Schreibweise ganz vor -

züglich . Was uns jedoch große Sorge bereitete , war das Verhältnis -

mäßig sehr hohe Schlafgeld : fünfzig Rappen für die Nacht ,
und dreimal soviel , als man damals in Deutschland bezahlte .

Nachdem wir bei den verehrlichen Meistern unserer Zunft

„ umgeschaut " hatten , ohne jedoch eine Einladung zum „ Anfangen "
zu erhalten , wanderten wir fürbaß nach dem herrlichen Appenzell ,
speisten in den Klöstern und holten fleißig die Ortsgeschenke . Wenn

wir auch mitunter das „ Gfrett " hatten , unser Schlafgeld zusammen -
zubringen , es reichte schließlich doch immer , und Hunger litten wir

nicht . So durchwanderten wir das Toggenburgtfche , kamen dann

auf allerlei Querzüge durch einen Teil des „Kulturstaates " 21argem ,
und eines schönen Abends , nachdem wir uns die Geschenkstempel
von Rapperswyl , Stäfa , Meilen , Männedorf , Küßnacht usw . noch . '
hatten ins Buch drücken lassen , lag die Metropole der schweizerischen
Industrie und Intelligenz , Zürich , vor uns .

Eine herrliche Stadt , dieses Zürich . Man nennt Zürich , wo

sich mit Vorliebe die Deutschen festsetzen , das Schwabenparadies .
Zur damaligen Zeit verdiente es diese Bezeichnung noch mehr als

je : viele Hunderte von deutschen Handwerksburschen lagen in den

Herbergen . Der Krieg hatte sie alle hcreingedrängt , aber nur der

geringste Teil davon konnte Arbeit finden . Ich gehörte zu den

Pechvögeln. So setzte ich denn meinen Stab weiter , wiederuiil

südwärts .
Schön wirr das Wetter und schön die Gegend . Mit leichtem

Sinn und leichtem Beutel wanderten wir dahin und sangen dazu !

Allweil fidel , fidel , sidcl , —

Traurig sein lann ich uit — bei meiner Seel .

Namentlich unser ungarischer Kupferschmied konnte diez Lied

wunderbar singen : das Deutsch , die Stimme , es war wirklich groß -

artig ! Welchen Genuß bereitete es mir aber auch , wenn der edle

Magyar „ ansprach " . Da hörte man nichts von der alten ab -

gebrauchten Phrase „ ein armer Reisender " usw. , sondern Bruder

ungarisches sagte immer kernig und so recht gutherzig , daß man

ihm gar nichts verweigern konnte : „ Mutterr , göbn ' s uns a Stück

Brrrot , mir Horn Hungerr . "
Zwischen Aarau und Ölten gesellte sich ein Böhme zu uns ;

Der Schlosser aus Wahlen hatte uns seit ein paar Tagen verlassen .
„ Landsmann böhmisches " war seines Zeichens „ Tailleur " und ein

eingefleischter „ Wenzel " , der die Anjangsgründe der deutschen
Sprache erst auf der Wanderschaft sich angeeignet hatte . Wen » wir

uns erlaubte », ihn etwas zu korigieren , oder ihm gutmütig nach -

helfen wollten , nannte er uns verächtlich „viercckigte deutsche Kupp " ,
was uns stets in die unbändigste Heiterkeit versetzte . Wir waren

min ein nettes Kleeblatt . Um unseren Wenzel ei » wenig zu soppen ,
erlaubt « ich mir einmal die nachstehende Anekdote zu erzählen :

Drei Handwcrksburschen , ein Deutscher , ein Ungar und ein

Böhm , waren in einer ungarischen Herberge über Nacht geblieben .
In ihrer . Kainmer hing die Taschenuhr des Herbergsvaters . Am
anderen Morgen , als sie wieder aus der Landstraße waren , sagte
der Deutsche : „ Das war eine schöne Uhr , die da tu unserem Zimmer
hing . " Woraus der Ungar meinte : „ . Hätten mir soll ' n steht ' »' ,
während der S&ähin kaltblütig erklärte : ,F ) ob ich schon . "

Die Geschichte versetzte den Sohn des Wenzelreiches in eine

solche Wut , daß er fein ganzes Lexikon von deiltschen und tschejchischen
Schimpfwörtern auskramte und mich gewiß durchgeprügelt hotte ,
wenn ich ihm an Körverkräften nicht erheblich „ über " gewesen
wine . Auch der magyarische Kupferschmied war etwas in seiner
nationalen Empfindlichkeit gekränkt , doch war er ein viel zu guter
Kerl , als daß er niir die Geschichte nachgetragen hätte . Unseren
Wenzel aber verdroß die Sache so sehr , daß er uns am anderen

Morgen erklärte , nicht weiter mit un » ,salzen zu wollen , welchen
Entschluß er auch sofort ausführte .

Es war eigentlich schade um die verlorene Unterhaltung : wir
i bekamen aber bald besseren Ersatz . Kurz vor Lenzburg im Kanton

Bern , gesellte sich ein Münchener Bildhauer (Hclzjchnitzer ) zu uns ,
ein fldeles junges Blut , ein Kerlchen mit köstlichem übersprudelnden »
Humor , «in echtes . Münchener Kindt " . Der Junge kam aus
Frankreich herüber , hatte auch sonst ein schönes Endchen von der
Welt gesehen und konnte erzählen wke nicht leicht einer .



3 ) ie AuUralier - unTorfahren ?
Ton 3 ) r . Colin Stofl

HTn- ' &iutllen fand <mt n . Sowmfwt fei« Utanfftt�tun « bts
neuen Sanft Imi von Dr. Toli » Rak : . . Achrunq Australien ! Achtllli »
Asten ! " staii . Die leHie Reif « des stefa nuten Schriftstellers gina durch
Australien . Von diesenr Land handelt sein jitnastes Buch : . Der iln -
nollcndete Kontinent " . Lieraus drucken loir mit Genehmigun « des
Berlages ?. A. Broikhaus . Leipzist , nachstehend ein « Textprod « ob.

Der erste australische Eingeboren « , den wir trasen , war „ Drimken
fjoljn " in Südaustralien , der letzte „ King John " im nördlichsten
Queensland . Was dazwischen liegt , änderte meine bisherige Vor -
stellung vom „ Australneger " von Grund aus .

Zunächst gewöhnte ich mir ab , von Australnegern zu sprechen .
Mit dem gleichen Recht könnte man die Ureinwohner dieses jüngsten
Kontinents , der im Grunde wahrscheinlich der älteste ist , auch Austral -
indianer nennen oder Australmongolen oder sogar Austrolkaukasier .
Das ist ja das Verblüffende , beinahe Unheimliche an den Ureinwohnern
dieses Erdteiles , daß man unter ihnen Anklänge an alle Rassen der
Erde findet .

Drunkcn John konnte man zwar mit Fug und Recht einen

Australneger nennen . Er sah wirklich nicht anders aus als ein alter
verkommener Nigger . Wir hätten uns auch kaum nach ihm um -

gesehen , wären im südlichen Australien Schwarz « nicht beinah « so
selten wie bei uns .

John hatte sich einmal mit einer Flasche Bier erwischen losten ,
daher sein BeinOme . Als « r dafür Strafe zahlen sollte — Alkohol¬
genuß ist den Eingeboren « » streng verboten — , wies « r auf das

weiße Blut hin , das angeblich in seinen Adern rann .

„Allright , John, " sagte der Richter , „ wenn das so ist , dann darfst
du trinken , aber dann zahle schleunigst 12 Pfund Steuer für ein

Dutzend Hunde . Und Enten darfst du jetzt in der Schonzeit natürlich
auch nicht schießen , wenn du ein Weißer bist . " — Daraufhin entschloß
sich Drunken John , doch lieber wieder schwarz zu werden , um auf
die steuerlichen und jagdlichen Vorrechte nicht verzichten zu mästen ,
deren sich die Eingeborenen auch im rein europäisch gewordenen
südlichen Australien selbst heute noch erfreuen .

Also mit Drunken John konnte die australische Roste keine Ebre

einlegen , und hätte ich keinen anderen Vertreter getroffen , so hätte
sich meine ursprüngliche Ansicht auch wohl kaum geändert .

Aber mit den nächsten war es schon anders . Ihr Anblick vcr -

bluffte mich geradezu . Das waren keine Australneger , sondern .
Australarier , vielmehr Arierinnen , denn es waren Frauen , und zwar
zwei junge hübsche Mädchen von ct ' . va vierzehn und sechzehn Jahren ,
die der bekannt « südaustralische Forscher Dr . Basedow von einer

seiner Expeditionen aus dem Innern Australiens mitgebracht hatte .
Die Mädchen waren groß , schlank , mit feinen Zügen , vor allem ohne
jede Spur von platten Nasen und aufgeworfenen Lippen und — das
war das Erstaunlichst « — blonden Haaren . Es war natürlich nicht
das Blond , das wir kennen , aber doch ein ausgesprochen heller
Hoarton .

Diese Mädchen waren nicht etwa Mi' schblut, sondern verbürgt
reinblütige Aranta und Loritja . Es big ein ganz eigenartiger , bei -

nahe geheimnisvoller Reiz über ihnen , und von diesem Augenblick
begann ich mich für die australische Rasse brennend zu interessieren .

Wir haben dann im Verlauf unserer Reise viel mehr Ein -

geborene getroffen , als wir ursprünglich erwartet hatten . Sobald
man erst einmal aus den zivilisierten Teilen Australiens heraus ist ,
ficht man noch eine ganze Menge . Allerdings sind die meisten bcreüs

mehr oder weitlger curopälsiert und zivilisiert . Sie leben auf Missions -
stationen , Regierungsroservatcn , auf Farmen als Viehhirten , als

Tramps , die unstet durchs Land schweifen . Erst in den Urwamern

Nordquoenslands trafen wir noch „ wild " lebende Eingeborene . Ganz
wild waren allerdings auch sie nicht mehri denn ihr Häuptling war

ja von der australischen Regierung anerkannt . Bei feierlichen Gelegen -
betten hängte er als Zeichen feiner Würde « Me Messingplakette um
den Hals , auf der „ King John " eingraviert war . Selbstverständlich

trug er Hosen , wie sich das für einen König , selbst einen australischen ,
gehört . Aber er lebte im übrigen mit seinem Stamm noch so wild

und frei im Busch und so primitiv wie seine Vorfahren vor

Tausenden von Jahren .
Bei all den vielen Hunderten australischer Eingeborener , die ich

zwischen Drunken John und King John gesehen habe , ist mir

immer wieder die ungeheuer « Vielfalt der Physiognomien ausgefallen .
Da waren „ Neger " und „ Indianer " unter ihnen , dieser ein „ Inder "
und jener ein „ Chinese " . Das erstaunlichste dabei ist , daß nicht ver -

schiedene Rassen übereinandergelagert sind , wie etwa in Indien .

sondern daß es sich in allen Fällen um Angehörige der einen

australischen Rasse handelt . So hat die Hypothese wirklich viel für

sich , daß Australien die Heimat der Menschheit ist und daß wir in

den kulturlosen Wilden der australischen Steppe unsere Vorsohren

sehen müssen .
Aber viel verblüffender ist , daß sie im Grund gar keine kultur -

losen Wichen siitd . Dies ist freilich ein Punkt , bei dem wir Europäer

erst eimnal umdenken müssen . Es fällt unsereinem wirtlich nicht

ganz leicht , bei einem nackten , umherschweifenden , lediglich von Jagd -

beute und Wurzeln lebenden Wilden von Kultur zu reden . Und doch

bleibt einem nichts anderes übrig , wenn man sich einmal in die

soziale Organisation und vor allem die religiösen und kosmischen
Ideen , in das Weltbild des australischen Eingeborenen vertieft hat .

Ihre Zivilisation und ihre äußere Lebensform sind zwar denk -
bar primitiv , obgleich einem allein der Bumerang und der „ Speer -
werfer " , ein Hebelstock , mit . dem sie die Speere schleudern , zu denken
geben sollten . Wenn man einmal erlebt hat , wie so ein Wilder

seinen Bumerang schleudert , daß er den Augen entschwindet und
dann zurücksaüst und vor seinen Füßen niederfällt , dann bekommt
man vor den Erfindern dieser genialen Waffe Hochachtung .

Für die Lebensform , die die « ingeborenen Australier sich er -
wählten , haben sie eine ausreichende Technik ausgebildet . Mit

Bumerang und Speerwerfer jagen sie Känguruhs und Wallabis

so sicher wie der Weiße mit seiner Büchse . Und für das Sammeln
von Wurzeln und Würmern genügen Grabstock und Rindenkorb .

Warum die Australier keine höhere Kultur entwickelten ? Viel -
leicht fehlt « in dem leeren weiten Kontinent jeder Anreiz dazu . Viel -

leicht fühlten sie sich in diesen primitiven Lebensformen restlos glück -
lich . Daß es ihnen an Intelligenz zur Entwicklung höherer Formen
mangelte , erscheint mir unwahrscheinlich : denn wo ich in Missions -
oder Regierungsschulen schwarze australische Kinder neben Weißen
sah , konnten die erstcren den Vergleich ohne weiteres aushalten .

Dos gleiche gilt von einem Vergleich ihres Weltbildes mit dem

unsrigen . Zum mindesten war es , ehe die europäische Zivilisation

ihren Schatten darüber warf , einheitlich geschlossen und durchdrang
alle Lebcnsregnngen und Lebensfarmen . Das ist mehr , als wir von

unserem Weltbild heute sagen können .

Qraphologie eine OlunU
keine WiffenfchaH

Ton 3Hudolf JCämmel

Kein Zweilel , daß das Schriftbild Ausdruck der Persönlichkeit

ist , Form und Rhythmus sind Zeichnung , Echo , Gemälde , wem , man

will . Genau so wie jede individuelle Manifestation , wie das Gehen ,
Lausen , die Gebärde jeglicher Art , das Spiel der Mundwinkel , der
Blick des Auges . Nichts ist aus der Verbundenheit zu lösen , die es

mit allem andern hat , oder die es mit der aktiven Persönlichkeit hat ,
der es entspringt . Und sicher gibt es feinfühlige Menschen , denen

der Anblick eines Schriftbildes sofort Eindruck macht , wie ein

Gemälde , dos der Kenner beschaut , sofort ein « bestimmte Wirkung

erzeugt .
Wer eine Handschrist beurteilen will , der muß sich „ ins Schritt -

bild versenken " . Er muß die Schrift aus sich „ wirken " lasse ». Er

muh in Trance kommen . . . und dann sagt er , einer modernen

Pythia gleich , sein Urteil . Der Spruch stammt aus der Verfenktheit ,
aus dem troumortigen Einschwingen in den Zwang der Vorlage .
So wenigstens geht der berufene Graphologe , der wirklich eine

innere Stjmme zu erwecken vermag , an sein Werk . Wir wissen es

aus vereinzelten Mitteilungen , aus Büchern berühmter Graphologen ,
aus eigener Erfahrung . Diejenigen Graphologen aber , die nicht die

Gabe des Sehens haben , sind dafür im Besitz bestimmter Regeln .

nach denen sie die vorgelegte Schrift beurteilen .
Niemols hat es etwas Lächerlicheres gegeben als diese Regeln

der Graphologie . „ Werden die Langbuchstaben h z k l in ihren

gerundeten Teilen ungewöhnlich nach oben oder unten ausgedehnt .

so haben wir eine totige vielseitige Natur vor uns . die ein großes

Arbeitsfeld zu überblicken und hervorragendes Geschick in bezug auf

Organisation zu entfalten vermag
" — „ Wird dem letzten Buchstaben

der Wort « ein starker gerader Strich angefügt , so haben wir es mit

einem Menschen von unbeugsamer Energie zu tun . Ist der Strich

waogerecht , so deutet dies an . daß er ( Wer ? ? ) feine Energie gern

gegen ander « durchsetzt und mit Nachdruck zur Geltung bringt . " —

„ Sehr enge Schrift ist «in Zeichen von Furcht , hochgradiger Acngst -
lichkeit oder Geiz . " — „llngleichiiiäßigc Anordnung ist Zeichen eines

unordentlichen Menschen . " — „ Steigt die Richtung der Zeile , so
deutet dies auf Lösung vom Hergebrachten . " — „ Geht die Zeile

dagegen mit dein Ende nach unten , so ist dos Bild eines Pessimisten ,
eines mürrischen , trübseligen , mißmutigen Menschen gegeben . "

Diese Beispiele sind einem „ Lehrbuch " entnommen . Sie geben
«in gutes Bild der handwerkerlichen Gruppe der Gro ; chologen . Für

mich bestellt kein Zweifel , daß es sich bei dieser Art um eine Form
modernen Aberglaubens handelt . Man muh sich wundern , wie ver «

breitet dieser Aberglauben ist und wie sehr man sich an vielen Orten

aus die Zln gaben der Graphologen verläßt — nicht anders als zu

Barzeiten auf die Astrologen . Alle diese abgegebenen Urteile sind

leichtfertige unbegründete Eharlatonerien . Was ober die erste Gruppe
von Graphologen anbelangt , die der Seher , so ist zu sagen , daß

sie vielleicht wirklich etwas „ sehen " , aber im Grunde nichts anderes

als der Mann , der mit dem sidenschcn Pendel den Schriftzügen

nachfährt und so den Geist und Rhythmus des Schreibers zu
erfassen sucht . . . es mag eine Kunst sein , aber es ist sicher kein «

Wissenschaft !

Itie man früher Greife abbaute
Stets hat man über Teuerung , über zu hohe Preise , über unge -

rechte Gewinn « der Händler geklagt , und zweifellos haben Eigen -
nutz und Begehrlichkeit , die nun einmal tief im Menschen wohnen ,
sich stets den Versuchen entgegengestellt , einen „gerechten Preis " sür
jede Ware durchzusetzen . Trotzdem ist es immer das Ziel der Re -

gierungen und der Lolksführcr gewesen , die Lebensbedürfnisse zu
verbilligen , und diese schwierige Aufgabe , an deren Lösung man

jetzt wieder so viele Kräfte wendet , ist durch gesetzliche Bestimmunzen ,
durch Vereinbarungen , durch gewaltsame und moralische Mittel
immer wieder erstrebt morden . Bei den ältesten Kulturvölkern kam
mit der Entstehung der Märkte ein amtliches Taxwcscn auf , das
die Preise für die wichtigsten Waren festsetzte . Doch bei dem Fehlen
eines starken Erwerbslrisbes , bei den leicht zu übersehenden Ver -

Hältnissen genügten schon diese Maßnahmen , um allzu schwere 11»-

gerechtigkeiten zu vermeiden . Erst mit dem Christentum trat die

Forderung nach dem „gerechten Preis " in den Mittelpunkt der Welt -

anschammg . Damals , in den wirren und unsicheren Verhältnissen
des römischen Weltreiches , waren Wucher und llebervorteilung sehr
im Schwange , und daher wenden sich die Kirchenväter mit leiden -

schasllichen Beschwörungen gegen die ungerechten Händler , die lünst -

[ ich den Preis des Getreides und der anderen . Lebensmittel steigern .
Basilius der Große zum Beispiel nennt sie „ Rauher und Diebe "
und bezeichnet es als eine furchtbare Sünde , ein Bedürfnis dazu
auszunützen , um dem Bedürftigen einen höheren Preis abzunötigen .
Von der natürlichen Gleichheit aller Menschen ausgehend , fordert
diese christliche Lehre einen festen objeltwen Preis , der durch die

Herstellungs - und Beschaffungskosten bestimmt wird . Diese Lehre
blieb während des ganzen Mittelalters in Geltung , ohne sich freilich

durchzusetzen . Aber sie gewann auch Einfluß auf » die Prsispdi . rt
der römischen Kaiser , die schon seit Tiberius immer wieder als Gegen - -
mittel gegen die Teuerungen die Lebensmittel zu verbilligen fiich : c*.

Die wichtigste Maßnahme dieser Ar ! war der große Preistarif
des Kaisers Diokletian vom Jahre 391 n. Ehr . durch den „ im
Namen der Gerechtigkeit " für Hunderte von Maren und Leistungen

feste Preise angesetzt wurden . Von späteren Kaisern wurden be -

sonders die Bischöfe angewiesen , darüber zu wachen , daß die Vcr -

käuser nur de » „ gerechten Preis " verlangten : sie konnten die

Widersätzlichen mit Kirchenstrafen belegen . Bei einer großen
Teuerung , die von Bauern , Kauslcuten und Schiffern ausgenutzt
worden war , erließ Kaiser Iustinian ein strenges Verbot , mehr zu
verlangen , als früher üblich gewesen war . Aus der Zell des

byzantinischen Kaisers Leo des Weifen stammt das sog . „ Buch
des Präfekten " , in dem Art und Weise , Zeit und Ort des Einkaufs

sowie die Preise für den Verkäufer und der Gewinn für den Wieder -

Verkäufer genau geregelt wurden . Diese Preisfestsetzungen wurden

auch von den gernwnischcn Reichen übernommen , und in der Ver -

waltung unter Karl dem Großen spiell die Beaufsichtigung der

Marktpreise eine wichtige Rolle . Freilich hatten diese festen Preise
im Mittelallcr die Schattenseite , daß sie schließlich zu Monopol -

preisen wurden , die die Händler den Käufern aufzwangen , auch

wenn der „gerechte Preis " hätte niedriger angesetzt werden müssen .

Zu dieser in der Stodtkultur beständig anwachsenden Jagd nach

Gewinn trug viel die Auslegung des Begriffes vom gerechten Prei . ,

durch den maßgebenden Kirchenlehrer Thomas von Aquin bei Er

betonte nämlich , daß der Händler vwch seinem Slande und zur

standesgemäßen Unterhaltung seines Hauses verschiedenartig « Air -

schlage berechnen und die ' Güter über dem Preis der eigenen Be -

schaisung verkaufen könne , wenn sie ihm mehr wert seien . Damit

wurde eine willkürlich « Preisbestimmung ermöglicht , die sich be -

sonders die Graßhändler zunutze machten , so daß ein Jakob Fugger

sagen konnte , er wolle gewinnen , sovlc ! er könne .

In der Rengissane « gewann besonders in Italien das römische

Recht wieder an Gellling , das jedem gestattete , «inen Gegenstand
nach einem beliebigen Preise zu verkaufen , wenn er einen Abnehmer

finde . So wurde das Taxwesen , das vom 13. und 1(5. Jahrhundert
in Deutschland eine sehr weit « Verbreitung hotte und stets für einen

Abbau der zu hoch gestiegenen Preise sorgte , ollmählich durchlöchert .
Das Volk ober verlangte immer wieder danach , daß Brot und Fleisch ,
Bier und Wein vor willkürlicher Prcissetzung geschützt würden , und

die führenden Persönlichkeiten , wie Luther und Calvin , Leibniz und

Thomastus , Friedrich der Große und Fichte , sind�ftets dafür ein -

getreten . Erst mit der Gewerbefreibeit und dem Freihandel sielen
diese Schranken , die gegen zügellase Geminngier und unnötige Ben -

teuerung aufgerichtet waren : das Mittel der Preisfestsetzung geriet
in die Hände der Aarenerzeuger , die damit selbstsüchtige Absichten
verknüpfen .

Weltpapierverbcauch . Man kann zwar die Kulturhöhe am
Papierverbrauch messen . Wenn ober von den rund 20 Millionen
Tonnen Papier des Jahres 1930 ein starkes Drittel für Zeilliiigen
verwandt wurde — Zcitungspapier wird größtenteils weggew arfen
und wandelt sich dabei in unbrauchbaren ( nicht einmal als Dünger
möglichen . . .) Abiall — bedenkt man das , so packt einen wohl das
Grausen vor der Verschwendung . Und doch ist da kein R- u möglich ,
denn die zeitungshungrige Mcnichhell verlangt Tag für Tag" ihr
Quantum . Während der Chinese obgleich schreibsreudig , kaum ein
Kilo Papier jährlich braucht , frißt der USA . - Mann jährlich etwa
70 Kilogramm Papier .

Eine gesicherte Aussteuer für Ihre Tochter !

Noch ist Ihr Tochterchen jung . Aber die Jahre verfliegen im Nu - - und

eine Aussteuer ist zu beschaffen . Wird dann das Geld dafür vorhanden
sein ? - Von dieser Sorge können Sie sich leicht schon jetzt befreien :
durch eine Lebensversicherung , die Ihrem Kinde eine gute Aussteuer

sichert , auch für den Fall , daß der Versorger den Tag der Hochzeit nicht

erlebt . Der Beitrag ist um so niedriger , je früher Sie den Antrag stellen .

Legen Sie einen Teil Ihres Einkommens

in einer Aussteuer - Versicherung an !
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